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Vorbemerkungen. 



Da es keine Schrift gibt, worinn die Karaktere derjenigen Konchylien- Geschlechter 
näher erläutert würden, die sich in der urweltlichen Fauna schon vorgefunden ; da 
die Diagnosen dieser Geschlechter in vielen, sehr kostspieligen Werken zerstreut 
sind ; da ferner eine grosse Anzahl der dieselben unterscheidenden Merkmale von 
Tbeilep des Thieres entnommen werden, die im fossilen Zustande niemals erhalten 
sind ; und endlich häufig die beste Diagnose ohne versinnlichende Abbildung nicht 
verständlich genug ist: so haben wir uns veranlasst gesehen, zur Abhülfe obiger 
Misstände bey dem immer wichtiger werdenden Studium der Reste urweltlicher Le- 
benwesen gegenwärtige Schrift auszuarbeiten. Den Geschlechtern ist die Lamarck- 
sche Klassification zu Grunde gelegt Sollte diese Arbeit Beyfall finden, so werden 
die Zoöphyten und andere Abtheilungen urweltlicher Lebenwesen in kurzer Zeit 
eben so behandelt werden. Uebrigens sind diese Vorarbeiten nicht mit meinem 
grössern, schon anderwärts angekündigten Werke zu verwechseln, in welchem die 
Naturgeschichte urweltlicher Lebenwesen im Allgemeinen und Besondern aufs 
Vollständigste ausgearbeitet werden soll , und welche ebenfalls in möglichster Bälde 
nachfolgen wird. 

Indessen sind in vorliegender Schrift mehre, zuweilen aufgeführt werdende 
Geschlechter nicht aufgenommen : i } theils weil sie, ohne hinreichend unterschier 
den zu seyn, nur aus übertriebener Vervielfältigungssucht entstanden sind (wie 

• ■ 

EuoThphalus Sow.; Vivipara, Infundihulum und viele andere Geschlech- 
ter Montfobt's ; dann Rhynchonella, Trygonella und Terebratula von 
Fischer, aus Terehratula Lam. gebildet, wo jedoch jR/i/zic/zo/ie/Zö Fiscn. = 
Spirifer Sow. ist); 2) theils weil die Karakteristik zu unbestimmt ist (wie Tri-^ 
gonellites Park.)j 3) theils weil die Natur der Körper selbst zu zweifelhaft ist 
[ffj-sterolithes v. Schlote, und die sogenannten versteinerten Ziegenklauen aus 
Ungarn ) ; 4) ^^^^ ^ ^^^^ zweifelhaft schien, ob die fossilen Beste einiger Geschlech-^ 
ter wirklich urweltlich, oder ob'sie nur vorweltlich seyen? (wie Physa y Ter e da 
u. m. a.); 5) endlich weil wir selbst ausser Stande waren, die Karakteristik der Ge- 
schlechter aufzufinden und nachzusehen (wie Thecidea De Fh*, und wie Inoce-^ 
ramus Park, in Transact geol. Soc. voL V.). Die von ScHtoTHElM'scben Ge- 
schlechtssynonyme haben wir übei^ehen zu dürfen geglaubt, weil sie mit den 
LiNNEischen identisch, oder, wo sie abweichen, oft schwer auszumitleln sind. 
Heidelberg im Mai 1824. 

Der Verfasser* 



V erb feS^ser'ü ü g e ü , 

die mau vor dem Gebrauche der Schrift zu berücksichtigen bittet. 



Seite I . Zeile 5. nach » Weichthicre * lies n des CuTin'schen Sjstems ^^ 

— 4. — t5. statt »1. 33.* lies VII. i4. * 

— 4. — -«•. -J^»&facM^*-i- »b&htigi.* 

— 6» — 44« — ' w^J^ormig, kugelig* lies ejformig - kugelig. * 

— 7. — 3i. — « Sphaerulaceae ' lies n Sphaeruleae. * 



8. — 2. -» » Rändern 



— - y Scheidewänden* ^ 



11. 




— y canali * lies ^ canale * 



— la, — 36. — ^ 9 * lies t lg. * 

— 14. — 5. — y Grunde * lief yHa^do** 
—45.-5» letzte * — » Torlclzte. * 

— 16. — 2i. — »nicht* — ^ meist. * 
.^ .^ -^ 3s. nach « gincs *.— «,* 

-^ — * — 42. (Parenth.) sUtt »Lui,* lies »Liv«* 

— 18.— 19. (vor d. Parenth.) statt »Lin* lies » Lam. * 
-— 20. — ' 44* statt nPhjllideen* lies » Ph jHidieen« * 

— • 2i. — aS, — , IL • lies » I !• * 

.M a4* ^^ |3. -*- «Zahne '^ lies «Seitennhae* * 

— — — 53. — ^ vordem • — ,1 hintern, * 

... 26. — 3i. nach » ejförmig * lies » - * statt y , * 

-. ^8. . — S. statt y und .... erstreckt * lies — ^tind ein Seitenzabn iint^r detn SchQddien, alle ver- 
längert* 

-^ — — 3^. 33. statt «gekrümmten* lies «scharfen.* 

— — — 45. stett «Mal* lies «Schildchen.* 

— — .. 5o< nach «unregel missig* lies «einfach.* 
_ 33. — 4o. statt «interiorc lies «interius.* 

— 34. — II. — «kreisförmig* ^»- «kreiselformig. * 

— 35. leUte Zeüe statt «n.* lies «VII.* 

— 36. — 47. »lalt >Vn.* lies «VI.* 

— 4a^ — 71. nlich «Umgängjis* — «oft auch.* 

— 46. -*- 46. stau «rechten* -^ yUnkeo.* 
— 5a. — «Buckel* — «Buckeln.* 
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Einleitung* 
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Diejenigen grösstentheils ans kohlensaurem Kalke bestehenden Producte des thie- 
rischen Lebensprocesses , welche man Conchylien nennt, sind jlie äusseren Bede- 
ckungen vieler Ringelwürmer und Weichthiere. Sie entsprechen dem Knochenge- 
rüste der höhern Thierklassen , nur dass dieses nach innen liegt) und bei manchen 
Amphibien theilweise nach aussen überzutreten beginnt Dagegen sind mehrere 
Weichthiere , wo Rudimente eines inneren Gerippes noch vorkommen , ohne äus^ 
sere harte Bedeckung. Die nähere Beschreibung der Thiere sowohl als ihrer Ge- 
häuse y ist ein Gegenstand der Zoologie , und die Terminologie zu Beschreibung 
der letztern wird von daher in der Petrefactenkunde entlehnt Nur wird hier be-^ 
merkt, dass: 

I. bei den einschaaligen Conchylien derjenige Theil für oben gilt, womit diö 
Bildung des allmäh lig zuwachsenden Gehäuses begann, und der zuletzt 
gebildete , nemlich mit der Mundöffnung versehene , als unterer. Die Seite 
auf welcher nun die Mundöffnung liegt, ist die vordere, die entgegenge- 
setzte die hintere, und was nun dem Anschauenden zur Rechten liegt, ist 
die rechte u. u. 

Manche Gonchyliologen denken sich die Lage der Gehäuse umgekehrt 
nemlich die Spitze nach unten u. s. w^ 

Vollkommen scheibenförmige Gehäuse [Ammoniten u. s. f.) denkt maü 
sich auf der Kante stehend, die Mundöffnung nach unten gekehrt, doch auf 
der Seite gegen dei^ Anschauenden. 

IL Consequenz bei der Beschreibung erfordert üun, dass man bei den'zweischaa-: 
ligen denjenigen Rauj^ zu bberst denkt ^ an welchem das Schloss und die 
Buckeln fliegen, den gegenüberstehenden aber 2u unterst, so zwar, dass diä 
2 Schaalen auf die zwei Seiten kommen^ und derjenige Rändtheil, nach 
welchem vom Schlosse aus das Ligament liegt (wo sich solches nicht unmit- 
telbar unter dem Schlosse befindet}^ nach hinten, der entgegengesetzte abeir 

nach vom. {^Cuvier.) 

i 



Lamarck und andere denken sich die Lage der Bivalven gerade umge- 
kehrt, und nennen Yordertheil, was oben Hintertheil heisst, und denken 
sich zu oberst, was dort nach unten verl^t worden. Abe)r obige Lage ent- 
spricht auch der Lage des Thieres in der Schaale. 

Ist das Ligament ein äusseres , so lässt es nach seiner Zierstöhrung noch Elm- 
drucke auf den Schaalen zurück, welche Schildchen, [vulva, pubis, — corselets—) 
genannt werden; die vorspringenden Theile der Schaalen zunächst dem Bande^ 
ihre Buckeln [nates, wribones} crochetSy sommets) trennen solche häufig von ei- 
nem andern ähnlichen Eindrucke: dem Male {anus*j lunule). Ausserdem werden 
die wichtigsten Geschlechtscharactere entnommen vom Schlosse [cardo) und den 
Musculareindriicken (impressiones musculares). 

Zuweilen , wenn die Schaalen an Groesse sehr ungleich , so wird die grössere 
die untere genannt und umgekehrt 
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Systematische Uebersicht und Diagnostik 



der 



Creschlechter versteinter Conchylien 



nach 



De Lamarck's Systeme. 



Conchylien. 



vJehäuse bald einschaalig, gewöhnlich spiralförmig , ein- oder vielfächerig ; die Fächer nach der Länge 

des Gehäuses aufeinander folgend ; bald zweischaalig , mit einander gegenüberstehenden Schaalen und 
einfacherig ; nur sehr selten viel- oder auch einschaalig ohne eigentliche Fachung. 

/. Mollusken Lam. (nicht Cüv.) 

Gehäuse gewöhnlich einschaalig, ein- bis mehr - fächerig , gewunden oder gerade; seltener viel- 
schaalig mit in einer Reihe liegenden Schaalen; am seltensten in Gestalt eines dichten, nicht ausgehöhl- 
ten , kalkigen Körpers. % 

A. Kopffüssler Lam. 

Gehäuse einschaalig, meist vielfächerig; selten einfacherig mit concentrisch liegenden Um^'ngen 
und randlicher Mundöfihung ; seltener dicht und ohne Höhlung. 

a) Sepienartige Lau. {Sepie Lik.) 
Gehäuse: ein dichter 9 nicht bohler Körper. 

1. LoIigOf Calmar Lam. {Sepien •Arien bei Lik^* Gehäuse nicht hohl, dicht, schnabellörmlg. 
Seethiere. T. I. f. 33. 

b) Vieljächerige ^ yielkammerige {Tqf. L), 

Gehäuse vielkammerig durch Queerscheidewände. 

a. jimmoniten - Artige Lam. 
Die Rander der Scheidewände buchtig, gelappt. 

2.,Hamit SoPT. {Hamii Park, und Baculit Fauj» Lam. Pauk.) Gehäuse spindelförmig, gerade, 
am einen Ende hakenförmig gekrümmt, vielfächerig; die Wandungen durch bauchig -lappige 
Nähte gliederweise zusammengefügt. Queerscheidewände zahlreich , im Umfange lappig zerris- 
sen ; auf der convexen Seite des Gehäuses mit einer Nervenröhre. 
Alle Arten gegraben. T. I. f. 1 9. 

3. Animonoceräüt Lam* Gehäuse homförmig, fast halbkreisrund gebogen. Wandungen glieder- 
weise verbunden durch bucbtige, lappig -ästige Nähte. Scheidewände buchtig - wellenförmig, 
undurchbrochen , im Umfange lappig zerrissen. Eine randliche mit der Wandung verwachsene 
Nervenröhre. 

Gegraben. — Abbildung fehlt. 

4« Orhidit Lam. Gehäuse fast scheibenförmig, spiralartig, mit aneinanderliegenden Umgängen^ wo« 
von der letzte die andern einschliesst. Die innere Wandung durch buchtige Nähte gegliedert« 
Queerscheidewände im Umfange gelappt , von einer randlichen Nervenröhre durchbrochen. 

Gegraben. — Unterscheidet sich nur dadurch vom folgenden , dass der letzte Umgang die 
vorhergebenden vollständig umschliesst. 

5. Ammonii Lam. (Ammonshom). Gehäuse scheibenförmig, spiralartig, mit aneinander liegenden 

Umgängen , welche äusserlich alle sichtbar sind. Innere Wandungen gliederartig durch buch- 
tige Nähte verbunden. Queerscheidewände im Umfange eingeschnitten, lappig, mit undurchbro- 
chener Scheibe; aber mit einer» sie am einen Rande durchsetzenden Nervenröhre. 

6. Jlirri^BmoirTF. Lam. ^Gehäuse schraubenartig gewunden, thurmförmig, vielfächerig, die Umgänge 

aiFmtnder liegend , alle sichtbar. Die Wandungen durch buchtige Nähte gliederweise zusam- 
mengabalten. Queerscheideisrände mit lappig zerrissenem Umfange. Mundöffiiung gerundet. 
Allfe Arten gegraben. T. i. f. 17. 



Conchyiia. 



Xestä nunc univalvis, plerumque spiralis, uni- miiIt3ocnlaiJs, loculis per losgitudinem testae dbpositis; 

nunc bivalvis , valvis oppositis , unilocularis ; nunc denic[ue rdrissime multivalvis aut IvalVi^ elocu- 
laris 

1. MOLLUSCA Lam. {non Cuf) 

Testa plenimque univalvis, uni- multilocularis, ii^voluta aut rectiuacula; rarior multivalvis, val- 
vis serialibus ; rarissime corpus calcareum solidum , eloculare. 

A. Cephalopoda Lam. 

Testa univalvis; nunc multilocularis; nimc rarius unilocularis, saepissime spira central! , utrin- 
que aequali , apertura marginali ; nunc denique diocularis. 

a) Sepiaria Lam. {Sepia Lißr*) 
Testa elocularis, solida. 

1 • Loligo Lam. {Sepiae sp. Lia\) Testa elocularis , solida , rostriformis. 
Spedes marinae. T. L f. 33. 

b) Polyihalamia Lam. {Tab. /) 
Testa multilocularis. 

a) Ammoneae Lam. 
Septorum marginibus sinuatis^ lobatis. « 

a. Hamites Sorr. {Hamites Park. + Baculites Faüj. ^ Lam.^ PARKi) l*edta füsiformls, recta, ez- 
tremitate altera uncinata,aut intra margines a curväta, multüocnlaris ; parietibus suturis sinuoso- 
lobatis articulatim compactis. Septa transversa, freqntentia,' in amhitu lobato-laciniata,* latere ' 
ezteriore siphunculo perforata. 

Species omnes fossiles T. I. f. ig« 

B. Ammonoceras (et Ammonoceratites) Lam. Testa, ctyrniiotttis^ dfcuata, subsemicircularis ; pa- 
rietibus suturis sinuosi^ laciniato - ramosis articulatim |cincti$tf Septa transversa, slnuoso-undata, 
imperforata , marginibus lobato-laciniati»;, aSphnneuh» margiBali ad parietem adnato« 
Species fossiles« (Icon deest.) 

4. OrhüUtes Lam. Testa subdiscoidea, spiralis; anfractibus contiguis , ultimo alteros obtegente; in- 

temo pariete suturis sinuosts articulato. Septa transvorsaf ad peripberiam lobata, siphiinculo 
marginali perforata. 

Species omnes fossiles. (A sequente non nisi «anfractu ultimo solo perspicno* differt). 

5. Ammonites Lam. Testa discoidea, spiralis; anfractibus cöntlgüis, omnibus perspicuis; parietibus 

intemis suturis sinuosis articulatim junctis.- Septa transversa , ad margines inciso * lobata,- non 
in disco , marginali siphunculo perforata. • 

Species omnes fossiles. T. 1. f. i4.- 

6. Turrilites Mo^tf.^ Lam. Testa spiralis, tuitita, pölydialamia ; akifiactibus oontiguisy omnibus 

perspicuis; parietibus suturis sinuosis arttculktim oodAf^ctiSi* Septa tfansveisii^' ad peripheriam 
lobato-laciniata. Aperturarotimdata* 

Species omnes fossiles. T.X.f.-i?^ < . . 



ß) Naulilaceen Lam. 

Gehäuse mit am Rande einfachen Scheidewänden , scheibenartlg , mit vom Mittelpnncte ausgehen* 
der Windung. Die Fächer kurz und nicht vom Mittelpuncte bis zum Umfange fortsetzend. 

7. Nautilus Lam. {Schiffer^ Schiffskuttel — Nautilus Lik. zum Theil). Gehäuse scheibenPör- 

mig^ spiralartig, vielfächerig. Die Wandungen einfach. Die Umgänge an einander liegend 
und der letzte die übrigen einschliefsend. Queerscheldewände äufserlich concav, mit durch- 
bohrter Scheibe und ganz einfachem Umfange. 

Meist gegraben , nur 2wei Arten im Meere noch lebend. T. I. f. i a. 

8. Nummulit Lam. (Camerina Brug.) Gehäuse liüsenartig, gegen den Umfang hin dünner werdend. 

Windung innerlich, scheibenartig, vielfacherig , beiderseits von mehren Täfelcben bedeckt. Die 
äussere Wandung der Umgänge beiderseits zurückgelegt und angewachsen im Mittelpunkte des 
vorhergehenden Umganges. Fächer sehr zahlreich ^ klein , abwechselnd stehend , gel^Idet von 
undurchbrochenen Queerscheidewänden. 

Der hohen See angehÖrig — doch alle fossil. — T. I. f. 10 u. 16. 

9. Siderolii Lam.*) Gehäuse scheibenartig, vielfacherig; Um'gänge an einander liegend, äufserlich 

sichtbar; die beiderseitige Scbeibenfläche convex, mit hockerartigen Punkten bestreut. Umfang 
versehen mit ungleichen strahlenförmig vorstehenden Lappen. Queerscheldewände undurchbro- 
dien. Mundöflhung fast auf der Seite liegend. 
Gegraben. T. L f. ai. 

10. Discorhit (und früher Planuät) Lam, Gehäuse scheibenartig, spiralförmig, vielfacherig, mit 

einfachen Wandungen. Alle Umgänge äufserlich sichtbar, nackt, aneinander liegend. Queer- 
scheldewände zahlreich, undurchbrochep. 
Gegraben. T. I. f. 3. 

y) Radioleen. Lam. 

Gehäuse mit im Umfange einfachen Scheidewänden, scheibenartig; Windung im Mittelpunkte 
liegend. Fächer verlängert , strahlenartig vom Mittelpunkte bis zum Umfange sich erstreckend. 

11. LenticuUt Lam. (Linsenstein). Gehäuse etwas linsenartig, spiralförmig, vielfacherig« Aeusse- 

rer Rand der Umgänge zusammengefaltet , und beiderseits bis zum Mittelpunkte sich erstreckend. 
Scheidewände ganz, gekrümmt, oben und unten strahlenartig verlängert. Mundoffnung enge, 
über den vorletzten Umgang vorstehend« 

Gegraben ; nur selten werden welche lebend in tiefem Meeren gefunden« T. I. f. 6. 

1 a. Rotalii Lam: Gehäuse kreisförmig, spiralartig, oben convex oder fast kegelartig, unten verflächt, 
mit Strahlen und Höckern versehen, vielfacherig« Mundoffnung auf dem Bande blefindlichy 
dreieckig, zurückgebogen. 
Gegraben. T. I. f. 7. 

3) Sphäruleen Lam. . 

Gehäuse mit im Umfange einfachen Scheidewänden , kugelförmig, sphäroidal oder eiförmig. Um- 
gänge einander elnschliessend , oder die Fächer verbunden in eine die Ceütralhöhle umgebende Hülle. 

i^. Gjrrogonit Lam.^^^. Gehäuse sphäroldisch , innen hohl; aus linienförmigen , gekrümmten, seit- 
lich ausgehöhlten Stücken zusammengesetzt. Aussenfläche von gekielten, parallelen, in der 
Mitte queerlaufenden , an den Enden spiralartigen Rippen umschlossen. Mundoffnung kreis- 
förmig am untern Pole des Gehäuses , zuweilen geschlossen, 
(regraben. T. I. f. 8. 

14. MilioUt Lam. Gehäuse queerliegend , ejförmig, kugelig oder verlängert, vielfächerig. Fächer 
queer um die Achse liegend , und sich einander abwechselnd einwickelnd. Mundoffnung am 
Grunde des letzten Faches, klein, kreisförmig oder länglich. 
Fest alle gegraben. T. L f. 5. 

e) Cristaceen Lam. 

Gebäude mit ein&cben Rändern der Scheidewände^ halbscheibenförmigi die Windung excentriscli 

i5. RenuUt Lam. (Jehäuse nierenförmig , flach, gefurcht, vielfächerig. Fächer linienformig , um 
eine randliche Axe gekrümmt und aneinander liegend, die äussern länger. 
Gegraben. T. I. f. 9. 



*) Wir glauben dass der Siderolit ron Faujjls und MontfoHt zu den Pöljpen gehöre , da er durch seinen ganzen 
Habitus und «einen innem Bau Ton den Mollusken abweicht. Ob aber Lamabck's Siderolit wirklich fossil Tor- 
komme^ dies scheint sehr zu bezweifeln; da beide Geschlecl)ter oft yerwechselt werden. 

•*) W\T finden die Gjrrogonen in ihrer gesammten Bildung und Symmetrie ebenfalls gänzlich von den Mollusken 
«bwcichend; auch hat man yersichert, sie sejcn Saamen yon Choren. Da aber rereteinte Pflanzensaameu^ und 
gar in jenen Felsarten ^ welche die Gjrogonilen enthalten^ so äusserst selten sind, wollen wir sie lieber hier an 
diesem Orte noch stehen lassen , als sie zu den Pflanzen bringen. 



/ 
*• 



ß) Nautilaceae Lam. 

Testa septis simplicibus ^ discoidea ; spira centrali ; locwlis brevibns ,' non a centro ad pcripheriam 
usque continuis« 

7. Nautilus Lam. {Naulili sp. £/a'.) Testa discoidea, «pirali«, polythalamia ; parielibns simplicibus. 

Anfracrus contigui : ultimo ceteros obt^cnte. Septa transversa extus concava , disco perforata ; 
marginibus simplicissimis* 

Species fere omnes fossiles, duae viventes marinae. T. L f. la. 

8. NummuUtes Lam. {Camerina Bkvg^. Testa lenticularis, versus marginem attenuata. Spira 

interna , discoidea , multilocularis, tabulis plurimis obtecta ; anfractuum pariete exteriore compli- 
cato , producto , discis centralibus utrinque adnato. Loculi numerosissimi , parvi , altemi , ex 
septis transversis, imperforatis. 

Species fossiles — pelagicae. T. L f. lo- et i6. 

9. Siderolites Lam.^) (non Faüj. Montf.) Testa discoidea , multilocularis , anfractibus contiguis, 

extus conspicuis; disco utrinque convexo, punctls tuberculosis adsperso; peripheria lobis inae- 
qualibus radiatim prominulis instructa. Septa transversa* imperforata* Apertura sublateralis. 
Species marinae. T« L f. ai« 

10. Discorbis (et Discorbites; antea Planulites) Lam. Testa discoidea , spiralis, poSythala- 

roia , parietibns simplicibus. Anfractus omnes p^rspicui , nudati , contigui. Septa transversa, 
crebriuscula , imperforata. 

Species fossiles. T. I. f. 3. 

y) Radioleae Lam. 

Testa septorum mai^inibus simpUdbus, discoidea;- spira centrali; loculis elougatis, radiantibus, a 
centro ad peripberiam continuatis. 

11. Lentiailina (et LenticuUtes) Lam. Testa sublenticularis , spiralis, polytbalamia, anfractuum mar- 

gine exteriore complicato , ad centrum utrinque extenso« Septa integra, curvä , supeme infeme« 
que radiorum instar porrecta. Apertura angusta, supra penultimimi anfractum prominens. 
Species fossiles. T. I. f. S. 

la. Hotalia (et RotaUtes) Lam. Testa orbicularis, spitali^, supeme coiivexä vel conoic(ea4 subtus pla« 
nulata, radiata et tuberculata, multilocularis. Apertura marginalis, trigona, resupinata. 
Species fossiles. . T. I. f. 7. 

d) Sphaeridaceäe Lam* 

Testa septorum marginibus simplicibus, globulosa, spbaeroidälis dut ovalis, anfractibus spirae invöU 
ventibus, aut loculis in tunicam conjunctis. 

• 

i3. Gj-rogona (et Gfrogonilesj^). Lam. Testa ^bä^roideä, intüs cJaVa \ e frustulis Jinearibus curvis 
ad latera canaliculatis composita; externa superficies costis carinatis, parallelis^ in inedio trans- 
versis et ad extrema spiralibus alligata« Apertura orbicularis ^ interdum clausa ^ polo infimo 
testae. 

Species fossiles. T. I. f« 8. 

14. MiUola(et MilioUtes) Lam. Testa transversa , ovato globosa , vel elongata, multilocularis: lo- 
culis transversis, circa axim trifariam et altematim Invol ventibus ; apertura ad ultiuii loculi basin 
exigua, orblculata vel oblonga. 

Species fere onmes fossiles. T. I. f. 5. 

i) CrUtaceäe Lam. 

Testa septorum marginibus simplicibus, semidiscoidea 9 spirä excentrica. 

i5. jRenulina (et RenuUniies) Lam. Testa reniformls, complanata« sulcata, multilocularis: loculis 
Ilnearibus, contiguis, secundis, curvis, ultimis loügioribus. Axis marginalis. 
Species fossiles. T. I. f. 9. 



*) SideroUten Faüj. et Montp. ad Poljpos esse referendnm oensemus^ qui tote bibitn tolaque structura interna 
a Molluscis discrepet; Num vero Suierolites Lam. fossilis reperiatur^ non sät coristire iiobis videtnr. Utrum- 
que genus saepe confimditur. 

^*) Gyrogonam quoque struclnra atque sjmmetria tota a Molluscis difVerre nobis persnnsum {udicamus^ et sunt, 
qui id Charae semen esse asserant. Quum tarnen semina iis inprimis in lapidibus, qui GYrqgonam con- 
tmeanty petrefacta omnino rarissima sint^ eam hoc potius loco, quam in plautis nobis colTocandam existi- 
mimas. 
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^ Lituoleen. Lam. 

Gehäuse mit im Umfange einfiicfaen Rändern , nnr tbeilwe^ spiralTormig ^ indem der letzte um- 
gapg geradelinlg ist. 

i6. lituolU luiM* Gehäuse vielfadierig, theilweise in eine scheibenartige Windung zusammengerollt; 
Umgänge aneinander liegend; der äufierste gerade. Fächer unregelmässig. Queerscheidewände 
einfach (ohne Nervenrbhre) ; die letzte oft von 3 bis 6 OefFnungen durchbrochen. 
Gegraben* T. L f* 4. 

17. Spiroünit Lam* Gehäuse vielfächerig, nur zum Theile gewunden mit aneinanderliegenden Um« 
gangen^ ab^r der letzte gerade. Queerscheidewände von einer Bohre durchsetzt. 
Gegraben. T. I. f. 1 5. 

i8. «^iVtiZr? Lam. (iVJz2///&/^- Arten bei Z/A'.). Gehäuse im Durchschltte rund, diiBD, etwas dtirdiadielnendY 
vielfacherig , zum Theil scheibenförmig aufgewunden. Umfinge abstehend , der letzte am Ende 
gerade. Queerscheidewände gleich weit von einander entfernt, aussen concav , mit einer seitli- 
chen unterbrochenen Nervenrbhre, Mundbffhung kreisrund. 
Seebewohner. T. I. f. ii. 

1^) Orlhocereen Lam. 
' Gehäuse mit im Umfange einfachen Scheidewänden , gerade oder fast gerade , ohne Windung« 

ig. Conilit Lam. Gehäuse kegelförmig, gerade, schwach eingebogen, äusserliqh nodi mit einer dün- 
nen krustenartigen Hülle bekleidet. Der Kern fast trennbar, ip viele Fächer durch Queerschei- 
dewände getheilt. 

Gegraben. Abbildung fehlt. 

20. Belemnit Lam. Gehäuse gerade, verlängert kegelförmig, in zwei Theile trennbar. Aeussere 
Scheide dicht, oben voll 4 mit einem kegelförmigen Faches worin der freje, vielfacherige, ver- 
längert kegelförmige Kern liegt, versehen mit zahlreichen Queerscheidewänden 9 deren Mitte von 
einer Nervenr'öhre durchsetzt wird. 
Gegraben. T. I. f. 30. 

2\. HippuritLAM. {Orthoceratit Lapeyr. Comu copiae Thomps.). Gehäuse cylindriscfa-k^d- 
förmig^ gerade oder etwas gekrümmt, innerlich durch Queerscheidewände in mehre Fächer ge- 
theilt. Innerlich entweder zwei längslaufende, stumpfe^ zusammenneigende, mit der Wan- 
dung verwachsene, und einen der Länge nach laufenden Canal bildende Kiele; oder eine Ner- 
venrbhre die Scheidewände durchsetzend ; oder beide zugleich. Letztes Fach durch einen Deckel 
geschlossen. 

Gegraben. T. L f. 1 8. 

22. Orlhocera Lam. {Nautilus ^ Alien hA Lin.)^ Gehäuse verlängert , gerade, oder schwach gebo- 
gen, etwas kegelförmig, äusserlich gefurcht, mit zwischenliegenden Längsrippchen, innerlich 
vielfächerig, die Queerscheidewände von einer Nervenrbhre in der Mitte oder am Rande dilidi-< 
setzt. 

Seebewohner , wenige gegraben. T» L f. 2« 

33. Nodosarie Lam. Gehäuse verlängert, gerade oder leicht gekriinunt, etwas conisch, knotige die 
Knoten glatt. Mehre Fächer t au%etrieben ^ von im Mittelpunkte durchbohrten Queerscheide» 
wänden gebildet. 

Seebewohner ; wenige gegraben T. I. f. 1 . 

24* Amplexus Sojv. Gehäuse ziendich gerade, nicht gewunden, ganz cy^Undrisch^ vielfacherig. Viele 
Queerscheidewände, aussen concav, mit den zurückgebogenen Bänder» wechselweise aufeinander^ 

liegend. 

Alle Arten gegraben. T. L f. i3. 

c) Einkammer ige Lam. 

Gehäuse einfacherig« 

a5. Jrgonaute LiN. Lam. Gehäuse einschaalig, einfächerig, gewunden^ scheibenförmig, sehr dünnj 
Windung (allezeit??) mit zwei gehbckerten Kielen versehen, in der Mundbllhung hervorstehend* 
Meeresbewohner T« II. f. 8. 

B. Trachelipoden Lam* 

Gehäuse einfächerig , einschaalig, mit seitlicher MundbfFnung. 

a) Zoophagen oder Tlüerfressende LaM. 

Gehäuse gewunden , das Thier einschliessend ; Mundbffnung am Grunde tnit einem Canal oder ei- 
ner Ausrandung versehen (S. Tafel III.) 



^) Lituoleae Lam» 
Testa septonlm margiiiibus simplicibus, basi spiralis, anfractu ultimo rectillneOi 

1 6. Lituola (et UtuoUtes L^iM). Testa multilocularis , partim in spiram discoldeam coüvoluta \ ad- 
fractibus contiguis, ultimo ad extremum recto. Loculi irr^^lares« Septa ttaasversa simplida^ 
(sipbone nuUo) , ultimo saepe foraminibus tribus ad sex perforato* 
Spedes fossiles* T. I* f. 4« 

T 

47. SpiroUna Jjst t^iroUnites Lam^* Testa multilocularis^ partim in spiram convoluta^ anfractibus 
contiguis; ultimo ad extremum recto« Septa transversa, tubo perforata. 
Sp. fossiles. T. I. f. 1 5. 

i8. Spiruta Lam. (^Nlauülisp. Lin.) Testa teres, tenuis, subpelludda, multilocularis in spiram did- 
coideam partim contorta , anfractibus distantibus , ultimo ad extremum rectiusculo. Septa trans- 
versa , aequaliter distantia , extus concava , siphone laterali intemipta. Apertura orbicularis« 
Species marinae« T. L f. ii« 

ri) Orthocereae Lam. 

Testa septorum marginibus simplicibus, fecta aut rectiuscula, non spiralis« 

^t^^XjOnilites Lam. festa coniea, recta, leviter inflexa, crtistä teniii ettüs ve^tita^ Nucleus sübse« 
;■ parabili^, mtdtilOculai^S, septis transversis divisus. 
Spedes fossiles. (Icon deest). 

acu BelemnUes Lam* Testa recta^ elongato - conica ^ in duas partes separabilis* Externa: yagina so-* 
lida^ aupenie plena, infemeloculo conico excayata. Interna: nucleus non adbaerens^ multilocu-* 
laris, e massa elongato-conica compositus^ septis plurimis transyersis divisus; siphone central! 
septa perforante. 

Spedes fossiles. T. L f. 30. ** ^ 

tki* liKppurUes Lam* (OrthoceratUes Lap. Cornucopiae Thomps.') Testa cylindraceo-conicöf 
tvcta vel sübärcuata, intus septis iransversis in loculos plüres distincta \ mxtkt acioedMtibti^ cärinis 
dnahns loog^tudlnallbus obtusis, convergentibus , parieti adnatls, canalem longttudinalem pra6« 
stantibus} Qunc 9^unculo septa perforante; nunc utrisque una conjunctii^ l^oculus ultimum 
operculo clausus. . ^ 

Spedes fossiles. T.I. f. 18« 



aä. Orihöcefä Lam. {Nautiü sp. Lin.) Testa elongata tecta aut leviter arcuata, ^bconitia, costelli^ 
longitudinalibus extus sulcata. Loculi oomphires distinctl ex septis transversis^ tübd Vel MQtrali 
vel marginal! perforatis. 

Spe^MM marioae, qnaedam fossiles. T. I. f. a. 

a3« NodosaridLAM, (Nautili sp. Lin.) Testa elongata, reeta,. vel leviter arcuata , subconica 5 nodosa j 
nodulis laevigatis. Loculi complures^tumiduli ex septis transversis sub oentro perforatis. 
Spedes marinae; paucae fossiles. T. I. f. i. 

ik^i Amplexus Sotv* Testa rectiuscula, non spiralis, omnino C3rlindrica, multilocularis* Septa trans« 
versa, crebra, concava , marginibus refletis sibi invicem Incumbentia« 
Spedes fossiles. T. L f. i3« 

c) Monothalamia Lam. 

f ■ . « .mW 

Testa unilocularis« 

• • • • ■ 

^5« jirgönauta Lik.Lam. Testa univalvis, unilocuhris, involuta, dfscoidea, tenuisslmaj spica (tiuin 
semper??) bicatinata ia aperturam immersa, carinis tuberculatis« 
Spedes marinae. T- H« f« 8. 

• • ' .1 . 

B. Trachelipoda Lam. 



Testa uniloctdaris , univalvis , spiralis > non discoidea 9 apertura laterali« 

a) Zöophaga Lam* 
Testa spirivalvis, non discoidea, animal indudens; apertura basi canaliculata^ aut ^emargpaata« (T.HI.) 
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a) Eingerollte Lam. 

Gehäuse am Orunde ausgerandef , ohneCanal; UmgaDge breit ^ zusatnmeDgedrflckt, der leMe die 
vorigen fast ganz einschliessend. 

26. Conus hiN. LjiM» (Kegelscbnecke). Gehäuse kreisel- oder verkehrt kegeirf ormig , arasammenge» 

rollt« Mundoffnung iängslaufend, eng, zahnlos, am Grunde ausgeschweift« 
Meeresbewobner. T« III. f. lo. 

27. OUi^a Lam (f^o/£i/a- Arten bei LiN^ Gehäuse &ist walzenförmig, zusammengerollt, glatt; Wln^ 

düng kurz , an den Nähten durch einen Kanal au^eböhlt. Mundöffiiung läiig|giimfead9 ^^^ 
Grunde ausgerandet. Säulchen oder Spindel schief gestreift* 
Meeresbewobner in warmen Gegenden. T. III. f. 6. 

a8. jincUlarie (firüher j^nciUe) Lam. {Anolax Rojss.'). Gehäuse länglich, &|t walzenförmig, Wip^ 
düng kurz, an den Nähten nicht ausgehöhlt. Mundöffnung längslaufend, am Gnmae**1caüm 
ausgerandet , ausgeschweift* Ein schieffes schwieliges Band am Grunde der Spindel. 
Meeresbewohner, doch meist gegraben. T. III. f. ai. 

29. TerebeUum Lam. {Bulla Lin. zum Tbeil). Gehäuse zusammengerollt, fast walzenförmig, mit 

spitzem Scheitel. Mundöffnung längslaufend, oben verengt, am Grunde ausgerandet. Spindel 
glatt, unten abgestutzt. 

Meeresbewohner , meist gegi:aben. T. III. f. 4. 

» 

30. Cypräe Lin, Lam. Gehäuse ey förmig, oder eyförmig - länglldi , convex, mit eingerollteii Rän- 

dern. Mundöffnung längslaufend, eng, beiderseits gezähnt^ an beiden Enden au^^scfiweift. 
Windung sehr klein , verdeckt. 

Im Sande wärmerer Meeresufer. T. III. f. 1 6. 

3 1 . Chula Lam. {Bulla Lin. zum Theile). Gehäuse aufgesdiwoUen , nach beiden Enden verdiimitf 

etwas lang zugespitzt, mit zusammengerollten Rändern. MundÖffnuog iHngslaufend, teg, an 
den Enden ausgeschweift; der Unke oder Spindelrand ungezähnt. 
Seebewohner. T. III. f. i5. 

ß) Fakenspindler Lam. , 

Gebänse am Grunde ausgerandet , (dme Kanal. Spindel gefaltet. Umgänge ziemlich schmal. 

33. P^olvarie fiAM. (f^olute Liiv* zumTheil^. Gehäuse cyllndrisch, zusammengerollt. Windung 
kaum' hörvorstehend. Mundöffnung eng, so hoch ab die Schaale. . Spindel unten ftltig« 
Seebewohner. T. III. f. 5. 

33. MargineUe Lam. {VohUe Lin. zum Theile). Gehäuse eiförmig - länglich , glatt; Windung nie- 

di:ig. : Rechter Mundsaum äusserlich mit einem au%eworfenen Rande. Grund der Mupdoffiiung 
fast au^^randet. Spindel gefaltet : Falten fast gleidi. 
In warmem Meeren. T. III/ f. 1. ' 

34. Folule Lam. {Fbiute Lin, zum Theil). Gehäuse eiförmig, mehr odei^ wMiiger häuchig, mit 

warzenförmigem Scheitel und ausgerandetem Grunde ohne Kanal. Spindel faltig, untere Falten 
* grösser und Schiefer. Linker Mundsaum auf der Spindel nicht bemerkbar. 
In warmem Meeren. T. III. f. 33. 

35. Mitra Lam. {f^ohUe Lin. zumTbeil\ Gehäuse thurm* oder fast spindelförmig, mit spitzem Schei- 

tel und au^erandeter Basis ohne Kanal. Spindel gefaltet, alle Falten parallel , queerlaufend^ 
die untern kleiner. Linker Mundsaum dünn , mit der Spindel verwachsen. 
In warmem Meeren. T. lII. f. 19. 

y) Purpurgebende Lam. {Buccinum Lin,) 

Gehäuse unten mit einem hinten au&teigenden kurzen Kanäle (43 — 43) ; oder mit einer sdüefen 
rückwärts gekehrten Ausrandung (36 — 41.) 

36. Terebra Brüg* Lam. {Buccinum Lin. zum Theil). Gehäuse verlängert, thurmförmig, mit 

sehr spitzem Scheitel. Mundöffnung läng^laufend, um das Doppelte oder noch küre« als di9 
Windung; Basis hinten ausgerandet. Gnmd der Spindel gewunden oder schief. 
Meeresbewohner T. III. f. 34. \ 

37. Ebume Lam. {Buccinum * Arten Lin.) Gehäuse eiförmig oder verlängert; rechter Mundsaum 

ganz ein&ch. Mundöffnung hoch , am Grunde ausgerandet. Spindel oben genabelt ; unter dem 
Nabel kanalartig vertieft. 

Meeresbewobner. T. III. f. 39. 

38. Bucdnum Lam. {Buccinum Lin. zum Theile; Buccinum u. Nassa Lam. Syst Rinkhom' 

Schnecke^ Gehäuse eyförmig , oder eyförmig • konisch. Mundoffnung längslaufend , am 
Grunde ausgerandet, ohne Kanal. Spindel nicht flachgedrückt, oben angeschwollen, wellen* 
artig gebogen ; bald nackt {Bucc.) , bald vom linken Mundrand bedeckt {5/assa Lam.) 
Strandbewohner. T. III. f. 13 u. {Nassa) i3« 



• • 



1» 

a) hwobita Lau. 

Testae basls emdrginata , canaE destituta; spirae anfractus lati^ oompressi^ ultimo priores subin- 
volvente. 

a6. Conus Lm. Läm. Testa turbinata, s. inverse oonica, comroluta. Apertura longitudinalis 9 an- 
gusta^ edentula, basi effusa« 

Species marinae« T« III« f« lo* 

• 

27. OUva Lau. (FokUae sp. Ljn,) Testa subcylindrica, convoluta, laevis; spira brevi^ suttiris cana* 

liculatis. Apertura longitudlnalis ^ basi emarginata. ColnmeUa oblique striata» 

Zonarum calidlorum iocolae marinae* T. III. f. €. 

28. Andüaria (et antea Ancilldi JLam. {Anolax Roiss) Testa oblonga, subcylindrica ^ spira brevl 

ad suturas non cauiculata* Apertura longitudlnalis^ basi yix ematginata 9 effasa. Varix cal« 
losus et obliquus, ad basin columellae» 

Speciesmarinae, pleraeque fossiles T» III. f. ai. 

2^, Terebellum Lau. (Bullae sp. Liif») Testa convoluta, subcylindrica^ apice acuta. Apertura Ion- 
gitudinalis supeme augustata, basi emarginata. Columella laevis^ iofinne truncata. 

marinae 9 pleraeque fossiles. T. I A« C 4« 



3o. Cj'praea LiJf. Lau. Testa ovata vel ovato-oblonga^ convexa^ margiuibus involutis. Apertura 
longitudinalis^ augustata, utrinque deutata^ ad extremitates efiusa, Spira mimma, obtecta« . 

Ad marium calidiorum littora in arena. T. III. f. iß. 

3i. Ovula Lau. {Bullae sp. Lmn.) Testa turgida, utrinque attenuata^ subacuminata 9 margini« 
bus convolutis. Apertura lougitudinalis, angusta, ad extremitates effusa, margine sinistro 
edentulo. 

Species marinae. T« III. f. 1 5. 

j3) Columellaria Lam. 

Testae basis emaiginata, canali desti^uta; columella plicata; anfractus angustiores« 

32. J^oharia Lam. {Volutae sp. Lin.). Testa cyllndracea, convoluta, spira yix exserta. Apertura 
angusta 9 longitudine testae. Columella infame plicifera. 
Species marinae. T. III. f. 5. 
55« Marginella Lau. (Folutae sp. ZiA'.). Testa ovato - oblonge 9 laevis; spira brevis; labrumextua 
vnrice marginatum. Aperturae basis obsoletius emarginata. Columella plicata 9 plids subae- 
qualibus. 

In maribus calidioribus. T. III. f. i. 

34. Valuta Lau. (J^obitae sp. Lin^. Testa ovata , plus minusve ventricosa, apice papillarif basi 

emarginata 9 canali nullo. Columella plicata 9 plicis inferioribus majoribus et magis obliqui:;. La- 
mina columdlaris nulla. 

Marium calidiorum incolae. T. III. f. 3 3« 

35. Mitra Lam. (FohUae sp. LinJ). Testa turrita, vel sublusiformis^ apice acuta, basi emarginata; 

canali nullo. Columella plicata 9 plicis Omnibus parallelis^ transver8iS9 inferioribus minoribus. 
Labium columellae tenue 9 adnatum. 

Marium calidiorum incolae. T. III. £ i^. 

7) Purpurifera Lam. (Buccinum Lißr.'). 

Testae basis canali brevi9 postice ascendenti (421 -— 43.) aut sinu obliquo retrorsum directo (36 

— 40- 

36» Terebra Brüg. XjAu. (Buccini sp. Li^.') Testa elongata9 turrita9 apice peracuta. Apertura 
longituainalis9 spira duplo vel ultra brevior; basi postice emarginata. Columellae basis contorta 
vel obliqua. 

Marium incolae. T. III. f. 34. 

37. Eburna Lam. {Buccini sp. Lin. Testa ovata vel elong^ta ; labro simpllcissimo. Apertura Ion* 

- gitudinalis, basi emarginata. Columella supeme umbUicata 9 infra unÄilicum caniculata. 

Marium incolae. T. III. f. 39. 

38. Buccinum Lam. (Bucdni sp. Liif. ; Buccinum et Nassa Lam. Syst.) Testa ovata , vel ovatou 

conica. Apertu^ longitudinalis, bari emarginata ; canali nullo. Columdla non depressa, superne 
turgida> undato-curva9 nunc nuda (Buccinum Lau» Sjrst.)^ nunc labio sinbtro colloso tecta 
(Nassa Lam. Syst.) 

Littorales. T. HI. f. 1 3 et (Nassa) 1 3. 
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39- Harpe Lam. (Buccinam Lin. zum Theile. Harfenschnecke.). Gehäuse qrfömiig^ mehr adef 
minder aufgeschwollen, mit paiiallelen, zusammengedrückten ^ seitlich geneigten, scharfen Längs-' 
rippen* Windung niedrig. MundofFnung in die Länge erstreckt^ unttfn aüsgerandet^ ohne 
Kanal« Spindel glatt , am Grunde scharf. 
Wärmerer Meere Bewohner. T. IIT# f. 1 7 • 

40. Monoceros Montf. Lam. (Buccinwn Lin. zum Theil). Gehäuse cjformig; MnndofintiDg in die 

Länge erstreckt, am Grunde hinten schief ausgerandet. Ein kegelförmiger Zahn am innemGrunde 
des rechten Mundsaumes« 

In Americanischen Meeren. T. IIL f. 38. 

41. Purpura Lam. {Buccinum Lin. zum Theil— Purpurschnecke). Gehäuse ejformig^ unbewehrt^ 

höckerig oder kantig. Mundöfinung ausgehreitet, unten ausgerandet. Ausrandung schief, schon 
etwas canalTörmig. . Spindel flach niedergedrückt, am Grunde in einen Stachel endigeüd. 
Seebewohner. (Abbildung im Wesentlichen wie die vorige, doch ohne 2bhn). 

4a. Cassis Lam. (Buccinum Lin. zum Theil.). Gehäuse aufgeblasen; MundofFnung in dier Länge 
laufend, enge, in einen kurzen, schnell nach dem Rücken umgebrochenen Kanal endigend. Spin-» 
del in die Queere gefurcht oder runzelig. Rechter Mundsaum meist gezähnt. 
Im Sande in der Nähe des Strandes. T. III. f. 37. 

43. Morio MoNTF. (^Cassidarie Lam. Buccinum Lin. zum Theile). Gehäuse umgekehrt ejrförmig oder 

e^rrörmig länglich. Mundbflnung in die Länge laufend, eng, am Grund in einen, nach dem Rü- 
cken zuruckgekrümmten und wieder aufwärts steigenden Kanal endigend. Rechter Mundsaum 
gerandet oder am Rande zurückgeschlagen; linker Mundsaum die Spindel bededcend^ öfters et- 
was rauh , körnig , höckerig oder runzelig. , 
Seebewohner. T. III. f. 3o. 

5) Fliigelige Lam. (SLromhus Lin.) 

Grund des Gehäuses in einen kürzern oder längern Kanal sich endigend ; der ^redlte Mundsaudi 
mit dem Alter sich flügelartig ausbreitend , unten ausgebogen. 

44. Strombus Lam. (Strombus Lin. zum Theile). Gehäuse bauchig, am Grunde verlaufend in einen 

kurzen, ausgerandeten oder abgestutzten Kanal. Rechter Mundsaum mit dem Alter erweitert 
zu einem, einfachen, ganzen, oben einlappigen oder gekerbten, unten aber durch eiäe besondere 
Bucht unterbrochenen , Flügel. 

In wärmern Meeren. T. III. f. 3. 

4 5. RosteUarie Cuf^. (Bostellum Montf. Rosteüarie Lam. zum Theil^ Strombus Lin» zum Theil). 
Gehäuse spindelartig oder thii^mTörmig, am Grunde verlaufend in einen spitzen, schnabelartigeni 
Kanal. Rechter Mundsaum gezähnt oder gelappt, im Alter mehr oder weniger ausgebreitet, mit 
einer in den Kanal verfliessenden Ausbuchtung. 
Gegraben (^Seebewohner). T. III. f. 19. 

46. Hippocrenes MoNTF. {RosteUarie Lam. zum Theil, Strombus Lin. zum Theile.) Gehäuse fast 

spindelförmig, am Grunde in einen spitzen, scfanabelartigen Kanal verlaufend. Rechter Mund- 
saum ganz, im Alter mehr oder weniger ausgebreitet, mit einer in den -Kanal verfliessenden 
Ausbuchtung. 

Seebewohner. T. III. f. 8. 

E. Kanalführende Lam. {Mureoc u. e. a. Arten Lin.) 

Gehäuse im Grunde in einen geraden, längern, oder korzerh Kanal verlaufend; rechter Mundsaum 
im Alter ohne Formveränderung , aber bald beständig mit aufgeworfenem Rande (47 — 49), bald scharf 
(5o— 55.) • . 

47. Triionium Cur» ( Triton Montf. Lam. Mar ex Lin. zum Theile.). Gehäuse eyförmig oder läng- 

lich, am Grunde kanalartig. Mundwülste entweder abwechselnd oder selten und auf jeder Win- 
dung nur einzeln , niemals in einer längslaufenden zusammenhängenden Reihe liegend. Mund- 
Öffnung länglich. Ein Deckel.' 
Seethiere. T. III. f. i8. 

4^. MurejcLAM. {Mureoc Lin. zum Theile.\ Gehäuse ejiormig oder länglich, am Grunde kanalartig, 
aussen mit. rauhen, höckerigen, dornigen oder blättrigen Mundwülsten. MundöH'nung gerundet« 
Wülste 3 oder mehre auf jedem Umgänge , die untern mit den obern in zusanunenhängendeny 
schiefen Reihen liegend. Homartiger Deckel. 
Seebewohner. T. III. f. 20. 

49. Ranelle Lam. (Theil von Mureoc Lin. ; Bujo u. Apollo. Montf.) Gehäuse eyrörmig oder läng^ 
lieh , seitlich plattgedrückt, am Grunde mit einem Kanäle versehen , äusserlich mit in zwei ent- 
gegengesetzten , schieflaufenden Reihen liegenden MundwüUten. Mundöffnung rundlich oder 
etwas eyförmig. 

Seebewohner. T. IIL f. 3. ' 
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39. ffarpa Lam. (Buccini sp. Liif.^ Testa orata , pIns minusve turgida , costis lon^tudinalibus, 

parallelis, compressis^ indinatis, aculis. Spira breyis. Apertura longttudinalis, inferae emar- 
ginatta : canale nuUo* Columella laevis, basi acuta. 

Marium caUdiorum Incolae. T. III. £ 17. 

40. Mcfioceros Montf. Lam. (Bucdnis]^. Lin^. Testa ovata, apertura longitudinalls ^ basI po- 

stice emarginata ; sinu obliquo. Dens ootücus ad beslm int^roaip kibri. 

Ip maribus Americaois. T« UI* f« 28. 

41^ Purpura Lam. (Buccini sp. Lm.). Testa ovata, vel mutiäi vel tubercullfera aut angulosa« Aper- 
tura dilatata, {nfemeemargiiiata; sinu obliquo, subcaniculato» Columella depresso - plana, basi 
in mucronem deslnens. 

B^arinae. Icon : demto dente est generis praecedentis. 

43. Cassis Lam* (Buccini sp. Z/jv.) Testa infiata; apertura longitudinalis , angusta, in canalem bre- 
vem subitoque dorso refles^um desinens. Columella tiansverse plicata vel rugosa. Labrum sae- 
pissime dentatum. 

In maris fundo sabuloso band procul litoribus. T. III. f. 37. 



43« Mario Montf. (Cassidaria Lam* Buccini sp. Lin*). Testa obovata, vel ovato - oblonga. 
Apotura longitodinalis , angustata, in canalem curvum subascendent^m basi desinens. Labrum 
marginatum, s« margine replicatum ; labium colnnfirUam obtcgensy S9q>iiis asperatum , granulo- 
sum, tuberculatum vel nigosum. 

Marinae. T. III. f. 3o. 

9) Akua Lam. (Strombus Lin.) 

Testa basi in canalem longiorem brevioremve desinens; maigo dezter aetate^in alam dilatatus, in« 
ferius sinu interoeptus. 

44. Strombits Lam. (Sirombi sp. LiN^ Tesla vtntrieosa, basi desinens in canalem brevem emargi- 
natiun vel troncatum. Lahrum aetate ampljatum in alam simplicem integram^ supenle imilo- 
batam vel crenatam, infeme lacuna de canale distincta intemiptam. 

Uarium calidiorum incolae^ T. III« f. 9. . 

4§. RoHdlaria Cur. (RosteUum Montf. Rostettariae sp. Lam. Strombi sp. Liiir.) Testa fi»iformis 
vdi subtnrrita, basi desinens io canalem, rostrum acutum slmulantem. Labrum dentatum Ib- 
batumve, plus minusve aetate dilatatum, lacuna canali contigua instructum. 

Marinae, fossfles. T. III. f. 9. 

46. Hippocrenes Montf. (Rosiellariae sp. Lam. Strombi sp. Z/a%) Testa subfusiformis^ basi de- 
sinens in canalem, rostrum acutum simulantem. Labrum integrum, plus minusve aetate dilata- 
tum 9 lacuna canali contigua instnictunu 

Marinae. T. lU. f. 8. 

a) Qmali/era Lam (Murex Lin. et aliae quapckmi sp^f»)« 



Testa basi in canalem rectum loagiorem brevioremve desinens, margine deztro aetate formam non 
mutante, ntmc coiistanter marginato (47 — 49) ; nunc acutiusculo (5o — • 55). 

47. Tritordum Cur. {Triton Montf. Lam. Muricis sp. Lm.) Testa ovata vel oblottga, basi ca- 

naliculata, varicibus vel altemis, vel raris aut subsolitdriis, seriesque longitudinales nequa- 
qiiam fbnmtutibiis. Apertura odblooga. Qperculuiiu 

Marinae. T. HI. f. 18. 

r 

48. Murex Lam. (Muricis sp. Z/jv.) Testa ovata vel oblonga > basi canallculata , eztus varicibus as- 

peris, tuberculatis autspinosis pnusta. Apertmra rotundata. Yarioes in anfractibus temi vel 
plures; inferiores superioribus in series loogitudioales obliquai adjuncti. Operculum comeum» 

Marinae. T. III, £ do. 

* 

49. Ranella Lam. {Muricis sp. Ljn. Bufo et jipollö Montf.). Teste ovata vel oblonga, subde- 
pressa« basi canaliculate, eitus varicibus distidiis onnsta. Apertura rotundate vel subovate. Ya- 
rioes plus minusve obliqni ad dimfaliam partem aafractus remöti , utroque latere seriem longitu- 

dem efformantes. 
Marinae. T. HL £ 3. 

4 
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5o. PrnJa (Lam. (Theil von Murex LiN.) Gehäuse mehr oder weniger bicnfonnig, am Grunde 
kanalartig verlaufend , oben bauchig, ohne Mundwülste. Windung niedrig, oft fast ganz ein- 
gesenkt ; Spindel glatt. Rechter Mundsaum ohne Ausbuchtung. 
Meeresbewohuer. T. UI. f. 14. ^ 

5i. FusiiS Lam. (Theil von Mweac LiN.)* Gehäuse mehr oder weniger spindelförmig, am Rande 
.kanalartig verlaufend , in der Mitte oder unten bauchig, ohne Mundwiilste« Winduiig verlän- 
gert. Rechter Mundsaum nicht ausgerandet. Spindel glatt. Deckel homartig. 
Seebewohner. T. m. f. a5. 

52. CanceUaria Lau. (FolutaunA Mureac Lin. zum Thelle). Gehäuse oval oder thurmförm^; 

Mundöffnung am Grunde kanalartig verlaufend; Kanal sehr kurz, oft bsX verschwindend« Spin- 
del faltig; Falten bald sehr wenige, bald zahlreich, meist queerlaufend; rechter Mundsaum in- 
nen gefurcht. 

Seethiere. T. III. f. 22. 

53. Pleurotoma Lam. {Clas^atula und Pleurotoma Lam. inEncycL Murex^ Buccinum u. Strom-' 

Ulis LiN. zum Theil). Gehäuse thurm- oder spindelförmig, unten in einen geraden mehr oder 
minder langen Kanal auslaufend« Rechter Mündsaum oben stark ausgerandet oder aüsgebuchtet. 
Seethiere. T. III. f. 7» 

54. Cerithium Al. Bkongn. {Cerithium Brug. Lam. zum Theile; Mureoc und Stromhus Lin. 

zum Theile). - Gehäuse thurmTdrmig ; Mundöffnung länglich , schief, am Grunde mit einem 
kurzen , abgestutzten oder zuruckgebogenen , nicht ausgerandeten Kanäle versehen. Rediter 
Mundsaum oben in einen besondem kleinen Kanal verlaufend. Deckel klein, kreisförmig, hom- 
artig. 

Seebewohner. T. III. f. ii. 

55. Potamides Al. Brongn. {Cerithium Brug. Lam. zum Theile). Gehäuse thurmförmig. Mund- 

öffnung fast halb kreisrund, am Grunde der Spindel mit einem geraden, sehr kurzen, kaum ausge- 
randeten Kanäle. Aeusserer Mundsaum oben ohne Kanal, etwas ausgebreitet. 

Flussbewahner. T. HI. f. 26. * 

* 

b) Pflanzenfresser. Lam- ^ 

Gehäuse mit ganzer Mundöffnung , am Grunde weder ausgerandet ,- noch kanalartig verlängert« 
(S. Taf. II.) 

a) Turhoartige. Turbinaceen. Lam. 

Spindel ohne Falten ; Gehäuse dick , oft perlmutterartig , of^ mit oberfiächlidien Erhabenheiten ; 
thurmförmig oder kegelartig; Mundöflhung gerundet oder länglich;; Ränder der Umgänge von einander 
entfernt. 

56. TurriteUe La Mm {Turbo Lmt. zum Theil). Gehäuse thurmföniiig , nidit perhnutterartig ; Mund- 

öffnung gerundet , ganz ; Ränder der Umgänge oben getipnnt ; rechter Mundsaum ausgebuchtet ; 
Deckel hornartig. 

Seebewohner. T. IL f. 17. 

5j. Phasianelle Lam. Gehäuse eyförmig oder konisch, stark. Mundöffiiung ejrförmig, in die Län^ 
gerichtet, ganz; Ränder der Umgänge oben getrennt. Aeusserer Mundsaum ei|ifach, scharf, 
nicht zurückgeschlagen. Spindel glatt, zusammengedrückt, am Grunde dünner werdend. De- 
ckel kalk- oder homartig. 

Seebewohner. T. II. f. 7. 

58. T}jarbo Lam* (Turbo Lin. zum Theil). Gehäuse etwas kegolaxtig, oder £aist thurtnförmig ; im 

Umfange niemals zusammengedriickt. Mundöilnimg ganz ^ gerundet ; der letzte Umgang ohne 
Einfluss auf ihre Form ; Ränder oben getrennt. Spindel gebogen, etwas flach, am Grunde nicht 
abgestutzt Deckel. 

Seebewobner« T. U. t ^» 

59. Monodonta Lam. {Turbo Lin. zum Theile). Gehäuse eyförmig oder fast kegelartig. Mundöffiiung 

ganz, gerundet; Ränder der Umgänge oben getrennt Spindel gebogen, am Grunde abge- 
stumpft. Deckel. 

Meeresbewohner. T. II. f. i. 

60. Trochus Lam. {Trochus Lin. zum Theile. Trochus und Ekiomphalus^ Äxten Soh^.). Ge- 

häuse kegelförmig; Windung hoch, zuweilen abgekürzt, im Umfange winkelig, of% dünn und 
scharf. Mundöflhung queer- niedergedrückt Ränder der Umgänge oben getrennt. Spindel 
gebogen, am Grunde mehr oder weniger hervorragend. Deckel. 
Meeresbewohner. T. II. f. ii. ao. 

61. Solarium Lam. {Trochus Lin. zum Theile). Gehäuse kreisrund, niedergedrückt-kegeltörmig , ge- 

nabelt; Nabel weit geöffiidt, an den Innern Rändern der: Umgänge gekerbt oder gezahnt Mund- 
öflnung mehr oder weniger schief-viereckig. Keine Spindel. 
.Seebewohner. T. II. f. 14. 



5o. Pyrula Lam. {Muriüs sp* LiN^* Testa subpyrifonnis , basi canaliculata, supeme ventricosa, va- 
ricibus nuUis; Splra brevis ^ interdum subretusa* Columella laevis. Labrum non fissum. 

Marinae. T. III. £ 14. 

5i, J^hsus Lam. {Murict^ sp» JL/jv^.). Testa fusifonnis aut subfusiformis , basi canaliculata , medlo yd 
inferne yentricosa ; yaricibus nullis. Spira elongatä. Labrum non fissum. Columella laeyis* 
Operculum comeum. 

Marinae. T. III. f. aS. 

52. Canceüaria Lam. {Volutae et Muricis sp. LinO* Testa oyalis yel turrita. Apertura basi sub- 

canaliculata , canale breyissimo , saepius subnullo. G)lumella plidfera : plids modo perpaucis, 
modo numerosis , plerisque transversis ; labro intus sulcato. 
Marinae. T. IIL f. 33. 

53. Pleurotroma Lam. {Muricis^ Buccini^ Stromhi sp. Lin.; ClavcUula et Pleurotoma Lau. En- 

cjrcL) Testa yel turrita, yeFftisiformis, inferne canale recto plus minusye elongato terminata. 
Labrum supeme fissura yel ainu emar^uiatum. 
Marinae. T. III. f. 7. 

64. Cerithium Au Bkongn. (^Ceritläi sp. Brüg. Ljm.; Muricis^ Stromhi et Trochi sp. Z/jv.) 
Testa turrita. Apertura oblonga , obliqua 9 basi caijialiculo brevi , truncato yel recuryo , non 
emarginato terminata. Labrum supeme in candem subdistinctum desinens. Operculum par- 

• Ky yum, orbiculare, comeum. 

Marinae. T. HI. f. ii. 
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95. Poiamides Al. BnoNgif. (.Ceriihü sp. Baüg» Ljm. Muricis^ Stromhi et Trochi sp. Lin.) 
Testa turrita. Apertura subsemicircularis, basi in canalem rectum^ breyi&simum yix emarginatimi 
desinens. Labrum canale superne destitutum, subdilatatum. 
Fluyiatües. T. UL f. a6. . 

b) Phftiphaga Lam. 
Testa apertura integra , basi neque emarginata , neque canalifera. 

(Cfr. T. n.) 

■ 1 

a) Turhinaceae Lam. 

Columella non plicifefa. T^sta ciassiuscula^saepemaig^itaoea.atqueaspera, turriculata aut conoidea; 
apertura rotundata aut oblonga ; marginihus disjunctis. 

56. Tlirritella Lam. (Tlirbinis sp. Lin^. Testa turrita non margaritacea ; apertura rotundata, in- 

tegra; marginibus supeme disjunctis. Labrum sinu emarginatum. Operculum comeum. 

Marinae. T. II. f. 17. 

57. PhasianeUa Lam. Testa oyata yel conica, solida. Apertura oyata, longitudinalis, integra; la- 

. büs supeme disjunctis; extemo simplid, acuto, non reflexo. . Columella laeyis, compressa, basi 
attenuata. Opercalum calcareuip yel comeum. 

Marinae. T. II. f. 7. 

ft8. Turho Lam. {Turhihis sp. Lin.) Testa conoidea 9 yel subturrita, peripfaeria nunquam com« 
pressa. Apertura integra, rotundata, penultimo anfractu non deformata ; marginibus supeme dis- 
junctis. Columella arcuata , planulata , basi non truncata« Operculum« 

Marinae. T. II. £ 6. 

59. Monodohta Lam. (^TurhitUs sp, Lik.) Testa oyata vd conoidea. Apertura intq^ra rotundata, 
* ' mai^ibus supeme disjunctis. Columella arcuata, basi truncata. Operculum. 

Marinae. T. II. £ 1. 

60. Trochus Lam. ( Trochi sp. Lin. , Trochus et Euowiphali sp. Soir). Testa conica ; spira elata, 

interdum abbreyiata ; peripheria angulata aut subangukta , saepe tenui et acuta. Apertura trans- 
yersim depressa; marginibus supeme disjunctis. Columella arcuata, bas^ plus minusye promi- 
nula. Operculum. ^ 

Marinae. T. II. f ii. 30. 

61. Solarium Lam. {Trochi sp. Lin). Testa orbicularis, conico - depressa , umbiiicata; umbilico 

patulo ad margines intemos anfeactuum crennlato yel dentato. Apertura subquadrangularis. Co- 
lumella nulla. ' « . 
Marinae. T. II. f. 14. 
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ß) H^endelireppenartige Lam. 

Spindel ohne Falten. Gehäuse dick, oft perimntterartig, oft mit oberfläcbllchen EHiabenfaeiten. 
Mundbffhung gerundet ; die Ränder der oft von einander abstehende^ iUmgäoge ^reisforpug aneinander 
geschlossen. 

62. Delphinula Lam. (^Tlirbo Lin. zum Theile). Gehäuse fast Scheiben- oder Icegel- formig, gena- 

belt , dick ; Umgänge mit hervorstehenden Verzierungen , oder kantig. MundBffnung eanz, gp^ 
rundet , zuweilen dreyeckig , mit verbundenen Rändern , oft gefianzt , oder ve^rdfcjct. 
Seebewohner. T. II« f. 34. 

63. Scalaria Lam. \Tiu'ho Lin. zum Theile; Wendeltreppe). Gehäuse meist thunnförm^, mit 

hervorstehenden, gewohnlich scharfen, imterb|rochenen LangBrippen. .Münd^finüng gerundet 
mit vereinten Rändern , zunickgebogen. 
Seegescfaöpfe» T. U. f« 16. 

^4* FiermeUiS 44iUffS. Cvr. La^i. (Femw^ufßrie lf4ff* Sßnr.) G^ps^ Anoß^ röbrenförm^; 
Umgänge von einander abstehend ; Windung xojt 4cr Spplize (bej allen Artep ?) aiüiängend. 
Mundöffhung kreisrund , mit vereinten Rändern der Um^'nge. Ei^ Qeckc}. 
Seetbiere. T. II. f. ai. 

7) Fahenspindeügß Lam. 

Spindel faltig. Gehäuse etwas dick , oft perlmutterartig und oft mit bcrvorstohaidcii Verzierungen. 
Linker Mundsaum nicht halbdeckel-formig. 

65. Pyramidelle Lam. (^Irochus Liv. zum. Theile)« Gehäuse thnrmfbrmig, ohne Oberbaut. Muod- 
ofFnung ganz, balbeyformig, mit scharfem rechten Mundsaume. Spindel an der Basis hervor- 
stehend , nidit durchbohrt , mit 3 Queer&lten. 
Seethiere. T. II. f. 4. 

SS. Tornatelle Lam. {f^olute Lin. zum Theile). Gehäuse spiralartig zusanunengeroUt, ejrformig-cy- 
lindrisch oft queergestreift , ohne Oberhaut. Mundoffiiung länglich , ganz , mit sdmrfem äusse- 
rem Mundsaume. Spindel am Grunde ein« oder mehr -fiEiltig. 

Seethiere. T. II. f. i3. 

« 

8) Grossmundige Lam. 

Gehäuse ohrformig, dick, meist perlmutterartig, mit sehr grosser Mundoffiiung, und mit getrenn- 
ten ' Rändern der Umgänge. Keine Spindel. Kein Deckel. 

67. Sigaretus Cur. Lam^ (ffeliac' Arten Lin.). Gehäuse fast ohrformig, beinahe kreisrund; der 

linke Mundsaum kurz , spiralartig gewunden. MundöfFnung ganz ausbreitet , länglich • nnd, 
mit getrennten Rändern der Umgänge» 
Seethiere. T. IL f. 3. ' 

€) Nerüenartige Lam. 
Gehäuse meist dick ; linker Mundsaum halbdeckel -formig. Ein Deckel. (Im Wasser lebend.) 

68. Natica Brug. Lam. {Nerite Lin* zum Thdle). Gehäuse fiist kugdformig , genabelt. Mund- 

öfFnung ganz, halbrund. Linker Mundsaum sdiief, ungezähnt, schwielig; Schwiele den Na- 
bel verengend , zuweilen ganz bedeckend/ Rediter Mundsaum sdiarf , initen glatt. Ein&cber 
Deckel. 

Seebewohner. T. II. f. 26, 

69. Nerite Lam. (Nerite Lam. n. Brüb. zum Theile). Gehäuse dick, faalbkugelformig, udMi 

ziemlich flach, ohne NabeL Mundoffiiung halbrund , ganz. Linker Mnndsaum ziemlich eben, 
scheidewandartig, scharf, meist gezähnt) rechter Munds^um innen gezähnt oder finn gekerbt. 
Deckel mit einem kleinen Anhange. 
Seethiere. T. 11. f. 27. 

70. Neritine Lam. (Nerite Lin. et Bnva. zum Theile). Gehäuse etwas dünn, lialbkugelig oder 

oval, unten ziemlich eben, niciit genabelt Mundoffiiung halbrund; linker Mundsi^um ver- 
flacht, scharf; rechter Mundsaum innen weder gezähnt noch gekerbt. Deckel seitlich mit einem 
Zahne versehen. 

Flussbewohner. T. VII. f. 16. 

^) Ganznumdige Lam. 

Gehäuse (meist dem Siisswasser angehörig) gedeckelt; fast kegel- oder scheibenförmig; linker 
Mundsaum nicht halbdeckel -förmig; Ränder der Umgänge aneinander geschlossen. 

71. jimpuUarie Lam. (HeHjc- Arten hei Lin.). Gehäuse kugelige bauchig, genabelt; linker Mund- 

saum nicht schwielig. Mundöfihung ganz, länglich; Ränder der Umg^ge aaeinandergeschlo$« 
sen ; rechter Mundsaum scharf, nicht zurückgeschlagen. Ein Deckel. 
In den Süsswasseni wärmerer Gegenden. T. II. f. 22. 



ß) Scalariaeae L^m. 

ColumeUa non plicata. Testa crassinscnla, saepe margaritacea atqne aspera ; anfractuum saepe ab 
invicem remotorum marginibus eirculariter conneKis. 

62. Delphinula LjiM. (Thrbinis sp. Lin^. Testa subdiscoldea vel conica, «mbilicata ^ aolida, an- 

fractibus asperls aut angulatis. Apertura integra, rotimdata^ inleniiim tzigosa; jnaiginibus con- 
nezis, saepius fimbriatis, aut incrassato-marginatis. 

Märlnae. T. II. f. a 4. \ 

63. Scalaria Lam. {Turhinis sp. Ljä'.')* Testa subtumta, costia longitiidiiialibns elevatis^ subacutis^ 

intemiptls, Apertura rotundata^ ni«urgioibus conacxis, maiginata^ reflexa. 

Marinae* T. II. f. 1 6. 

«4. f^ermetus Ad ans. Cuv. Lam. (JKermicularia Lam. Sopt*')* Terta ttentiis^ tübulosa^ lax^ 
apiri^ta 9 apirae apice (omnibus ? ? ) adbaeronte. Apertura cobicularia^ majgiAibiu wau^ 
xia. Operculunu 

Marinae. T. II. f. 3 1 . 

7) PUcacea Lam. 

G)luiiiella plicifera. Testa crassiuscula, saepe margaritaeea ätqüe äst^era ; äperturae iabio l&iistro 
non semi-operculiformL v 

65» PjramideUa Lam. (Trochi sp.Lm.) Testa tutrita^ bpidermidö destitutä« Apertura intcgtBi 
senii - ovab's , labro acuto. ColumeUa basi producta^ aubperforata| plieiatribui transrersb^ 

Marinae. T. II. f. 4. 

66. Tornatella Lam. {P^olutae sp. Ljy*^. Testa convölntä^ ovato - cylindrica , saepius transversirti 
striata« epidermide destituta. Apertura oblonga^ Integra 9 margine exteriori acuto* OdumeUa 
basi uni- vel pluri- plicata. 
Marinae« T. IL f. i3. 

8) Macrostomica Lam. 

Testa auriformis solida submargaritacea , apertura niaxiitia> marginibus anfractuum disjundtis. Ne^ 
aue columella, neque operculum. 

67 • Sigaretus Cur. Lam. (Helids sp. Lik.) Testa subaurlformis ^' süboibicnlata ; laUo •breri spira«^ 
liter intorto. Apertura integra « dilatata ^ lotnndato - oblonga ^ maiginibuf dbjnnetiSf 

Marina©. T. IL f. 3- 

* ' ■ * 

e) Neritaceae Iami 

Testa subsolida , labio äperturae semioperculifbrmi« Operculum« (Aquaticae«) 

68. Natica Brug. Lam. (Neritae sp. Ljn.\ Testa subgloboaa« iimbilicata« A|)ertttra iütegra^ «fe^ 
mi-rotunda. Labium obliquum« edentulum^ callosum: callo timbilicnm eoarctante4 interdum 
obtegente. Labrum acutum 4 intus laevigatum* Opercolum muticom« t 

Marinae.- T. II. f. 36« 

£9« Neriia Ljm. (Neritae sp. LiN. Brug.). "tosta solida ^ seaiigiobosd < subtns planiuicula^ timbiJico 
nullo. Apertura semiorbicularis, integra4 l4d>ium planulatum 1 Septiformet acutum ^ saepius 
dentatum. Labrum intus dentatum vel crenulatumK Opercmlum appendicuUlvm« . 

Blarinae. T. IL f« 37« . 

70. Neriiina Lam. {Neritae sp. Liir. Brüg.). Testa tenuls^ semiglobosa. vel ovalis^ subtus planü- 
lata, non und)ilicata. Apertura semirotünda: labio planulato^ acuto;- labro intus nee dentato^ 
nee crenulato. Operculum dente laterali indtmetum« 

Fluviatiles* T. VII. f. i 6. 

4) Peristonuca JLm. 

Testa f saepius fluviatilis) operculata^ conoidea aut subdiscoidea ^ labiö non sefni-ciperCuliformi} 
auGcactuum marginibus connexia. • ,, 

71« AmpuUaria Ljm. (^Helicis sp. Lin)4 Testä globosa^ yentricoso^ basi uBoftUkala^ labio non cal* 
losa« Apertura integra ^ oblonga^ marginibi» anfractnum conncxis; labto aeoto non reflexo. 
Operculum. 

In terris calldioribus flnviatiles« T« IL f. 33^ 
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72. Paludine Lam. (Jlelix - Arieu bei LiN. Cjrcolosloma ^ Arten bei Dhp. Bulimiis - Arten bei 
PüiH.) Gehäuse last kegehörmig ; Umgänge gerundet, oder convex, in die spirali^rmige Hohlö 
vorspringend. Mundöffnung rundlich-eyiormig^ etwas länglich«» oben winkelige Ränder der Um- 
gänge aneinandergescblossen ; rechter Mundsaum scharf, nicht zurückgeschlagen. Deckel kreis^ 
mnd, hornartig. 

In fliessenden ^ sumpfigen und selbst in See- Wassern. T. VII« L iS* 

n) Melanienartige Lam, 

Gehäuse gedeckelt, Flussbewohn&n zugehörig; linker Mundsaum nidit halb - deckelforihig ; rechter 
scharf; Ränd^ der Umgänge voneinander abstehend. 

7?^. Melanopsis Lyißf. Gehäuse thurmformig^ Mundöffnung ganz, länglich - eyrund. Spindel oben 
schwielig, am Rande abgestutzt, vom rechten Mundsaume durch eine Ausbuchtung getrennt« 
Ein Deckel. 

• Flussbe wohnen (Keine Abbildung. Nur die Schwiele unterscheidet dieses vom folg.6escU«) 

7^'Melania ZtAM. Q ff eliJC • Arten bei Lin»). Gehäuse thurmförmig. MundÖflFhung ganz ^ eyförmig 
oder länglich , am Grunde ausgeschweift. Spindel nackt, gebogen. Homartiger Deckel« 
Fremdländische Flussbewohner. T. II. f. 1 8. 

S) Ljmnäa^ artige Lam. 

Gehäuse spiralartig gewunden, ohne äussere Erhabenheiten und Anhänge , dünn ^ nicht perlmütter- 
artig; rechter Mundsaum scharf, nidit zurückgeschlagen. Meist kein Deckel* (Flussbewohner). 

76. Ljrmnäe Lin. {Heiioc Lin. zum Theile; Limneiis Dhp.)» Gehäuse dünn, ablang, zuweilen 
thurmförmig , mit hervorstehender Windung. MundöHhung ganz, hoch. Rechter Mundsaum 
scharf, unten in den linken sich verlaufend, an der Spindel «in die Höhe steigend, und eine 
schiefe, unächte Falte bildend. Kein Deckel. 
Sumpfbewohner. T. II. f. 19. 

76. Planorbis Müll. Brug. Drp. Lam, {Helix^ Arten Lin.). Gehäuse dünn, scheibenförmig; 

Windung niedergedrückt, kaum oder nicht hervorstehend; alle Umgänge beiderseits sichtbar; 
Mundöffhung länglich, halbmondförmig, von der Axe am weitesten seitlich abstehend; rechter 
Muüdsaum nie zurückgeschlagen. Kein Deckel. 
Sumpfbewohner. T. II. f. j 2. 

t) Colimaceen Lam. 

Gehäuse spiralartig gewunden, ohne äussere Erhabenheiten und Anhänge; ziemlich dünn, nicht 
perlmutterartig; rechter Mundsaum oft zurückgeschlagen oder verdickt. (Landthiere.) 

77. Cyclostome Lam. (^Cjclostoma - Arten Dhp.) Gehäuse vielgestaltig; Umgänge röhrenartig; 

Mundöffnung kreisrund , regelmässig , bei Ausgewachsenen auseiuanderstehend-zurückgeschlagen« 
Ränder der Umgänge kreisartig zusammengeschlossen. Ein Deckel. 
Landtifiiere. T. II. f. 26. 

78. jiuricula Lam. {Auricula und Cx)novulus Lam.\ Foluta^ Arten bei Lin.). Gehäuse fast ey* 

förmig. Mimdöffnuug hoch , am Grunde ganz, oben verengt ; Ränder der Umgänge abstehend. 
Spindel 1 — mebrfaltig. Rechter Mundsaum zurückgeschlagen, oder einfach und scharf. 
Landthiere. T. II. f. 9. 

79. Bulifnus BrüG. Drp. Lam. {Helioc- und Bulla - Arten bei Lin,). Gehäuse eyförmig, länglich 

oder thurmförmig. Mundöffnung ganz, hoch; Ränder des Mundsaumes sehr ungleich, oben voii 
einander abstehend. Spindel gerade, glatt, am Grunde ganz , nicht ausgeschweift. 
Landthiere. T. II. £ 1 5. 

80. Pupa Lam. (Papa und Vertigo Müll. Davdeb. ; ffelioo- Arten bei Lin.). Gehäuse cylin^ 

drisch, meist dick. Mundöllhnng unregelmässig, halbeirund, unten gerundet , etwas winkelig; 
Ränder der Mundöffnung ziemlich gleich, nach aussen umgeschlagen, oben getrennt; mit einer vod 
der Spindel ausgehenden,' festsitzenden Leiste zwischen ihnen. 
Landgeschöpfe. T. IL f. 2. 

81. ffelicine Lam. Gehäuse fast kugelförmig, mit nicht durchbohrter Spindel. Mundöffnung ganz^ 

halbeyrund. Spindel schwielig , queer , verflacht , am Rande scharf , an der Basis des rechten 
Mundsaumes winkelig. Ein horniger Deckel.' 

In wä^mern Ländern, auf dem Trockenen lebend. T. IL f. 5. 

8a. ffeäx Lam. {Hilix ^ Arten Lin. Müll. Brug. Daudeb.). Gehäuse kreisrund, oben convex 
oder fast kegelförmig, zuweilen kugelig; Windung wenig hervorstehend. Mundöffnung ganz, 
queer -stehend, sehr schief, an der Ajce anli^end. Ränder der Umgänge getrennt durch den 
Vorsprung des vorletzten Umganges. 
Landthiere. T« II. f. 10. 
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7 2. Paludina Lam. {Helicis sf. Len. Cjrclostomatis sp. Drap. BuUmisp. Poir). Testa conoidea; 
anfractibus rotundatis vel cx)nvexis, cavitatem spiralem deformantibus. Apertiira subrotundo^ 
ovata, oblongiuscula , supeme angulata , marguiibus coonexis; labroacuto, recto. Opehnilum 
orbiculare, comeum. 

Inaquiis Vi vis (stagnäntibus — salsis). T. VII. f. i5. 

7i) Melaniaeae Lam. 

Testa (fluviatilis) operculata ; labio non semi - operculifomii , labro acuto ; aniractuum mar- 
ginibus disjunctis. 

73. Melanopsis Lam. Testa turrlta. Apertura int^a, övatcy-oblonga« Columella supeme callosa) 



basi tnincata j a labro sinu disjuncta. Operculum. 

Fluviatiles. (Icon deest, Solo callo a subsequente difiertj; 



\ 



^ 



7 4. Melania Lam. (Helicis sp. Lißr.). Testa turrita. Apertura integra j bvata vel oblonga j basi 
eifusa. Columella laevis, incurva. Operculum comeum. 
Fluviatiles exoticae. T. II. f. 1 8; 

&) Lymnaeae Lam. 

Testä spirivalvis, mutica, tenuis, non margaritacea ; labro acuto, non reflexo; plertimque non 
operculata. (Fluviatiles.) 

75. Ljrmnaea Lam. {Helicis sp. LtN. Limneus Drp.). Testa tehuis^ oblonga, ihterdum turrita, spira 
exserta. Apertura integra longitudinalis. Labrum acutum , infeme ad sinistrum revertens et v 
ascendens, in columellam versus aperturam decurrit, plicamque obliquam mentitur» Opercu- 
lum nullum. 

Palustres. T. II. f. 19. 

7 6. Planorbis Müll. Brug. Drp. Lam. {Helicis sp. Ljn.') Testa tenuts dlscoidea ; spira depressa, 
vix prominula ; anfractibus onmibus utrinque conspicuis. Apertura oblonga , lunata , ab axi 
remotissima ; labro nunquam reflexo. Operculum nullum. 

Palustres. T. IL f. 1 2. 

Colimaceae Lam. 

Testa spirivalvis , niutica , tenuiuscula , non margaritacea ; labiro saöpfe reflexo , marginatov^i 
(Terrestres). 

77« Cjrdostoma Lam. (^Cjrclostomatis sp. Drp.). TeAa varia , anfractibus cylindraceis. Apertura 
circinnata, regularis; marginibus orbiculatim connexis, aetate patenti - reflexis. Operculum^ 

Terrestres. T. IL f. 2 5. 

78. Auricula Lam. {Auricula tt Conovtdus Lam. Folutae sp. Lin.). Testa subovalis aut ovato^ 
oblonga. Apertura longitudinalis, basi integerrima, supeme angustata , marginibus dis- 
junctis. Columella uni- vel pluri - plicata. . Labrum vel margine reflexum , vel simplex et 
acutum. 

Terrestres. T. II. f. 9. 

79* Bulimus Brug. Drp. Lam. {Helices et Bullae Lin.) Testa ovata, oblonga, vel turrita. Aper- 
tura integra, longitudinalis, marginibus inaequalissimis, superne disjunctis. Columella recta, 
laevis , basi integra , non efl'usa. 
Terrestres« T. II. f. i5. 

'80. Püpä Lam. {Pupa et Vertigo Müll. Daudeb. , Helicis sp. Lin.) Testa cylindracea, saepis- 
sime crassa. Apertura irregularis , semi- ovata, infeme rotundata, subangulosa; marginü)us 
subaequalibus , extus reflexis, superne disjunctis: lamina columöllari pei^itus afHxa intra eos 
interposita. 

TOT-estred. T. IL f. 2. 

dl. ffelicina Lam. Testa subglobosa, imperforata. Apertura integra, semi-ovalis. Columella 
callosa , transversa , planulata , margine acuta , ad basin infimaih labri siibangulata.' Operculum 
comeum. 

Terrestres, in regionibus calldioribufr. T. U. f. 5. 

82. Heliac Lam. {Helicis sp. Lin. Müll. Brug. Daud£r.). Testa örbicularis, supeme convöxa Velconoi- 
dea, iliterdüm globosa ; spira pamm exserta. Apertura integra, transversa, perobliqua, axi 
• ' eontigua ; penultimo anfractu prominente; marginibus disjunctis* 
Terrestres. T. IL f. 10. 



C Bauchfüssler Lam. 

(Nur JVasserathmende Lam.; denn von den I^ßathmenden sind keine fossile bekannt). Gehätise 
einfacherlg, selten vielschaalig : Schaalen gerade aneinandergereiht ; meist eihschaalig, ohne Spindel; Win- 
dung entweder nur innerlich , oder unvollständig und nur die Spitze einnehmend < oder gar nicht vor- 
handen« Mundöffnung bald so hoch wie das Gehäuse, iinienfönnig : bald Jiprizontiil , die Basis der- 
selben darstellend. 

a) Bullaceen Lam. 

Gehäuse, etwas diinn, spiralförmig an%eroUt, dodi ohne Spindel und äussadiche Wjodiuigl 
Mundöffnung eng, so hoch als das Gehäuse, an beiden Läppen ohne Zähne und Faltcat» 

83. Bulla Lam. (Bulla Lin. zum Theile). fSnscbaaliges Gehäuse« kiigelig*«c^örnug « wpiaätbnm^ 
aufgerollt. Keine Spindel. Windung nicht hervorstehend. Mmidöfinung so hodh ab das Ge* 
häuse \ rechter Mundsaum schärf. 
Seethiere. T. II. f. 33, 

ß) Calfptraceen Lam.^ (Taf. I.) 

Gehäuse einschaalig, einfächerig, eine einfache^ fast kegelTörmige« sel^m schwache Spuren einef 
Spirale zeigende. Höhle darstellend; Windung entweder fehlend, oder unvollständig, nur die Spitze ein-» 
nehmend ; keine Spindel. Mundöffnung gross , horizontal. 

84. Crepidula Lam. (Patella* Arten bei Z/JV.). Gehäuse ejrund oder län^ich; mit pieist conve- 

xem Bücken , unten hohl« Windung sehr gegen den Rand hingeneigt. MundÖffnung durch 
eine horizontale imvoilständige Scheidewand theilweise geschlossen. 
Auf Klippen am Seestrande im Wasser lebend. T. I. f. 37. 

85. Calypiräe Lam* (Patella ^ Arten bei Z/jv.). Gehäuse fast kegelförmig« mit kreisrunder Basis« 

aufrechtem Scheitel, welcher spitz und nicht durchbohrt ist. Höhle durch eine etwas spiral^ 
artig verlaufende Leiste unterbrochen. 
Seebewohner. T. I.f. a5. 

86. Capidus MoNTF. Cur. (Pileopsis Lam. Patella - Arten Lßy.). Gehäuse einsehaabg, schief 

kegelförmig, nach vom eingebogen; mit hakenTormiger etwas spiralartiger Spitsc. Mundbff- 
nung rundlich , elliptisch. Vorderer Band kürzer , scharf, etwas buchtig ; hinterer grösser« 
gerundet. Innen ein verlängerter, bogenrörmiger, queerlaufender > Muskulareindruck am 
hintern Bande. 

Seethiere; an Felsen wohnend. T. I. f. a6. 

87. JFissurella BrüG» Lam. {PateUa ^ Arten Lia'.). Gehäuse mützenformig, oder niedrig-kegelförmig« 

unten hohl, am Scheitel durchbohrt durch eine eyruhde oder längliche Oefihung; keine 
Windung. 

Seebewohner. T. I. f. 22. • 

88. Entarginula Lam. {Patella • Äxten LiN.\ Gehäuse konisch -schildrörmig« mit eingebogenem 

Scheitel. Höhle einfach ; hinterer Band gespalten oder ausgerandet. 
Seethiere. T. I. f. a3. 

89. SaUus MoNTF. (Parmophoms Blainf. Lam.'j Patella ^ Arien Lin.). Gehäuse iblang^ fast 

parallelepipedisch , oben etwas convex, an den Enden minder ausgebogen« vom etwas eingebuch« 
tet. An der Spitze ein sehr kleiner Stachel , der qach hinten zurückgebogen ist. Untfure Fläche 
etwas concav. 

Seethiere. T. I. f. 28. ^ 

y) PhjUidecn Lam* 

Gehäuse entweder wie bei den Caljrptraceen j pder vielschaalig, mit gerade aneinander gereihten 
Schaalen. 

90. Patella Lam. (Palella - Arten bei Ljjs.). Gehäuse einschaalig, nicht spiralartig « das Thier bede- 

ckend, schildförmig oder niedrig -kegelförmig, ohne durchbrochnq Spitze un4 gespaltenen Band; 
Höhlung einfach ; Scheitel nach yom zu gebogen. 
Seethiere« T. I. f. 34. 

91. Chiton Lam. {Chiton Lin. zum Theile). Gehäuse vielschaalig, Schaalen in einer ^^e längs 

dem Bücken des Thieres liegend, beweglich, dacbziegelformig aufeinandergel^^ queer; 
(im frischen Zustande sind die Schallen längs den Bändern durch eine Haut verbunden.) 
Seethiere. T. VII. f. 1 o. 

//. Conchiferen oder Muscheln Lam. {Kopflose Cur. 

Zweischaalige v. Schl) 

Gehäuse immer zweischaalig , das Thier ganz oder theilweise einschliessend ; bald frei j bald fest« 
sitzend ; die Schaalen fast stets diurch ein randliches Schloss oder Band vereint« Zuteilen finden sidi 
nocb ausserwesentliche , fremdartige , schaalige Theile vor. 
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C Gasteropoda Lam. 

IG. Hrdrohrandda Lau. ^— exdusis G. Pneamohranchiis ^ nuhquäm fossilibus) ; Testa nunc 
rarius multivalvis, valvis in serle dispositis; nunc univalvis columella nulla; ^pira aut interna, 
aut incompleta tenninali , aut nulla. Apertura aut longitudine testae ^ linearis ; äut hörizontalis^ basis 
noiagnitudine et loco* 

a) BuUaceäe Laj€. ^ 

Testa tenuiuscula laxe in spiram convoluta , columella spiraque ettema carens ; apertura angusta, 
longitudine testae, dentibus plicisve utrinque destituta. 

83. Bulla Lam. ^Bullae sp. Lin.) Testa univalvis, ovato-glöbosa, convoluta; cblumblia hiiUa; ^^IB 

non etserta. A{>ertiira tongitudine testae ; labro acuto. 

Maris incolaci T. Ü. f» a3. 

ß) Cäfyptraceae Lam. (Tab. 1.) 

Testa univalvis^ unilocularis , cavitatem simplicem subconoideam rarius subs^iniiem refereds« 
spira aut nulla, aut incompleta tenninali; columella nulla. Apertura magna, horizontalis« 

84, Crepidula Lam. (Patellae sp. Lin.) Testa ovata vel oblonga , dorso saepissime convexa , sub- 
. tus Cava ; spira versus marginein valde indinata. Apertura lamina horizontali partim clausa. 

Rupium littoralium incolae. T. I. f* 37. 

65. Cafyptraea Lam. (Palellae sp. £w.) Testa conoidea, basi orbiculata, vertLce erecto imperfo-^ 
rato, subacuto. Givitas labio adnat^ convoluto vel septo spirali instructa. 

Marinae. T. T. f. a$. 

86* Capulus Monte. Cüv^. (^Pileopsis Lam. PateUae sp. LiN.). Testa univalvis, - oblique conica, 
anterius recurvä; apice imcinato, subspirali ; apertura rotundato-elliptlca ; margine antico bre-^ 
viori, acuto, subsinuato; postico majori, rotundato« Impressio muscularis elongata, arcuata^ 
transversa, intus ad limbum posticum. 

Marinae. Ad rupes. T. I. f. a6« 

87« Fissurella Brug. Lam. (Patellas sp. Lin.). Testa calyptraeformis aut depresso- conica, siibtus 
Cava, vertice perforata ; spira nulla; foramine ovato vel oblongo. • 

Marinae. T. I. f. 32. 

88. Emarginula Lam, {PateUae sp» Lin.). Testa scutellato- conica, vertice indinato; cavitate sim- 

plid; marg^ie posteriore fisso vel emarginato. 
Spedes marinae. T. I. f. 23. 

89. Scutus Monte. (Parmophorus Blainf. Lam. PateUae sp. Lin. ) Testa oblonga , subparalle- 

lepipeda, supeme convexiuscula , extremitatibus retusa , anterius sinu parvulo emarginata; mu- 

crone apicali minimo , retrorsum inflexo versus partem posticam. Interna &des testae leviter 

concava. J * 
Marinae. T. I. f. 38. 

y) PhjUidiaeae Lam. 
Testa nunc Caljptracearum, nunc multivalvis , valvis in serie dispositis. 

90. PaleUa Lam. (PateUae sp. Lin.). Testa univalvis, non spiralis, animal obumbrans; djpeäta 

vel retuso - conica ^ imperforata, fissura marginali destituta; cavitate simplid; apice antäius 
recurvo. 

Marinae. T. I. f. 34. 

91. Chiton Lam. ((Jhiton pr. part. Lin.). Testa plurivalvis in serie unica et longitudinali ordiiiata{ 

dorso incumbens: valvis mobilibus, ünbricatis, transversis, (jpet vitam extremitatlbus cutis mar- 
(^e replicato oonnexis). 
Marinae. T. VIL f. lo. 

//. Conchiferu Lam. {Acephala CuVi Bwalvia äueui) 



Testa semper bi valvis, animal penitus vel partinoi reoöndeiis, iiiödo Überaß modo äfJBxa: valvis 
saepissime cardine vel ligamento marginali unitis.' Partes testaoeae acoessoriae; valvis alienae,- teitam 
intcrdum ämplificaat« 
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A. Dimynrien oder Zweimuskelige L^m. 



ßchaalea des Gehäuses innerlich durch zwei^ von der Befestigung der Muskehi herrührenden, 
|[etrennten^ seitlichen Eindrücken bezeichnet (T. IV -^ VII.). 

a) Crassipcden oder Dickfüsser Lam* 

Gehäuse regelmässig , gewöhnlich gleichschaalig^ an den Seiten allezeit deutlich , oft sehr stark, 
klaffend. • 

a) Tiibicoleen oder Röhrenbewohner Lam. (JTeredo Ijn*) 

Gehäuse eingc^cblosseq in einer schaalenartigen Scheide , bald ganz darin iKerboi^eo « und entweder 
lose datin liegend , oder mehr und weniger mit deren inn^m VTandungen verwachsen ; bald aus der 
Scheide hervorstehend. 

92. Clavagelle Lam. (Teredo Lin. zum Theile), Scheide rohrenartig, schaalig, vom verdünnt 

und offen ^ hinten auslaufei^i ip ejne cyrprmige, etwas zusammengedrückte, durch domenartige 
Röhrchen stachelige Keule; welche auf einer Seite eine entblösste, in ihrer Wandung festsit- 
zend^ Schaale zeigt , während die andere los/9 iß der Röhre U^* 
Seebewohner. T. IV. f. 8. 

93. Fistulane Lam. {Teredo Lin. zum Theile), Scheide röhrig 9 oft schaalenartig, liinten mehr 

aufigeblasen und geschlossen ^ nach vorn verdünnt und am Ende offen , einschlies^end das lose- 
liegende zweischaalige Gehäuse ; die Schalen gleich und klaffend , wenn sie geschlossen sind. ' 
In Seekörpern wohnend. T. IV. f. 17. 

94. Teredine Lam, (^Teredo Lis. zum Theile). Scheide sdiaalig, röbrenartig, cylindrisch; aaa 

hintern Ende derselben stehen beide Schaalen hervor ; das vordere ist geöffnet. 
Gegraben. T. IV. f. 1 5 . 

ß) Pholas ' Aehnliche Lam. 

Gehäuse ohne röhrenrörmige Scheide. Band äusserlich. Entweder ausserwesentliche, der Schaale 
fremdartige Theile, oder die Schaale einerseits sehr klaffend. 

95. Photos Lam, Gehäuse zweischaalige gleichschaalig , queer, beiderseits klaffend. Ausscrwesent- 

liehe schaalenartige Theile verschiedener Art , ober oder uqter dem Schlosse angefügt. Oberer 
Rand der Schaalen zurückgeschlagen. 

In steinigen Seekörpern. T. V. f. 11, 

7) Solenaceen Lam. 

Gehäuse in die Queere verlängert , ohne ausserwesentlich hinzukommende Theile , nur an den Rei- 
ten klaffend. Band äusserlich. 

96. Solen {Lin.) Lam. Gehäuse zweischaaUg, gleichscbaalig . in die Queere verlängert, an beiden 

Seiten klaffend, mit sehr kleinen Buckeln, die oft kaum bejtn^fkbar siifed« Scbloanäbne klein, an 
Zahl unbestimmt . zuweilen fehlend , selten auseinander gebogen , seltener in Grübchen (der 
andern Schaale) einpassend. Band äusserlich. 
Strandbewohner. T. IV. f. s. 

97. Panopäe Menard. Lam. {Mya Lin. zum Theile). Gehäuse gleichschaalig , queer, an den 

Seiten auf gleiche Weise klafiend. Ein kegelförmiger Schlosszahn in jeder Schaale, und einer- 
seits eine kurze, zusammengedrückte^ aufsteigende, nicht hervorstehende Schwiele. Band äus- 
serlich , an die Schwielen befestigt , auf der längern Seite des Gehäuses. 
Seethiere. T. V. f. 1 6. 

98. Gljcimeris Lam. i.Mjra Lin. zum Theile). Gehäuse queer, beiderseits sehr klaffend. Schloss 

schwielig, ohne 2^hn. P^mphen äusserlich hervorragend. B^d, äusserlich ^ auf der körzem 
Seite des Gehäuses. 

Meeresbewohner. * Abbildung fehlt. 

5) Mjaceen Lam. 

Band innerlich. Ein löffelförmiger Zahn ii^ einer oder in beiden Schaalen , zur Befestigung dei 
BUDSdeis dienend. Gehäuse an beiden , oder nur an einem Ende klaffend. 

99. Mya Lam. {Mya Lin. zum Theile}. Gehäuse zweischaalig , queer, beiderseits klaffend. Ein 

Schlosszahn, welcher gross, ausgebreitet, zusammengedrückt, gerundet ist, und v«rtical hervor- 
ragt in der rechten Schaale. In der andern eine Grube am Schlosse. Band innerlich, befestigt an 
den Zahn und in der Grube. 

Strandbewohner. T. IV. f. 16. 

b) Tenuipeden oder Dünn/üsser Lam. 
Gehäuse regelmässig , gewöhnlich gleichschaalig, seitlich nicht (oder nur wenig)» UliSeBdi • 
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A- Diniy arid Lam. 

Teotae valva utnique ^interne impressionibus mu9cularibi>s dtmbtts distiiictis latettdUm^ ttdt&ta^ (t"« IV 
— VII.) 

a) Crassipedes Lam* 

TeM regnlaris, pleninique aequivalvis , lateräms semper vnanifisdte^ saepe ftpeiflEMtiib 4 hmtaSi 

a) Tubicoleae Lam. {Teredo Lm.) 

Testa vaginae testadeae iüdusa, nunc omnino recondita et aut ab ea distlncta ^ aut ömnino partimVIS 
in vaginae parietem incnistata ; n^nc e vagina exserta. 

ji. Gai^agella Lam. {Tertdinis «p. Line.) Vagina tubnlosa, testacea, antice atteiiuätä ^ äpertä« 
postice in clavam ovatam subcompressam tubulis spiniformibns echinatam tenninata ; dava hinc 
valvam detectam in pariete fixam prodiente ; yalva altera in f ubo libera. 

Marinae, T- IV. R 8, 

93. Fistulana Lam. (Teredinis sp Zinr!) Vagina tubulosa, saöpius testacea, postice tüi^idior et 

clausa , versus eztremitatem anticam attenuata , apice aperta, te^tam liberam bivalvem indudens } 
ValviS teistae a^ualibus, iki ocm|iigatione hiantibus. 
In ccfpOribus marlnw ii^abitant. T. IV. f. 17. 

94. Teredina Lam, (Teredinis sp. Lin.). Vagina testacea, tubulosa, cylindrlca; extremitate 

postica duas testae valvas prodiente; antica aperta« « 
Species fossiles. T. IV. f. 1 5. 

|3) Pholedariae Lam. 

Testa sine vagina tubulosa. Ligamentum extemum. Nunc partes accessoriae, valvis aUenae; 
nunc testa perquam hians. 

96« Pholas Lam* Testa bivalvis , aequivalvis, transversa, utroq[ue latere hians; partibus aocessoriis 
testaceis varüs supra vel infra cardinem adjimctis. Margo superior valvarum supeme reflexus. 

In corporibus submarinis lapidosis. T. V. f. Ü. 

7) Solenaceae Lam. 

Te9ta I f S i b v e i ^im dongata, sine partibus aecessoriid, lateribilli tantulti hidds. Lig^thetitum 
extemum. 

96. Solen (Liif.) Lam* Testa bivalvis, aequivalvis, transversim elongata,' utroque latere hiam^' 

natibus minimis, saepe vix perspicuis. Dentes cardinales parvi , numero vanübiFes, interdum 
nuUi, raro divaricati, in fcfveas rarius intrantes. Ligamentum extemum. 

« 

Littorales. T. IV, f." 2. 

97. Panopaea Men. Lam. {Mjrae sp. Lijf.y Testa aeqaivalvis, transversa, lateribus aequaliter 

hians. Dens cardinalis unicus, conicus in utraque valva; et hinc callumbreve, compressum 
ascendens, non exsertum. Ligamentum extemum ^ callis affiitum,^ in latere ptodacdcfre testae« 

Marinae. T. V. f. 16. 

^8« Gfycimeris Lam. {Mjrae sp. Lin.) Testa transversa , utroque latere valde biai^s. Cardd callosüs^ 
dente nullo. Nymphae extus prominentes« Ligamentum extemum in breviore testae latere. 

Marinae. Icon deest. 

d) Myaceae Lam. 

Ligamentum intemum. Dens dilatatus, cochleariformis in utraque auf altettt tanttini valva^ ligü- 
mcatnpa a£Bxam fereas. Testa utroque aut altero tantunti latere hians. 

99. Mfa Lam. (ßfyae sp. Lam.^. Tfesta bivalvis, transversa 4 nirlnqtt« hiäöl tfeti^ d&rdiCfeitiär imicüs^ 
magnus, düatato-compressus, rotimdatus, verticafiter promitfens adl vtilvam dl^iMsIllii Fovea 
cardinalis in altera valva. Ligamentum intemum ^ in dente promihulo foi^etttjpe afltlftriui^ valvae 
insertum. 

In arena marina. T. IV. f. 1 6. « 

b) TenUipedes tAUti 

Testa regularis, plerutnque aequivalvis^ lateribus non aut j^amm bialuU 



24 

a) Mactraceen Lam. 

Gehäuse gleidischaalig, meist an den Seiten klaffend. Band innerlicb^ oder wenn es doppelt, 
einestheils äusserlicb. 

100. LutrarieLuiM. {Macira Lin. zumThelle), Gehäuse ungleichseitig, queer, länglich oder gerundet, 

an den seitlichen Enden klaffend. Schloss mit einem gefalteten Zahne, oder mit zwejen , wo^ 
von der eine einfach ist, mit einer dabei befindlich^, delta- förmigen, schiefen nach innen sich 
vorerstreckenden Grube. Keine Seitenzähne. Band innerlich, in den Gruben des Schlosses 
befestigt. 

Meeresbewohner. T. IV. f. 4« 

101. Mactra Lam. (Mactra- Arten Lin*) Gehäuse queer, ungleidiseitig , fast dreieckig, seitlich 

etwas klaffend, mit vorstehenden Buckeln. In jeder Schaale ein zusammengedrückter, Mtig- 
gefurchter Schlosszahn mit einem dabei liegenden nach innen hervortretenden Grübchen« Zwei 
zusammengedrückte, beiderseits dem Schlosse genäherte, eingefugte Zähne. Band innerlidi, ia 
das Schlossgrübchen eingefugt 
Seebewohner. T. V. f. 4. 

102. CrassateUe Lam* Gehäuse ungleichseitig, fast kreisrund oder queer, geschlossen. Meist zwei 

Schlosszähne mit einem dabeiliegenden seitlichen Grübchen;, keine oder undeutliche Seiten- 
Zähne. Innerliches Band , eingefugt in das Schlossgrübchen. 
Seebewohner. T. V. f. i3. 

10 3. Ery eine Lam. Gehäuse queer, fast ungleichseitig, gleichschaalig , selten klaffend. Zwei Sdilo«- 
zahne,' ungleich, auseinandergeneigt, mit einem zwischenliegenden Grübdien. Zwei Selten- 
zähne, länglich, zusammengedrückt^ kurz, eingefugt. Band innerlich in den Griibdiea 
befestigt. 
* Seegeschöpfe. T. IV. f. 5.* 

ß) Corbiäaceen Lam. 

Gehäuse ungleichschaalig ; Band innerlich. 

104. Corbula Lam. Gehäuse regelmässig, ungleichschaalig, ungleichseitig, selten und nur wenig 
klaffend« Ein Schlosszahn in jeder Schaale: kegelförmig, gekrümmt, au&telgend, mit einMi 
seitlich anliegenden Grübchen. Keine Seitenzähne. Band innerlich , in die Grübchen liefestigt. 
Seethiere. T. IV. f. 1 8. 

7) Uthophagen oder Steinbohrer Lam. 

Gehäuse bohrend, ohne ausserwesentlich hinzukommende Theile, ohne umschliessende Bohre, am 
hintern Rande klaffend. Band äusserlicb. 

10 5« Petricola Lam. (Petricola und BupeUarie Lam. früher). Gehäuse zweischaaUg, fast drei- 
eckig, queer, ungleichseitig, an der vordem Seite gerundet, hinten scharf zulaufend, etwas 
klaffend. Schloss mit zwei Zähnen in beiden oder nur in einer Schaale. 
In unterseeische Felsen sich einbohrend. T. FV. f. 6. 

8) Njrmphaceen Lam. 

Zwei oder mehre Schlosszähne in derselben Schaale. Gehäuse oft beiderseits etwas klaffend. Band 
äusserlicb. Nymphen meist hervorstehend« 

106. Sanguinolarie Lam. {Solen ^ Arten bei Gmez.) Gehäuse queer, fast elliptisch, an den Seitea 
etwas klaffend; der untere Rand bogenförmig, dem obem nicht gleichlaufend. Schloss mit* 
twel nahe aneinanderstehenden Zähnen auf jeder Schaale. 
Seebewohner. T. IV. f. i. 

1074 Psammotäe Lam. Gehäuse queer, eyrimd oder eyrund-längUch , beiderseits etwas klaffend* 
Ein Schlosszahn in jeder, zuweilen nur in einer Schaale. 
Seestrandbewobner. Abbildung fehlt. 

10 8» Telline Lam. (Telline Lin. zum Thell). Gehäuse queer oder kreisrund, gewöhnlich flach $ 
an der hintern Seite winkelig mit eingebogenem Rande , oder durch eine Längs&lte am Aanda. 
ausgebogen. Ein bis zwei Schlosszähne in derselben Schaale. Zwei^ oft von einander entfernt 
stehende^ Seitenzähne. 

Seestrandbewohnen T» V. f. 8» 

i09» Corbis Cvv. Lam., (Fenus Lin. zum Theile). Gehäuse queer, gleichschaalig, am vordem 
Rande nicht unförmig ausgebogen , mit gegeneinander einwärts-gekrümmten Buckeln. Schloss 
mit zwei Zähnen« Zwei Seitenzäbne, wovon der vordere näher am Schlosse« Eindrücke der 
Muskeln einfach. 

Seestrandbewohn^i T. V. f. 5« 
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a) Mactraceae Lam. 

Testa aequivalvis, plerumque laterlbus hians. Ligamentum intemum, aut duplex: alterum 
externum« 

loo. Lutraria Lau. (Mactrae sp. Z/a*)« Testa inaeqnilatera , transversim oblooga vel rotundata, 
extremitatibus lateralibus hians« Cardo dente unico subcompllcato vel dentibus duobus : altero 
slmpllci, cum fovea adjecta deltoidea obliqua intus proniinente. Dentes laterales nuUi. Liga- 
mentum intemum in foveis afExum« 

Marinae, T. IV. £. 4. 

loi. Mactra Lam. {Macirae sp. Lin^. Testa transversa, inaequilatera , subtrigona, lateribus 
paullisper hians, natibus prominentibus. Dens cardinalis in utraque valva compressus, plicato- 
canaliculatus , cum adjecta fiiveola intus prominula. Ztentes laterales duo compressi, utrinque 
prope cardinem admoti, inserti. Ligamentum intemum, in.foveola cardinali insertum. 

Marinae. T. V. f. 4. 

i07. Crassatella Lam. Testa inaequilatera, suborbicularis vel transversa, clausa. Dentes cardinales 
sübblni, cum fovea laterali adjecta; laterales nulli autobsoleti. Ligamentum intemum, foveola 
cardinali insertum. 

Marinae. T. V. f. i3- 

io3. Erycina Ljm. Testa transversa, sublnaequilatera, aequivalvis, rarp hians. Dentes cardinales 
duo, inaequales, divaricati, cum foveola interposita« Dentes laterales duo, oblong!, oompressi, 
breves, inserti« Ligamentum intemum, in foveolis affixum. 

Marinae. T. IV. f. 5. 

|3) Corbiäaceae Lam. 

Testa inaequivalvis ; ligamentum intemum. 

104* Corhula Lam. Testa regularis, inaequivalvis, inaequilatera, subdausa. Dens cardinalis in 
utraque valva conicus^ curvus, ascendens, cum fovea laterali adjecta. Dentes laterales nuUL 
Ligamentum intemum in foveis insertum. 

Marinae. T. IV. f' 18. 

7) Lithophagae Lam. 

Testa terebrans , sine partibus accessorüs, sine iubo ambiente , margine posteriore bians. Ligamen- 
tum externum. 

io5. Petricola Lam . (antea Petricola et Rupeüaria Lam^. Testa bivalvis, subtrigona, transversa, 
inaequilateralis , latere antico rotundato , postico attenuato paulum hiante. Cardo dentibus 
duobus in utraque valva ^ vel in unica. 

In saxis submarinis inhabitant. T. IV. f« 6. 

. d) Njmphacecie Lam. 

Dentes cardinales duo plüresve eadem in valva. Testa saepe lateribus paullum hians.- Ligamentum 
externum. Nymphae plerumque protuberantes. 

ipB. Sanguinolaria Lam. {Solenis $p. Gm.). Testa transversa, subelliptica , ad latent paullisper 
hians; margine inferiore arcuato, superiori non parallelo. Cardo dentibus duobus approximatis in 
utraque valva. 

Sp. marinae. T. IV. f. i. ^ 

• 

107« Psammotaea Lam. Testa transversa, ovata vel ovato - oblonga , ad latera paullisper hians. 
Dens cardinalis unicus in utraque valva , interdum in^ valva unica. 
Littorales. Icon deest. 

io8. Tellina Lam. , {Telänae q). Lin.) Testa transversa vel orbicularis, nt plurimum planukta; 
latere postico angulato, margine inflexo, aut plicatura irregulari flexuosa insignito. Dens cardi- 
nalis unicus vel dentes cardinales duo in eadem valva. Dentes laterales duo, saepe remoti. 

Littorales. T. V. f. 8. 

■ 

109. Corhis Cur. Lam. {J^eneris sp. Z/JV.) Test* transversa, aequivalvis, posterius hinc ad marginem 
non deformiter flexa; natibus opposite incurvis; Cardo dentibus duobus. Dentes laterales duo: 
antico ad cardinem propius admoto. Impressiones musculorum simplices. 

littorales. T. V. f. 5. 
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n- litDM Crr. L^M. (^feniis Zj.v. zum Theile). Gehäuse mehr oder weniger kreismiid • nn- 
^leic&seiti^ • mit kleinen, spitzen, schiefen Backein. Schloss veränderlich: bald mit zwey 
fith 9«cixia]ider ne^ieiKien ZäinMii, wovon einer zweitheilig ist^ nad weldie mh dem Alter 
T?-rschirindcn; hald zahnlos. Zwey Seitenzähne, zuweilen undeutlidi, der vordere von ifaiien 
Bsber am Sddase siebend. Muskulareindnicke sehr entfernt von einander, seitlidi; der vordere 
in eine, zuweilen sehr lange. Binde verlängert. Band äusserlich. 
Sccstiandbewobner. T. V. f« 3. 

III. Donojc (Lix.) Lam. Gehäuse queer, gleidisdiaalig, nnglekfaseit^; binfere Seite sehr kurz, 
sehr stampf. Zwei Schlosszähne In beiden oder nur in einer SchaaW \ t — 3 entfernt stehende 
Seitenzähne. Band äusserlich , kurz. 

rohner. T. V. £ 2. 
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c) Lamellipeden oder Bläiterfüsser Lam. 
Gehäuse regelmässig, fast gleidiscbaalig; Selten nicht kläflPetid. 

a) Conchen Lam. 
Drey oder weniger Schlosszähne in jeder Scfaaale ; nicht stets gieidivid in beiden, Zuweikn Sei- 



112. Cjrclas Lam. (C^clas ^ Arten bei Liä\ und Brüg*\ Gehäuse eyförmig-kugellg, qneer, gleich« 

schaalig, Buckeln angeschwollen. Schloss mit sehr kleinen Zähnen, oft ohne solche: bald zwei 
in jedo* Sdiaale, wovon einer zweitheilig ist; bald einer fast getheilt oder gelappt in der einen, 
zwey in der andern Schaale. Seitenzähne in die Queere verlängert , zosammengedriickt, leisten- 
formig. Band äusserlich. 

Flussmuscheln. T. V. f. lo. 

11 3. Cjrrene Lam* Gehäuse gerundet , dreyeckig, aufgetrieben oder bauchig, ungleichseitig, dick, 

mit rindenartiger Bekleidung. Buckeln abgenagt oder entrindet. Schloss mit 5 Zähnen in jeder 
Schaale. Zwei Seitenzähne , einer oft unter dem Male befindlich. Band äusserlich , an der 
längern Seite. 

Flussmuscheln. T. IV. f. lo. 

114* Cjrprine Lam. (Fenus Lin* zum Theil). Gehäuse gleichschaaUg , angleichseitig, schief- herz- 
förmig, mit schiefgeknimmten Buckeln. Schloss mit 3 ungleichen , am Grunde beisammenste- 
henden, unten auseinander geneigten Zähnen. Ein vom Schloss entfernter Seitenzahn auf der 
Hinterseite, oft undeutlich. Nymphen-Schwielen gross, gebogen, an deü Bückein eyförmig^ 
ausgerandet. Band äusserlich, oft unter den Buckeln theilweise befestigt. 
Seemuscheln. T. V. f. 1 5. 

11 5. Cytheree Lam. (Fenus Lin. zum Theile). Gehäuse gleichschaalig, ungleichseitig, fast kreis* 
rund 3eckig oder queer. Schloss der linken Schaale mit 4 Zähnen , wovon 3 am Gnmde bei- 
sammenstehend und gegeneinander geneigt , einer einsam und entfernt unter dem Haie. Andere 
Schaale mit drei auseinander geneigten, am Gründe genäherten Zähnen > mit einem etwas ent- 
fernten, dem Rande parallelen Grübchen. Keine Seitenzähne. 
Seemuscheln. T. IV. f. 9. 

ij6. V^enus Lam. (Fenus Lin. zum Theile). Gehäuse gleichschaalig, ungleichseitig, queer oder 
fast kreisrund. Schloss auf jeder Schaale mit drcfi Zähüen , alle unter sich genähert ; die seitli- 
chen mit der Spitze auseinanderstehend. Band äusserlich die Nymphen und Lippen bedeckend. 
Meist am Seestrande lebend. T. V. f. 14. 

117. y^nericardie Lam. (Perms Lin. zum Theile). Gehäuse gleichschaalig, ungleichseitig, fast 
kreisrund , oh mit längßlaufenden strahlenartigen Bippen. Zwey sdiiefe nach einer Seite bin 
stehende Schlosszähne. 

Gegraben. T.IV. f. 7. 

ß) Cardiaceen Lam. 

Sctilofszähne nach Form oder Lage unregelmässig, getvi^milch von einem oder zweien Seiten- 
jeäbaea begleitet« 

iift, Cardie iLiBf.) Lam. Gehäuse gleichschaalig , fast hertTörmig , mit etwas vorstehenden Buckdn ; 
Sdiaalen innerlich am Rande gezähnt , oder gefaltet. Schloss in jeder Schaale mit vier Zähnen, 
wovon zwei Schiostzähne unter sich genähert, schief, wechselseitig kreutzweise ineinander einge- 
fügt ; zwei Seitenzähue entfernt stehend , eingefügt. 
Strandbewohner. T. IV. f. 1 3. 

1 19» Cardite Lam. (.Cardite Bhug. zum Theile; Chama Lin. zum Theile.) Gehäuse frey , regel- 
"3^¥'& glelchscbcialig, ungleichseitig. Schloss mit zwei ungleichen Zähnen , wovon der bedeu- 
tendere kurz und gerade ist, und unter den Buckeln liegt; der andere schiefe, randliche sich bis 
unter das Schildchen erstreckt. 
Seebewohner. T. V. f. 6. 
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1^1 o. Lucina Guy* Lam* {Veneris q). Z/iV.) Testa suborbicularis, inaequilateralls; natlbus parvis, 
acutis, obllquis. Cardo vartahilis: modo dentibus duobus divaricatis, uqo quorum bipartito, 
aetate evanescentibas ; modo dentihus nulUs; Dentes laterales duo , interdum obsoletl : anticus 
ad cardioem propius admotus. Impressiooes musculares remotissimae^ laterales ^ antica in fasclam 
interdum praelon^m producta. Ligamentum externum. 

Littorales. T. V. f. 3. 

111. Donax (LiJf.) Lam. Testa transversa, aequivalvis, inaequilatera , latere postico brevissimo, ob- 

tusissimo. Dentes cardinales duo , vel in utraque valva , vel in altera ; laterales i — a subre- 
moti. Ligamentum externum breve. 
Littorales. T. V. f. 2. 

c) Lamellipedes Lau. 
Testa regularls, sübaequivalvis, extremitatibus lateralibus clausa. 

a) Conchae Lam. 
Dentes cardinales tres aut pauciores in valva utraque alterave. Interdum dentes kterales. 

112. Cjclas Ljm. {Cycladis sp. Lin* Bhvg^ Testa ovato - globosa , transversa, aequivalvis, umbo- 

nibus tumidis. Cardo dentlbus mlnimis, interdum subnullis: modo duobus in utraque valva, 
altero complicato \ modo dente unlco subcomplicato vel lobato in unlca valva , duobus in altera. 
Dentes laterales transversim elongati , compressi , lamelliformes. ÜJ^mentum externum. 

Flumlnicolae. T. V. f. i o. 

11 3. Cjrrena Lau. Testa« rotundata, trigona, turgida aut ventricosa, inaequilatera, solida, cortlcata; 

natibus (umbonibus) erosis aut decorticatis. Cardo dentibus tribus in utraque valva, Dentes 
laterales subbini , unicussaepe subano (lunula) positus. Ligamentum externum^ latere majore 
insertum. 

Fluminicolae. T. IV. f. lo. 

114. Cyprina Lam. (P^eneris sp. Luv,) Testa aequivalvis ipaequilatera , oblique cordata, natibus 

obliquis curvis. Cardo dentibus tribus iuaequalibus , basi approximatis , infeme subdivaricatis. 
Dens lateralis a cardine remotus , in postico latere , interdum obsoletus. Calli nympbales magni, 
arcuati, prope nates lacuna ovata subterminati. Ligamentum externum, partim sub natibus saepe 
immersum. 

Marinae. T. V. 1 5. 

11 5. Cjiherea Lam. (P'eneris sp. Lin.) Testa aequivalvis, inaequilatera, suborbicularis trigona 

vel transversa. Cardo valvae sinistrae dentibus quatuor, quorum tribus basi convergentibus et 
approximatis, unico solitario remotiusculo sub ano. Cardo alterius valvae dentibus tribus divari- 
catis, basi approximatis, cum fovea remotinscula , margini parallela. Dentes laterales nulli. 

Marinae. T. IV. f. 9. ^ 

Miß. Venus Lam. {Veneris sp. Lin.). Testa aequivalvis, inaequilatera, transversa vel suborbicu- 
laris. Cardo dentibus tribus, omnibus approximatis in utraque valva; lateralibus apice diver- 
gentibus. Ligamentum externum njmphas labraque obtegens. 
Sublittorales. T. V. £. 14. 

11 7. Venericardia Lam. {Veneris sp. Lin.') Testa aequivalvis, inaequilatera, suborbiculata, sae- 

pius costis loDgitudinalibus radiantibus. Dentes duo cardinales, obliqui, secundi. 

Species omnes fossiles. T. IV. f. 7. 

/3) Cardiaceae Lam. 
Dentes cardinales forma situve irreguläres , plerumque dente laterali unico dupliceve aucti. 

11 8. Cardiwn {LiN.) Lam. Testa aequivalvis, subcordata, natibus prominulis; valvis margine intemo 

dentatis vel plicatis. Cardo in utraque valva dentibus quatuor : duobus cardinalibus approximatis, 
obliquis , mutua insertione sese crudatim excipientibus ; duobus lateralibus remotis insertis* 

Littorales. T. IV. f. 1 2. 

119. Cardita Lam. QCarditae sp, Brüg. Chamae sp. Lin.) Testa libera, regularis, aequivalvis^^ 

inaequilatera. Cardo dentibus duobus, inaequalibus : dente primario brevi recto sub natibus ; 
altero obllquo marginali sub vulva porrecto. 

Marinae. T. V. f. 6. 
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j ao. Cfpricardie Lam. (Cardile Brug. zum Theile; Chama LiN. zum Theile.) Gebäuse frey^ 
gielchschaalig 9 ungleichseitig, schief oder queer yerlängert. ScUoss mit drei Zähnen unterhalb 
der Buckeln , und ein Seitenzahn der sich his unter das Scbildcben erstreckt. 
Seebewohner« Abbildung fehlt. * 

lai. Isocxtrdie Ljm. {Chama Lin. zum Theile). Gehäuse gleichschaalig , herzförmig, baudiig, mit 
von einander entfernten und auseinander stehenden , nach einer Seite spiralartig eingebogenen 
Buckeln. Zwei Schlosszähne, zusammengedruckt, einpassend, wovon einer unter dem Buckel 
zurückgekrümmt ist; ein verlängerter Scitenzahn unter dem Schildcben. Band äusserlidi) einer- 
seits gespalten. 

Seemuscheln. T. V. f. 7. 

y) Arcaceen tun. {Area Linr.) 

Schlosszähne, klein , zahlreich ^ einpassend, und in jeder Schaale in einer geraden, gekrümmten 
oder gebrochenen Linie stehend. 

jaa. CucuUäe Lam. Gehäuse gleichschaalig , ungleichseitig, trapezförmig, bauchig, mit auseinander 
stehenden Buckeln : getrennt durch ein vom B^nde eingenommenes Feld. Der eine Muskulär- 
eindnick erhaben, mit winkeligem Rande oder ohrformig verlängert. Schloss linienförmig, 
gerade , mit ganz kleinen queerstehenden Zahnen , und an jedem Ende mit a -» 5 unter sich 
parallelen Rippen. Band ganz äusserlich. 
Seemuscheln. T. IV. f. 3. 

la^« Arehe Ljm. Gehäuse queer, fast gleidischaalig, ungleichseitig, mit voq einander entfernten 
Buckeln : getrennt durch das von dem Bande eingenommene Feld. Schloss linienförmig, gerade, 
an den Enden nicht gerippt, mit zahlreichen Zähnen, welche in einer geraden Reihe stehen, 
zusanmiengedrängt und wechselweise eingefügt sind. Band äusserlich. 
Strandbewohner. T. V. f 9. 

134. Pectunculus Ljm. Gehäuse kreisrund, fast linsenförmig, gleichschaalig, fast gleidiseitig, ge- 
schlossen. Schloss bogenförmig, mit zahlreichen , schiefen, in einer gebc^enen Reihe stehenden 
und wechselsweise eingefügten Zähnen , von denen die mittlem undeutlich und mitunter fiut 
verschwindend sind. Band äusserlich. 
Seebewohner. T. V. f. i3. 

ia5» Nucula Lam. Gehäuse queer,. eyformig- dreieckig oder länglich , gleichschaalig, ungleidiseltig« 
Kein für das Band bestimmtes Feld zwischen den Buckeln. Schloss linienförmig , gebrochen , in 
der Mitte durch eine schief verlängerte Grube unterbrochen ; mit zahlreichen , etwas gekrümm- 
ten , oft verlängerten Zähnen. Buckeln aneinanderliegend , hinten eingebogen« /Band randlich, 
zum Theile innerlich , in die Schlossgrube eingefügt. 
Seebewohner. T. V. f. I, 

8) Trigoniäen Ljm. 

Scfalosszähne blätterförmig , schief gefurcht. 

ia6. Trigonia Lam* Gehäuse gleichschaalig, ungleichseitig, dreieckig, zuweilen &st kreisrund. 
Schlosszähne länglich, seitlich zusammengedrückt , auseinander gebogen , schief gefurcht ; zwei 
von ihnen auf der linken Schaale beiderseits gefurcht; vier auf der andern Sdiaale nur einseitig 
gefurcht« Band äusserlich, randlich. 

Sämmtlich g^raben , eine ausgenommen. T. IV • f. 11. 

i) Najaden Lam. 

Fluss- und Seemuscheln. Schloss bald mit einem unregelmässigen einfachen oder gedieilten Zahne, 
und mit einem länglichen, unter das Mal sich fortsetzenden versehen; bald ganz zahnlos; oder der 
Länge nach versehen mit unregelmässigen, körnigen Beulen. Vorderer Muskulareindruck zusammenge- 
setzt. Buckeln entrindet, oft wie abgenagt. 

127. XJrdo Brug. Lam. {Mya Lin. zum Theile). Gehäuse queer, gleichschaalig, ungleichseitig, 
nicht befestigt; Buckeln entrindet, wie abgenagt. Vorderer Muskulareindruck zusammengesetzt. 
Schloss mit zwei Zähnen in jeder Schaale. Der Schlosszahn, kurz, unregelmässig, oder zwei- 
theilig , fast gestreift ; der andere verlängert , zusammengedrückt , seitlich , unter das Schildchen 
sich erstreckend. Band äusserlich. 
Flussmuscheln. T. IV. f. 19. 

^ Chamaceen Lam. 

Gehäuse gleichschaalig, unregelmässig, festsitzend. Schlosszahn: ein grosser, oder keiner« Zwei ge- 
trennte seitliche Muskulareindrücke. 

138. Dioeras Lam. {Chame Brug. zum Theile). Gehäuse ungleichschaalig , anhängend, mit kegel- 
förmigen, sehr grossen, auseinanderstehenden und unregelmässig gewundenen Buckeln. Ein 
sehr grosser, dicker, concaver, fast ohrförmiger Zahn auf der grössern Schaale hervorragend. 
Zwei Muskulär- Eindrücke. 
Gegraben. T. V. f. i a. 
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lao. Cjrpricardia Lam. {Cardiiae sp. Brvg* Chamae 3p. Lin.). Testa libera, aequivalvis« in- 
aequilatera , oblique vel transversim elongata. Cardo dentibus tribus infra nates, et dente 
lateral! sub vuIva, porrectis. 
Marinae. Icon deest. 

131. Isocardia LjiM* {Chamae sp. Li n») Testa aequlvalvis^ cordata, ventricosa; natibus distanti- 
bus, secundis, divaricatis, involutis^ Dentes cardlnales duo, compressi, intrantes: unus sub 
nate recurvus ; dens lateralis elongatus infra vulvam. Ligamentum externum , hlnc für- 
catum. 

# 

Marinae. T. V. f. 7. 

7) Arcaceae Lam. (Area Lin.) 

Dentes cardlnales "parvi 9 numerosl, intr^ntes^ et in valva utraque in linea recta, eunrata, 
angulatave dispositi. 

ja 2. Cucullaea Lam* Testa aequivalvis, inaequilatera , trapeziformis, ventricosa; natibus distanti- 
bus , area ligamenti .separatis. Impressio muscularis altera elevata ; margine angulato , vel in 
auriculam producto. Cardo, linearis rectus, dentibus minimis transversis instructus; utraque 
extremitate costis 2 — 5 , inter se parallelis. Ligamentum penitus externum. 

Marinae. T, IV. f. 3. 

ja3k Area Lam. Testa transversa, subaequivalvis , inaequilatera ; natibus distantibus ^ area ligamenti 
separatis. Cardo linearis, rectus, ad extremitates non costatus, dentibus numerosis, in linea 
recta dispositis, confertis, alternatim insertis« Ligamentum externum. 

Littorales. T. V. f. 9. 

124. PeciimciJus Lam. Testa orbiculata sublenticularis ^ aequivalvis, subaequilatera^ clausa. Cardo 
arcuatus^ dentibus numerosis ^ obliquis, arcuato - serialibus , alternatim ilisertis, medianis obso- 
letis, subnullis. »Ligamentum externum. 

Littörales. T. V. fc 1 3. 

ia5. Nucula Lam. Testa transversa, ovato-trigona vel oblonga, aequivalvis, inaequilatera. Area in- 
termedia nulla. Cardo linearis fractus, medio fovea vel cocblea oblique producta intemiptus ; 
dentibus numerosis subacutis \ saepe ut in pectinibus productis. Nates contiguae, postice inflexae. 
Ligamentum marginale ^ partim internum , fovea aut Cochlea cardinali insertum. 

Marinae. T. V. f. 1* 

8) Trigoniaeae Lam. 

Dentes cardinales lamelliformes , oblique sulcati. 

126. Trigonia Lam. Testa aequivalvis, inaequilatera, trigona, interdum suborbicularis. Dentes 
cardinales oblongi, lateribus compressi, divaricati, transversim sulcati: quorum duo in valva 
sinistra utroque latere sulcati, in altera valva quatuor uno tantum latere sulcati. Ligamen« 
tum externum marginale. 

Species, una excepta, fossiles; pelagicae. T. VW. f. ii. 

€) Najades Lam. 

Testae fluviatiles et palustres. Cardo nunc dente cardinali irregulär! , simplici aut diviso , et dente 
uno longitudinali sub vulvam sese propagante munitus, nunc omni dente carens,; aut tuberculis irregulari- 
bus, granulosis longitudinaliter auctus. Impressio muscularis anterior composita • Nates decorticatae, 
saepe erosae« 

127« Unio Brüg. Lam* {Myae sp. Lin*) Testa transversa, aequivalvis, inaequilatera^ non afBxa; 
natibus decorticatis suberosis. Impressio muscularis antica composita. Cardo dentibus duobus 
in utraque valva: dens cardinalis unicus, brevis^ irregularis, simplex aut bipartitus, substriatus; 
alter elongatus ) compressuS) lateralis, infra pubem productus. Ligamentum externum. 

Fluviatües. T.IV. f. 19, 

^ Chamaceae Lam. 

Testa aequivalvis, irregularis^ afHxa. Dens cardinalis unicus magnus, aut nuUus. Impressiones 
musculares duae distinctae laterales. 

128. Piceras Lam. (Chamae sp. Brug.) Testa inaequivalvis, adhaerens; natibus conicis, maximis 
divaricatls, in spiras irreguläres contortis. Dens maximus crassus, concavus, subauricularis, in 
valva majore prominens. Impressiones musculares duae. 

Fossiles. T. V. f. 1 2. 

8 
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12$. Chama Lam. (Chama LiN.,BRüG. zum Heile) Gehäuse unregelmässig^ tingleicbscbaalig, 

hängend ; Budceln eingebogen , ungleich« Schloss mit einem dicken 5 schiefen *, etwas gekerbten« 
und in ein Grübchen der entgegengesetzten Schaale eingefügten Zalme« Zwei von eidander ent- 
fernte, seitliche Muskulareindrücke. Band äusserlich^ eingesenkt« 
Seebewohner. T. IV. f. 14. 

B. ]\Iono,myar,ien oäet Einmu^ heiige Lam. (Taf. YL Vil.) 

Jede Schaale inwendig mit einem^ nach der Mitte zu stehenden , Muskulareindnicke bezeichnet« 

a) Band randlich^ linienförmig verlängerte 

a) Tridacnäen Lam. 

* 

Gehäuse queer, gleichsohaalig ; Muskulareindruck mitten unter dem untern Rande ^ bdderseif^ 
verlängert 

i3o. Tridacne Brug. Lam. (Chame Lm. zum Theile). Gehäuse r^elmässig, ^leichschaa^ig^ un- 
gleichseitig, queer, am Male klaffend. Schloss mit zwei zusammengedrückten 4 ungleicben^ 
auf der Hinterseite stehenden, eingefügten Zähnen. Band randlich, äysserlich. 
Seerauscheln. T. VII. f. 4. 

ß) Mflilaceen Lam. 

Schloss mit einem fast innerlidien, randlichen., linienförmigen , ga nzr an digen ^Bande^ Welche^ 
sich über einen grossen Theil des hintern Bandes erstreekt. Schaalen selten .blätterig. 

■ 

1 3 1 . Modiola Lam. {Mjrtilus Lin. ßBUG. zum Theile). Gehäuse etwas queer, gleichschaalig, regel«» 
massige mit sehr kurzer Vorderseite. Buckeln etwas seitlich , nach der kjirzern Seite herüber^ 
liegend. Schloss zahnlos, seitlich, linienröripig. Band am Schlosse fast innerlich , in einem 
randlichen Canale liegend. Muskulareindruck : nur einer, fast seitlich, axtformig. 
Seebewohner. T. VI. f. 1 3. 

i32. Mjrtilus Lam. {Mytilus Lin, jS/jz/g. zum Theile). Gehäuse nach der .Länge erstreckt, gleich«» 
schaalig, am Grunde spitz, oft durch einen Bjssus befestigt. Buckeln spitz, fast gerade, am 
Ende der Schaale. Schlosß seitlich , mei^t upgezähjat. Band randUqb^ Jast innerlieh« Musku- 
lareindruck verlängei;t, ^eulformig, ftst seitlich« 
Seethiere. T. VI. £ i5. 

i33. Pinna LiN. Brug. Lam. Gehäuse nach der Länge erstreckt, keulformig, gleidiachaalig, am 
Ende klaffend , an der Basis spitz ; Buckeln gerade. Schloss seitüch , :^hnlos« Band randlicfa^ 
linienförmig, sehr lang, fast innerlich. 
Seemuscheln. T. VI. f. 18. 

7) Malleacßen LAAf. 

Band randlich , mehr oder weniger linienförmig, bc^ld du^öh in einer Reihe stehende Zähne unter« 
brochen, bald einfach. Gehäuse fast ungleichseitig, blätterig. 

134. Crenatel Lam. Gehäuse fast gleiqbschaabg , verflacht , blätterig; etwas uiucegelmässig. Keine 
besondere Lücke für den Bjrssus. Schloss seitlich, linienförmig, randlich ^ ^ekeirbt. Kerben in 
einer Reihe stehend, schwielig, etwas ausgehöhlt, dem Ban^e zur Befestigung dienend« 
In wärmern Meeren. T. VI. f. 19. 

i35. Pema Lam. (Ostrea Lin. zum ITieile). Gehäuse /ast gleichschaalig, ziemlich flach, etwas 
unförmig, von blättrigem Gefüge« Schloss linienförmig , rundlich, yielzähnig; Zähne furchen- 
artige queer, parallel, nicht eingefugt, das zertheilte Band zwischen sjch aufnehmend« Eine 
etwas klaffende Bucht auf der Vorderseite unter dem Schlossende , mU schwieligen Wänden 9 be« 
stimmt für den Durchgang des Bjssus. 
Seemuscheln. T. VI. f. 12. 

i36. Avicula Lam. {Mftilus^ Alien Li N.) Gehäuse gleichschaalig, zerbredilich , äusserllcfa nidit 
schuppig, am Grunde queer verlängert und gerade. Beide Seiten vejrlängert, die hintere 
schwelflormig. Rechte Schaale ausgerandet. Schloss linienförmig , einzähnig : Zahn in beiden 
Schaalen unter den Buckeln. Ein randliches Feld zur Befestigung des Bandes, schmal kanal- 
artig, vom Byssus nicht durchsetzt. 
Seemuscheln. T. VI. f. ao« 

b) Band nicht randlich ^ sondern liegend in einer kleinen T^er tiefung unter den Buckeln^ 
immer bekannt , und niemals einen sehnigen Fuss über der Schaale bildend. 

a) Pectiniden Lam. 

Band innerlich oder ^alb*- innerlich. Gehäuse fast regelmässig, nicht blätterig. 

137. Lima Brug. Lam. (Ostrea- Arten Lin.) Gehäuse in die Länge erstreckt, fast gleichschaalig 
geöhrt, auf einer Seite klaffend ; Buckeln auseinanderstehend ; ikrie innere Fläche nach aussen 
geneigt. Schloss zahnlos : Schlossgriibchen theilweise äusserlich , das Band aufnehmend. 
Seemuscheln. T. VI. f. 5. 
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129. Ghama Lam. {Chamae sp.' Lik. BnuG.) Testa irr^larls inaequlralvis Adfaaerens, DsHbus 
iocurvis inaequalibus. Cardo dente unlco craaso, obliqao, 'siiberenato, in fosaola 'mlvae op- 
•poshae imerto. Impressiones duae musculares, distantes, laterale. LCgam^tam extemum 
depresmm* 

Marinae. T. IV. f. 14. 

B. Monotnyaria La^m. CTAb. VI.VIL) 

Testae valva utraque intus impressione musculari unica subcentrali notata. 

a) Ugamento marginali^ linear i^äohgato. 

a) *Tridacrmeae Lam. 

Testa transversa aeqtuvalvis; impressione musculari süb liiiiBö inferfdre fneäio,'üb*Ih^e elongata. 

i3o. Tridacna Brvg. Lam. {Oiamae sp. Z/jv.) Testa v^gtdarls, aeipiivahris, Inaequilatera, 
transversa, ano hiante. Cardo dentibus duobus compressis, inaequallbus, postlcis, insertis. Li- 
gamentum marginale extemum« 

Marinae. T. VII. f. 4. ^ 

|3) SfyüUtßeae Lam. 

Cardo Ugamento siibintemo, marginali, linearl, integerrimo, per magtiam maiginis pilM!er!oris par- 
tem extenso. Testa raro foliacea. 

i3i. ModioIaLAM* {Mjrtili s^. LiN* Brug^* Testa subtransversa, aequivalvis« regularis, latere antico 
brevissimo. Nates sufblaterales ad brevius latus incnmbentes. Cardo '^entuius^ lateralis, linea* 
ri& Ligamentum cardinale subintemum, In canale marginis reoeptttm. Iimpressio muscularis 
unica, sublateralis^ securiformis. 
Marinae. T. VI. f. 1 3. 

• • 

]3a. Mytilus Lam. {Mjrüli sp. Lin. BrügJ)» Testa longitudinalis, aequivalvis, basi acuta^ bjsso sae^* 
pius afBxa. Nates acutae, subrectae, terminales. Cardo lateralis, in plurimis edentulus. Li- 
gamentum marginale subintemum. hof tesBio muscularis elodgata, davata, aüblatMdis. 

Marinae. T. VI. f. 1 5. 

i33. Pinna Lin. Brüg. Laju. Testa longitudinalls, cuneiformis, aequivalvis, apice hians, basi acuta; 
natibus rectis. Cardo lateralis^ edentulus. Ligamentum marginale, lineare, praelongum, sub- 
intemum« 

Marinae. T, VI. f. 18. 

7) Maileaceae Lam. 

Ligam^tufltL viari^ale aubllnearey nunc dentibus seriidibus interruptümi» atinc aimfA^x. Testa sub^ 
aecpiiwibriB, foUaocKu 

194. Crenatxda Lam^ Testa subaequlvalvls, complanata, lamellosa, subitl^gtilaiis. Lacuna specialis 
pro bysso nulla. Cardo lateralis, linearis, marginali8,t!renulatus; creni^^ seriem ordlnatis, cal- 
losls, subexcavatis, ligamentum excipientibus. 
In anaribus calidioribus* T. VI. f. 1 9* 

iM« Pema Lam. (OsU-eae sp. Luv.). Testa subaequlvaflivis ^ <!om]pfainata >, stiMefoüniss textu la? 
melloso. Cardo linearis, marginalis, mulddentatus: drattibua.Mlcifeftfiibua^ transvvrsis, paraU 
lelis, non insertis, ligamentum divisum intet se exdpiemiblis» Simt9 {M^ l^yteo, sidAiBlis, infra 
cardinis extremitatem, parietibus callosis. 

Marinae. T. VI. f. 1 3. 

• 

1 X« A^dcula Lam^ {MjrtiU ^. Luv.)» Testa aequivalvis-, iragilis^ submutica ; basi transversa, recta^ 
extremitatibqs productis: postioa caudiformi. Valva dextra emarginata* Cardo linearis, uni- 
dentatus, dente in utraque valva infra nates. Area ligamenti maiginalis, «ogusta, canaliculata, 
bjrsso non intercepta. 

Spec. marinae* T* VI. f. ao. 



b) Ligamento non marginali , piaga parva sab maäbus recepto , semper cognito ; 

• pediadum tendineum supra testam nunquam Jormanie* 

a) Pectinides Lam. 
Ligamentimi intemum, autsemüntemum. Testa subregularis, compacta (nee foliacea). 

137. Lima Brug. Lam. (Ostreae sp. Lin.') Testa longitudinalis , subaequivalvis , auriculata, inter 
valvas uno latere subhians, natibus divaricatis ; parietibus intemis extrorsum dedivibus. Cardo 
edentulus ; foveola cardinali partim externa , ligamentum recipiente. 
Marinae. T. VL f. S. 
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i38, Plagioslome bey Sojverby und Lam^ Gehäuse fast gleichscbaalig, frey, etwas geöbrt, 
am Si^hlosse mit in die Queere erstrecktem, geradem Grunde. Buckeln etwas von einander 
entfernt; ihre innere Wandungen sich in geebnete^ äussere Queerflächen ausdehnend, wovon 
die eine gerade, die andere schief geneigt ist. Seh ioss /ahnlos. Schlossgrübcben k^elformig, 
unter den Buckeln liegend , zum Tbeile äusserlicb , nach aussen offen , das Band aufnehmend. 
Gegraben. T. VII. f. i. 

t39. Pecten JBrug. Lam. {^Oslrea^Aiten Z/a.) Gehäuse frei, regelmässig, ungleichschaalig, gebhrf, 
oberer Band queer, gerade; Buckeln aneinanderliegend. Schloss zahnlos; Schlossgnibcben 
ganz innerlich , dreieckig , das Band aufnehmend* 
Seemuscheln. T. VI. f. i. 

140. PUcatuIa Lam. (Spondflus ^ Arten Lin.) Gehäuse ungleichschaalig, nicht geöhrt, an dem 

Grunde schmäler zulaufend, unterer Band gerundet, fast gefaltet; Buckeln ungleich, ohne äus- 
seres Feld. Schloss in beiden Scfaaalen mit zwei starken Zähnen. Schlossgrübchen in der Mitte 
liegend, das ganz innerliche Band aufnehmend. 
Seebewohner. T. VI. f. 8. 

141. Spondylus Lam» {SpondjrhiS Lin* zum Tbeile.) Gehäuse ungleichschaalig, anhängend, geöbrt, 

stachelig oder rauh ; Buckeln ungleich. Untere Schaale mit einem äusserlich am Schlosse Üben- 
den Feldchen, welches eben, dreieckig, durch eine Furche getheilt ist, und sich mit dem Alter 
verlängert. Schloss mit zwei starken Zähnen in jeder Schaale; mit einem dazwischen liegenden 
Schlossgnibcben, mit der obigen Furche an dem Grunde des Feldcbens verbunden* Band 
innerlich ^ und seine altern Reste äusserlich in der Furche zeigend. 
Seemuschelu T. VI. f. 9. 

143. Podopsis Lam. Gehäuse ungleichschaalig, fast regelmässig, mit dem untern Buckel anhängend, 
nicht geohrt; untere Schaale grosser, convexer, am Grunde mehr verlängert. Schloss zahnlos. 
Band Innerlich. 

Gegraben. T. VL f. 1 1 . 

ß) Oslraceen Lam. 

Band innerlich , oder halb -innerlich. Gehäuse unregelmässig, blättrig, zuweilen papierartJg* 

143. Grjrphäe Lam. (Ostrea - Arten Lin.\ Gehäuse ungleichschaalig, frey; untere Schaale gross, 
concav, in einen sehr grossen, spiralförmig eingewundenen Buckel sich endigend ; obere Schaale 
klein, flach, deckelartig. Schloss zahnlos. Schlossgrübcben länglich, gebogen. Ein Musku- 
eindruck. 

Gegraben mit Ausnahme einer Art. T. VI. f. 14. 

144* Ostree Lam. {Ostree J^in. zum Theile. — Auster.') Gehäuse anhängend, ungleichschaalig, 
unregelmässig. Buckeln äusserlich von einander entfernt, auseinanderstehend, bei vorrücken- 
dem Alter sehr ungleich werdend; obere Schaale kleiner, mit dem Vl^achstfaume des Thieres 
allmählig nach dem Endrande vorrückend. Schloss zahnlos. Band halb innerlich, befestigt im Schloss- 
grübchen. Das Grübchen der untern Schaale mit dem Alter an Grösse zunehmend , zuweilen 
mit dem Buckel ausserordentlich lang werdend. 
Seemuscheln. T. VI. f. lo. 

145. Vulselle Lam. (Mjre Lin. zum Tbeile). Gehäuse in die Länge erstreckt, fest gleicbschaalig, 

uur^elmässig , frei, mit gleichen Buckein. In jeder Schaale am Schloss eine Schwiele, weldie 
etwas hervorstehend^ oben niedergedrückt ist, und worauf sich noch eine längslaufende 9 kegel- 
förmige , schief gebogene Grube eingedrückt befindet. 
Seemuscheln. T. VT. f. 7. 

146. Plaaine Lam. {uinomic - Arten Ljn.) Gehäuse frei, fast gleicbschaalig, unregelmässig, flach. 

Schloss: innerlich mit zwei, am Grunde gegeneinander geneigten , oben auseinander stehenden 
Narben auf der untern Schaale; mit zwei verlängerten , ebenfalls wie ein V auseinanderstehen- 
den Bippcben auf der andern, beiderseits zu Befestigung des Bandes dienend. 
Seebewohner. T. VII. f. 2. 

147. jinomic Lam. (Anomien^ Arien Lin.) Gehäuse ungleichschaalig, unregelmässig, gedeckelt, 

mit dem Deckel anhängend. Kleinere Schaale durchbohrt, oft flach , an dem Buckel durchbro- 
chen oder ausgerandet; die grössere ganz, concav. Deckel klein, elliptisch, fast bornartig, an 
Seeköi-pern befestigt, auf jene OefFnung der kleinem Schaale passend. 
Seethiere. T. VI. f. 17. 

c) Band nicht vorhanden oder unbekannt ; oder ein seimiger Fuss dessen Stelle vertretend. 

* 

a) Hudisten Lam. 

Bandy Schloss und Tbier unbekannt. Gehäuse sehr ungleichschaalig. Buckeln nicht zu unter- 
scheiden. 
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i38f Plagiostoma Sojverby et Lam. Testa subaequlval vis , llbera» subauriculata , basi cardinali 
transversa , recta. Nates remotlusculae ; parietlbus iDtemis in areas transversas planulatas et ex>- 
tenias extensis : vnam rectam, alteram obliquam declivem« Cardo edentulus. Fovea cardinalis 
couica, infra nates disposita , partim externa, extus pervia, Ii^gameiitum recipiens. 

Species fossiles. T. VII« f. i. 

139. Pecten BrüG. Lam. (Ostreae sp. Z/a.) Testa libera^ regularis, inaequivalvis^ auriculata; 

margine supero transverso, recto; natibus contiguis* Cardo edentulus; f'oveola cardinali penitus 
interna 9 trigöna, Ilgamentnm recipiente. 

Sp. tnarinae; T. VI. f. 1 . 

140. Plicatula Lam. {Spondyli sp. Lia.\ Testa inaequivalvis , inaurlculata , basi attenuata, mai^e 

infero rotundato, subplicato^ natibus inaequalibus , areis extemis nuUis. Cardo dentibus duobus 
validis in utraque valva. Fovea intermedia ligamentum penitus intemum recipiens. 

Sp. marinae. T« VI. f. 8. 

141« Spondjrliis Lam'. {Spondjrli sp. Lin.) Testa inaequivalvis , adbaerens, auriculaia, echinata 
aut rigida, natibus inaequalibus ; valva inferiore area cardinali externa, plana, trigona, suico 
partita, aetate productiore. Cardo dentibus duobus validis in utraque valva, cum fovea liga- 
mentali intermedia, suIco areae basi adjuncta. Ugatnentuiü intemum, antiquis reliquiis in 
iulco detectis* 

Sp. marinae. T. Vl. f. 9. 

143. Podopsis Zum. Testa inaequivalvis, subr^ularis, nate inferiore adhaerens, inauriculata , valva 
inferiore majore , convexiore, basi productiore« Cardo edentulus. Ligamentum intefnum. 



Spec. fossiles. T. VI. f. 11 



|3) Ostraceae Lam. 



Ligamentum intemum aut semi- intemum. Testa irregularls, foliacea, interdum papyracea, 

143. Grjphaea Lam. {Ostreae sp. Lin.') Testa inaequivalvis, libera: valva inferior magna , coneava« 

nate maxima incurva in spiram involutäm termlnata ; valva superior parva, plana » opercularis. 
Cardo edentulus 9 fbssnla cardinali oblongg arctiata. Impressio muscularis unica« 

Sp., una iexcepta, fossiles pelagicae. T. VI. f. 14. 

144. Ostrea Lau. (Ostreae sp. Lia\) Testa adbaerens, inaequivalvis, irregularis; natibus extus dis- 

junctis, subdivaricatis, aetate inaequalissimis; valva superiore minore, sensim per animalis vitam 
ad marginem terminalem progrediente. Cardo edentulus Ligamentum seml-internum, in val- 
varum fossula cardinali afBxum« Fossula valvae inferioris aetate cresceus, interdum curp nate 
longitudinem maximam obtinens* 

Marinae. T. VI. f. 10. 

145. Vulsella Lam. {Myae sp. Lin.). Testa longitudinalis , subaeqiiivalvls, irregularis, libera, nati- 

bus aequalibus. Callum cardinale^ in utraque yalva, prominulum, superne depressum, et fovea 
ligamentali conica ^ oblique arcuata , desuper Impressum. 

Marinae. T. VL f. 7. 

, 146« Placuna Lam* (Anomiae sp. LiN»). Testa libera, stibäequivalvis , irregularis, complanata* 
Cardo interior : cicatriculis duabu$ , basi convergentibus, superae divaricatis in valva inferiori; 
et costis düabus elongatis, aeque divaricatis in altera, ligamento redpiendo inservientibus, 

Marinae. t. VII. f. 2. 

147. jinomia Lam. (Anomiae sp. Lin.) Testa inaequivalvis, irregularis, öperculata; operculo ad^ 

haerente. Valva minor perforata , saepius plana , nate perforata äut emarginata ; altera integra, 

. concava, pauUö major. Operculum parvum, ellipticum, subosseum, corporibus m^irinis affixpm. 

Marinae. T. VLf. 17; 

c) Ligamento aiit ruJto vel incognito ; äut pediculo tendineo ejus locum ienenie. 

a) Rudis tae Lam. 
Ligameotum, cardo et animal incognita. Testa admodum inaequivalvis. Nates non distinctae. 

9 
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148. SphaeruUt De la Meth, Lam. (RadioUt Brug* zum Theile). Gehäuse ungieichscbaalig« 

kreis- und kugelrund, doch oben etwas niedergedrückt, äusserllch mit grossen, etwas winkeli- 
gen, auseinanderstehenden Schuppen« Obere Scbaale kleinert flach, deckelartig, innerlich mit 
zwei ungleichen , fast kegelförmigen, krummen , in der Vertiefung der Scbaale hervorragenden, 
Höckern verseben; die untere Schaale grösser, bauchig, ausserhalb des Aajades mit strahlenför- 
mig stehenden Schuppen: Hqhle schief kegelförmig, der innere Rand auf der einen Seite nach 
innen zurüpkgeschlagen, und so einen vorragenden Kamm oder Kiel bildend. Innere Wand 
der Höhlung queer gestreift. Schloss unbekannt. 
Gegraben. T. VI, f. ai. 

149. Radiolit Lam. {Radiolit ßnuG^xum Theile, Ostracilen Lape^r.^ Gefi^Msa MOgieicbscbaalig, 

äusserlich gestreift : Streifen strahlenförmig der Länge nach laufend. Untere Schaale kreisförmige 
grosser; andere convex oder niedergedrückt-kegelförmig, deckelartig. Schloss unbekannt. 
Gegraben im altern Gebirge. T. VI. f. 6. 

i5o« Calceole Lam* {Pantoffclmuschet). Gehäuse ungleichschaalig, dreieckig, kreiselformig, unten 
flach. Grössere Schaale kappenförmig , an der Oefihung schief abgiescbnitten. Scblossrand In 
die Queere genommen gerade, in der Mitte a^sgerandet, etwas gezähnt; gegenüberstehender 
Rand gebogen. Kleinere Schaale flach , halbkreisrund « deckelartig ; am Schlossraude mit zwei 
seitlichen Höckern , nebst einem dazwischenliegenden Grübchen und einer Jdplnpn {«fitste ver- 
sehen. 

Gegraben. T. VII. f. 3. 

i5i. Birostrit Lam. Gehäuse ungleichschaalig, zweihörnig, indem die Schaalen auf ihrer Aus- 
senfläche mit fast geraden, conisch erhabenen, ungleichen, schief auseinanderstehenden 
hornförmigen Erhabenheiten versehen sind , wovon die eine die andere an der Basis umschliessf. 
Gegraben. Abbildung fehlt« 

i5a. Cranie Brüg. Lam. {Anomie Lin. zum Theile, Pfennig ^ Muschel). Gehäuse ungleichschaa- 
lig, fast kreisrund; die untere Schaale flach, unten befestigt auf fremde Körper: auf der Innen- 
fläche mit drei ungleichen^ schiefen, meist nicht ganz durchgehenden Oeflnungen versehen. 
Obere Schaale convex, etwas höckerförmig, innen mit zwei hervorstehenden Schwielen versehen« 
Alle gegraben bis auf eine Art. T. VI^ f. 2. 

j3) Brachiopoden Lam. 

Gehäuse zwelschaallg, an Seekörpem befestigt, entweder unmittelbar, oder durch einen sehnige 
Fuas« 

i53. Terehratula Brüg* Lam. {Anomie Lin. zum Theile; Terehratula^ Spirijer u. a. Sotv.) Ge- 
häuse ungleichschaalig, regelmässig, fast dreieckig, durch einen kurzen^ sehnigen Fuss an See- 
körper befestigt ; grössere Scbaale mit starkem, oft eingewundenem , an der Spitze durchbohrtem 
oder ausgerandetem Buckel. Schloss mit zwei Zähnen. Innerlich zwei etwas knochenartige, 
dünne , gabelförmige , verschiedenartig verästelte Zweige, aus der Fläche der kleinem Schaale 
hervortretend, dem Thiere zur Unterstützung bestimmt« 
Fast alle Arten gegraben. T. VI. f. 3. 

164. lingula Lam* (Patella -Arten LiA.) Gehäuse fast gleichschaalig, verflacht, eyrund-langllcb, an 
der Spitze abgestutzt, an der Basis etwas scharf, ruhend auf einem fleischig -sehnigen, an der 
Basis befestigten Fusse. Schloss ohne Zähne« 
Seethiere. T. VI. f. 4« 

///. CirrJiipeden Lam. (Taf.vii.) 

Gehäuse mit der Basis auf Seekörpem aufsitzend, oder von einem biegsamen, sehnigen Fusse 
getragen, yielschaallg: Schaale fast im Kreise stehend, bald einzeln beweglich, bald zusammengeschweist, 
innen bekleidet mit einem Anhange der Bedeckung des Thleres« 

16 5. Coronula Lam. (Lepas - Arten Lia%)* Gehäuse außitzend, fast kreisrand, scheinbar ungetheilt, 
kegelförmig oder niedrig -kegelförmig, an den Enden abgestutzt« Wendungen s^br dick, innen 
ausgehöhlt von strahlenförmig stehenden Zellen« Deckel aus vier stumpfen Klappen zusammen- 
gesetzt« 

Wohnen auf Seethleren. T. VII. f. 12. 

1S6. Baianus Lam. (LepaS' Arten Lm.^. Gehäuse sitzend, befestigt, (gebildet von. sechs im Kreise 
stehenden seitlich zusammengewachsenen Schaalen), kegelförmig mit abgestutzter Spitze« Der 
Grund geschlossen durch eine schaalenartige aufgewachsene Lamelle. Oefluung fast drejeckig 
oder elliptisch. Dekel innerlich, vierklappig: Klappen beweglich, an dem Innern Grunde 
des Gehäuses eingefugt. 

Seethiere. T. VII. f. 11. 

i57« Anaiije Lam. Xjjepas^ArXen Lin.^. Gehäuse seitlich zusammengedrückt, fünfschaalig; Schaa- 
len aneinanderliegend, ungleich : die unteren seltlldien grösser. 
Seethiere. T. VII. f. i3. 



35 

148. SphaeruUtes De la Meth. Lam. (Badiolitis sp. Beug*). Testa inaequivalvis, orbiculato- 

globosa, superne depressiuscula, extus squamis magnis subangularibus patulis echinata; valva ' 
superlore minore, planulata, operculari, intus tuberculis duobus inaequalibus subconicis curvis 
in cavitate prominentibus instructa ; valva inferiore majore , subvcntricosa , extra marginem 
radiatim squamosa, cavitate oblique conica, interno margine hinc introrsum replicato cristam seu 
carinam prominentem formante. Cavitatis paries internus transversim striatus. Cardo ignotus. 

Species fossiles* T. VI. f. 2 1 . 

149. JRadioliles Lam. {RadioUlis sp. BbüCj Ostracites Lafeyh.)^ Testa inaequivalvis, cxtug 

striata: striis longitudinalibus radiantibus. Valva inferior turbinata major; altera convexa aut 
depresso-conica, operculiformii« Cardo ignotus. 

Sp. fossiles pelagicae. T* VI« f. 6. 

i5o. Calceola Lam. Testa inaequivalvis, triangularis , turbinata, subtus complanata. Valva major 

cucullata , ad aperturam oblique truncata ; margine cardinali transversim recto , media emai^ 

nato sübdentato; margine opposito arcuato. Valva minor planulata , semi-orhicularis, oper« 

culum simulans; margine cardinall tuberculis duobus lateralibus cum fovea mediana et lamella 

^instructo. 

Sp. fossües. T. VII. f. 3. 

i5i. Birostriles Lam. Testa inaequivalvis , bicornis; valvis disco elevato conicls, inaequalibus, obli- 
que dl varicatis , aubrectis, coroifbrmibus; altera alteram ba^i obvolvente. 

Species fossiles. Icon deest. 

i5a. Crania Beug* Lam. \Anomiae sp. Lin^. Testa inaequivalvis^ suborblctilata ; valva inferior 
planulata, subtus afBxa: facie interna foraminibus tribus inaequalibus et obliquis perforata; 
valva superior convexa 9 subgibba, intus callis duobus prominentibus Instrqcta. 

Sp. fossiles; una excepta. T. VI. f. a. 

ß) Brachiopodae Lam. 

Testa bivalvis , eorporibus marinis aut immediate aut pediculo tendineo adbaerens. 

i53. Terebratula Bhüg. Lam. {Anomiae sp. Lin. Terehratula^ Spirif er etc. *Sb^.). Testa inae- 
quivalvis, regularis, subtrigona^ pediculo brevi tendineo eorporibus marinis afBxa; valva ma- 
jore nate producta, saepe incurva, apice perforata aut emarginata. Cardo dentibus duobus. Ad 
internum rami duo subossei, graciles, furcati, varle ramulosi , e disco valvae minoris nascentes, 
fulcrum animali praebent. 

Species pelagicae ^ pleraeque fossiles. T. VI. £3. 

1S4. LinguIaLAM. (^Patellite sp. Lin.') Testa subaequival vis, planulata^ ovato-oblonga , apice trun- 
cata , basi subacuta , pediculo camoso tendineo basi affixo elevata. Cardo edeatulus. 

Species marinae. T. VL f* 4« 

///. Cirrhipeda Lam. (Tab.vii.) 

Testa sessilis (vel pediculo flexili tendineo elevata) , multivalvis ; valvis subverticillatis modo mobl- 
lIb|iS;i modo ferruminatis, t^umenti appendice intus vestitis« 

iS5. Coronula Lam. (Lepadissp.LjN.). Testa sessilis, suborbicularis, valvam indivisam simulans^ co- 
noidea aut conico - retusa, extremitatibus truncata; parietibus crassissinods, intus c^uiis radian- 
tibus excavatis. Operculum quadrivalve , valvis obtusis« 

Sp. animalibus marinis inbabitantes. T« VII. f. 1 3. 

i56. Baianus Lam. (Lepadis sp. Lijf.). Testa sessilis afBxa, (e valvis sex connatis orta), conica, apice 
truncata: fundo lamella testacea adhaerente clauso. Apertura subtrigona aut elliptica. Oper- 
culum internum, quadrivalve; valvis mobilibus prope basin intemam testae insertis. 

Marinae. T. VII. f. n . 

167. Anatifa Lam. (Lepadissp.LiN.). Testa lateribus compressa^ quinquevalvis ; valvis contiguis inae- 
qualibus, laterum inferioribus majoribus. 

Marinae. T. II. f. i3. 
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IF. Anneliden Lam. Cur. (Taf.vno 

Gebause (bei den Gegrabnen) elnscfaaallg, gerade oder unregelmässig gewunden, ein* oder yielfa- 
cherlg« im fossilen Zustande dadurch von den übrigen Einschaaligen unterschieden, dass es entweder 
festsitzt, oder an beiden Enden offen ist, oder der Länge nach einseitig gespalten« 

i58. Siliquarie Lam. (Serpula -- Arten Lin.). Gehäuse rohrig, unregelmässig gewunden, nach hin« 
ten dünner werdend , an der Basis zuweilen spiralförmig , an der Spitze offen : eine fast geglie^ 
derte Spalte durdi die ganze Länge desselben laufend; lose oder festsitzend (zuweilen ist es 
vieliächeng). 

Seegeschopfe. T. VII. f. 7. 

iSp. Dentaliurn (Liif.) Lam. Eine schaalenartige Rohre , fast regelmässig, leicht gebogen, g^en das 
hintere Ende allmählig an Dicke abnehmend, an beiden Enden offen. 
Seebewohner« T. VII. f. 6. 

1 So* Spirorhis Lam* {Serpula Lik. zum Theile). Schaalenartige Rohre, spiralartig gewunden : Win« 
düng scheibenartig, kreisrund, auf der untern Fläche eben, festsitzend. 
Seebewohner. T. VII. f. 8. 

i6i. Serpula Lam. (Serpula Liiv. zum Theile). Dichte, kalkige, unregelmassig gewundene, ange- 
häufte oder einzelne, festsitzende Rohrchen: Mundoflnung am Ende befindlich, gerundet 9 ganz 
einfach. (Gehäuse zuweilen vlelfacherig). 
Seethiere. T. VII. f. 9. 

162. Magilus Mo NT F. Lam. {Serpula Lin. zum Theile). Gehäuse am Grunde in eine kurze, cy- 

fbrmige, gartenschneckenartige Windhng zusammengedreht, welche von Seekörpem umschio». 

sen , mit vier aneinander Uegenden konvexen Un^ängen versehen ist, deren letzter grosserer sidi 

in eine fast gerade etwas hin und her gebogene Rohre verlängert, die oben konver, unten kielar- 

• artig, seitlich ^twas zusammengedrückt und gefaltet ist. Falten blätterig, zusammengedrängt, 

. wellenartig geschweift, scheitelrecht, am einen Ende der Röhre etwas dicker. (Der hintere 

Theil der Rohre wird von dem immer darin vorrückenden Thiere mit Kalkmasse ausgefüllt). 

Seebewohner , oft gegraben. T. VII. f. 5. 



Anhang von Geschlechtern, 

die zur Aufnahme In das System nicht geeignet waren. (Taf. VIL) 



i63. Scaphit Pjrk. Sojv* Brongn. Gehäuse einschaalig, vielkammerig , (äusserlich in die Queere 
gerippt,) am Anfange in eine niedergedrückte Windung aufgerollt , aber dann sich erweiternd 
und verlängernd, gegen das Ende wieder dünner werdend, und sich nach innen umbiegend. 
(Ob die Scheidewände einfach ? Pakinson stellt dieses Geschlecht zwischen Hamit und Tlxr- 
riUt.) 

Alle Arten gegraben. T. VII. f. 20. 

164. EUtpsolith Mo NT F. Sojv. Dieses Geschlecht begreift diejenigen j^mmoniten-Avten Lamarce's 
welche einen im Umfange elliptischen Rand haben . dabei seitlich zusammengedrückt und mit 
einer halbmond- förmigen MundoHhung versehen sind. Es scheint kaum hinreichend unter- 
schieden. 

Gegraben. T. VII. f. 17. 

i65. Harpax Park. Gehäuse anhängend, länglich, etwas dreieckig, ungleichschaalig. Die eine 
Schaale flach, aussen hakenförmig -stachelig, am Schlosse mit zwei langen, auseinanderweichen- 
den , gekerbten Zähnen ; die andere konvex mit 4 Zähnen , die in Form eines V gestellt sind. 
Die Muskulareindrücke nicht mehr zu erkennen. (Das Schloss deutet auf Verwandtschaft mit 
Trigonia; die Anheftung und die Form, mit PlaaincL Die Zahl der Muskulareindrücke 
würde daher über die Stelle vollkommen entscheiden)« 
Gegraben. T. VII. f. 16. 

166. Dianchore Sow. Gehäuse zweischaalig, ungleichschaalig , angeheftet. Eine OefFnung nimmt 

die Stelle des Buckels der festsitzenden Schaale ein. Die andere aber ist mit einem deutlichen 
Buckel versehen und geöhrt. Keine Schlosszähne. (Man kennt die 2^hl der Muskeln nicht.) 
Gegraben. T. VII. f. 26. 

167. Asiarte Sovr* (P^enus -- Aiten bei Ljn.). Gehäuse zweischaalig, fast kreisrund oder queer. Band 

äusserlich. Ein Mal (? — oder Schildchen). Zwei auseiiianderweichende Zähne nahe am Bu- 
ckel. (Ausserhalb Queerrippen. Man weiss die Zahl der Muskulareindrücke 'nicht.) 
Gegraben. T. VII. f. 24. 
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IV. Annelides Lam. Cur. (Tab.vii.) 

Testa (fossilium) uniyalvis, rectiuscula aut siibirregularlter coutorta, uni- multilocularis, nunc pa« 
riete extemo corporibus alienis aduata, nunc utrinque pervia , nunc longitudinaliter hinc Hssa. 

i58. Siliqiiaria Brüg. Lam. (JSerpulae sp. Lin^. Testa tubulosa, Irr^ulariter contorta, postice 
» attenuata , ad basim interdum spirata , apicö pervia (libera aut adhaerens) ; fissura longitudinali, 
subarticulata , per totam longitudinem currente; (testa interdum multilocularis). 

Marinae. T. VII, f. 7* 

169. Dentalium {LiN.) Lam. Tubus testaceus^ subregularis , leviter arcuatus, versus extremitatem 
postlcam senslm attenuatus, utraque extremitate pervius. 
Marinae« T. VII. f. 6. 

iGo. Spirorhis Lam. (ßerpiüae sp. Lin.). Tubus testaceus, in spiram orbicularem discoldeam 
convolutus: inferna superficie planulata et afBxa. 
Sp. marinae. T. VII. f. 8. 

161. Serpula Lam* (JSerpulae sp. Lin^ Tubuli solid! ^ calcarei , irr^ulariter contorti, aggregati yel 
solitarii , affixi ; apertura terminali rotundata 9 simplicissima ; (testa interdum loculata). 

Marinae. T. VII. f. 9. 

i6a. Magibis Monf. Lam. (ßeipulae ^. Lin*) Testa basi in spiram brevem ovatam helicifor- 
mem a corporibus marinis circumseptam cpnvoluta; anfractibus quatuor contiguis, convexis: ul* 
timo majore, in tubum elongatum, undato-rectum porrigente. Tubus supra convexus, infeme 
carinatus, ad latera subdepressu^, plicatus; plicls lamellosis, confertis, undatis, verticalibus , in 
altero tubi latere crassioribus*. (Pars tubi posterior ab animali ad anteriorem seniper procedente, 
materia calcarea impletur.) 

Sp. marinae, saepe fossiles. T. VII. f. 5. 



Appendix generum, 

quae in distributionem systematicam recipi non potuerint* (Tab. VII.) 



i63. Scaphites Park. Sofv. Brongn. Testa univalvis, multilocularis^ (externe transversim costata,) 
basi in spiram depressam convoluta; -anfractu ultimo dilatato atque elongato, tandem diminuto 
atque introrsum subreflexo. (Num septa transversa : simplicia? — Genus ab auctore prirao Hami" 
Un inter et Turriliten coUocatur.) 

Specles fossiles» T. VIL £ 20. 

164. ElUpsolithes MoNTF. Sojv. speciessubcotnpTes$as^mmomCaeLAM.f ambitu marginis elliptlco, 
(apertura lunata,) complectitur« (Genus vix distinctum)» 

Species omnes fossiles. T« VII. £ t?» 

i65. Harpax Park* Testa adhaerens, oblonga, subtriangularis^ inaequivalvis. Valvaet altera plana^ 
undnato-ecfainata, cardinis dentibus a longis, divergentibus, crenulatis; altera convexa, denti- 
bus 4 figurae V instar dispositis. Impressiones musculares omnino obsoletae* (Cardine Trigoa 
niae 9 testae affixae forma Placunae afßnis. Num monomyaria ^ an dimyaria ?) 

Species fossiles. T« VI« f. 1 6. 

166. Dianchora Sow. Testa blvalvis, inaequivalvis^ afBxa. Foramen umbonis loco in valva fixai 
altera umbone instructa atque auriculata* Cardo edentulus* (Musculorum numerus non obser- 
vatur). 

Species fossiles. T. VII. f. a6* 

167» j^starte Sojv. (^Feneris sp* LtN.). Testa bivalvis^ suborbiculata s. ttansversai Ligamentum 
externum. Impressio analis (? -» an vulvaria?)* Dentes 2 divergentes umboni approximati. 
(Costae extemae transversae» Musculorum numerus ignotus est«-*- Num genus sat distinctum ??) 

Species fossiles. T. VII. f» 34. 

10 
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i68. Catillus Al. Brongn. (Inoceramus * Arten Park. Sofv. Mant.). Gehäuse zwei^diaallg, fast 
gleichscbaalig und gleicbseiü'g. Schloss in gerader Linie verlängert , gleichsam einen gewunde- 
nen Wulst vorstellend, mit einer sehr verlängert kegelförmigen Furche, und vielen kleinen^ zur 
Aufnahme des Bandes geeigneten Vertiefungen versehen. (I>em Inoceramus und der Ferne 
verwandt; aber die Zahl der Muskeln ist unbekannt). 
Gegraben. Man hat keine vollständige Abbildung. 

i6^. PerUamerus Sojv* Gehäuse z weischaalig , gleichseitig, ungleichschaalig. Die eine Schaale innen 
durch eine längslaufende Scheidewand in zwey , die andere durch 3 dergleichen in 3 Fächer ge- 
theilt. Buckeln eingebogen, ohne Oefihung. (Lage des Bandes und Zahl der Muskulareindriicke 
unbekannt, doch letztere wahrscheinlich mehrfach.) 
Gegraben. T. VII. f. a i . 

170. Magas Sojv* (Terebralula^Arten Lam») Gehäuse zweischaalig, ungleichschaalig« ungleidiaei' 

tig. Die eine Schaale sehr aufgetrieben , am eingekrümmten Buekel winklig * ausgebogen; die 
andere fast flach , in der Mitte mit zwei Vorsprüngen. Eine in die Länge gerichtete« unvollstän* 
dige Scheidewand im Innern ist mit Anhängen versehen , und an das Schloss befestigt. 
Gegraben. T. VIL f. a5. 

171. Produclus SofV* (^ ? Anomie ^ Arten LiN^. Gehäuse zweischaalig« ungleichschaalig, gleichsei- 

tig, mit einem zurückgebogenen Rande. Schloss in die Queere linienformig verlängert. Bu« 
ekel ohne Oeffnung. Die eine Schaale konvex; die andere flach oder ausserhalb konlav* (Zahl 
der Muskeln wird nicht angegeben.) 
Gegraben. T. VII. f. 19. 

17a» Spirifer SojVk (Terebralula - Art bei Lam.). Gehäuse zweischaalig, ungleichschaalig, gleich- 
seitig. Schaalen mit dentliehen Buckeln ; die eine mit einer starken , winkeligen Ausbuchtung 
auf der innern Seite des Buckels. Schloss qaeer, lang« gerade« mit awei innerlichen, linienibr- 
migen, spiralförmig gewundenen, sich weit ausdehnenden Anhängen. (Dnr eine Biidcel durch- 
bohrt.) 

Gegraben. T. VII. f. lö. 
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i68. Catillus j^i» Brokgn. {Inocerami sp. Pjbk* SofV. Maitt») Testa blvalvis, subaequivalris, 
subaequilatera. Cardo linearis , rectus , calfum quasi contortum repraesentans , sulco perelon- 
gato-conico^ cavitatibnsque numerosis, ligamento recipiendo aptls, impressa. (Jnoceramo et 
Pernae affinis. Musculorum numerus ignosdtur.) 

Fossiles. Icon - deest. 

169. Pentamerus Soh^» Testa bivalvis , aequiUtera, inaequivalvis. Valvae: altera intus septolon* 

gitudinali bilocularis , altera septis duobus trilocularis. Umbones incurvi 9 imperfoiati« Liga- 
menti situs et musculorum numerus y licet complures adesse videntur, non notantur.) 

Spedes fossiles. T. VII. f. 21. 

170. Magas Sojv» ( Terebratulae sp. Lam^ Testa bivalvis ^ inaequivalvis , aequilatera. Valvae : 

altera inSata , sinu angulari in umbone incurvo ; altera planiuscula , processu gemino media 
notata« Septum longitudinale incompletum , appendiculatum, cardini intus aiBxum. 

Species fossiles. T. VII. f. 3 5. 

171* Productjus SovF. ( ? JInomiae sp. Liä\) Testa bivalvis^ inaequivalvis ^ aequilatera , margine re- 
flexa. drdo transversus, linearis, umbone imperforato. Valvae : altera convexa , altera plana 
s. extus concava« (Musculorum numerus non memoratur.) 

Spiedei fosiiles. T. Vll. f. 19. 

17a. Spiri/er Sojt'* {Terebratulae sp. Lam.) Testa bivalvis^ inaequivalvis, aequilatera. Valvae 
utnbönibus ductae; altera sinu angulari magno in umbonis latere interiore. Cardo transversus, 
longus , recfui; appendkdbus t ^ linearibus spiraliter contortis, aroplls. (Umbonum alter per- 
fbratus). 

Speciei fossiiesr. T. VII; f. 1 8. 
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III. 

Analytische Uebersicht und Diagnostik 



der 



Geschlechter versteinter Konchylien. 



I Analytische Tabelle mit Rücksicht auf Familieneintheilung. 

vjrehäase cinAchaalig^ von dem Anfange an sich erweiternd. Cla S S 6 11« 

aufgewachMU mit der Seite; oder mit der Spitze und dann der Mundsaum spateliormig*) 
lose 

an Leiden Enden offen**) > IF» Anneliden. 

nicht an beiden Enden offen 
der Lange nach gespalten 

der Dinge nach nicht gcspalten^kegel- oder schraubenförmig 
mehrschaalig. 

rlelschaalig i . . . /. Mollusken. 

Schaalen reihenweise^ mit den Rändern aneinanderliegend 

Schaalen gegen einander stehend J//. Cirrhipeden. 

zweischaalig //. Conehiferen. 

Ordnungen. 

/ Mollusken. 

Gehäuse einschaalig^ unPacherig. (Sepiarien) 

fächerig • 

vieifacherig {Pofythalam(en) > . . . . Cephalopoden. 

einfächerig 
gewunden 
Umgänge Tollkommen concentrisch {MonoÜwlamien) 
Umgänge nicht Tollkommen concentrisch ***) Trachelipoden. 

Tielschaalig •"**»8«'™"*«°| GasUropodm. 

. NB. PUropoden and Heteropoden sind im fossilen Zustande nicht bekannt. 

//. Conchiferen. 

Ein Mnskulareindruck .•..••...... Monomyarien. 

Zwei Muskularcindrucke Dimjarien. 

III. Cirrhipeden. 

Sechs ^ meist Terwachsene, in einem Kreise umhqrstehende Schaalen .... Sitzende. 
Mehr oder weniger^ nicht Terwächsene^ sich meist gegenüberstehende^ auseinander 

fallende Schaalen. . . Gestielte* 

IV. Anneliden. 

Die fossilen alle y da die andern Ordnungen {Apoden und Antennalen) einer kalkigen 

äussern Röhre entbehren f gehören zn den . Sedentarien. 



*) Bei Vermetusy auch mit der iSpitze festsitzend^ ist der Mundsaum gerundet, einfach. Dieses Geschlecht gehört 

noch zu den Mollusken. 
**) Fissurella ist niedrig konisch, unten und an der Spitze offen und gehört ebenfalls zu den Mollusken. 
***) Nur Bulla mit ganz eingesenkter Windung und ohne Spindel gehört noch zu den Gastcropodeu. 



*>■ . 



4^ 



II. Analytische Tabelle ohne Rücksicht auf Familieneintheilung. 



Erste Abtheilungen. 

Gehäuse 

einschaalig 
lose 

fächerig 

ridfacherig (i) 
einfächerig. 

Tollkommen spiralförmig 

Umgänge vollkommen concentrisch (a) 
Umgänge nicht vollkommen concentrisch 
Mundöffnung gkinz (5) 

MondöfTnung ausgerandet oder kaQalarlig (4), 
unvollkommen oder nicht spiralförmig (5) 
unTächerig (6) ^ 

festsitzend (7) 
mehnchaalig. 
zwejschaalig 

mit zwei Muskulareindrucken auf jeder Schaale (8) 
mit einem Mnsknlareindruck (9) 
vielscliaalig(to). 



* 



Weitere Verzweigung. 

(1) Gehäuse einschaalig, lose, durch Queerscheidewände vielfächerig. 

Qneerscheidewände durch vielfältig hinundhergebogene randliche Nähte mit der innem Wan- 
dung des G. verbunden 
Gehäuse vollständig spiralförmig gewunden, mit aneinander liegenden Umgängen 
scheibenförmig, Umgänge concentrisch. 
alle äusserlich sichtbar 

nicht alle, sondern nur der letzte äusserlich sichtbar, die frühem umschliessend 
thurmförmig, Umgänge schraubenarlig. 
Gehäuse nicht vollständig gewunden , daher ohne Umgänge, 
halbbogenförmig gekrümmt, 
hakenförmig gekrümmt (oder gerade). 
Queerscheidewände einfachj^ mit nicht hin und hergebogenein Rande, und ohne erkenn- 
bare Nähte mit der Wandung verwachsen. 
Gehäuse spiralförmig gewunden, 
ganz spiralförmig. 

Alle Umgange äusserlich beiderseits sichtbar 

Nicht alle, sondern nur der letzte äusserlich sichtbar, die frühem um- 
schliessend. 
Umfang des Gehäuses lappig 
Umfang desselben ganz. 

Umg^inge nicht ganz concentrisch, das Gehäuse oben convex, unten 

flach gebildet 
Urninge concentrisch • 

Gehäuse plattgedrückt 

Scheidewände in der Mitte einfach durchbohrt, aussen concav 
Scheidewände nicht durchbohrt, eben. 

Mundöffnung nicht über den vorletzten Umgang erhaben 

^ *)PlacentolaiAt durch grÖMcr« GonTentit von 

Nunimnlites Tertchiedeo. Im Seesande. 

Mundöffnung henorstehend über den vorletzten Umgang 

**) Vorticialit Lam. untertcheidet sich tod 
Lenticulitet , da lein« S<!lieidewande nicht wie 
• » bei diesem Tom MiUelpankte zur Peripherie rei- 

chen. , Polystomella Lam. hat drei Mund- 
ölTnungen. Orbiculina Lam. hat mehre 
Ficherreihen aiuaereinander, in demselben Um- 
gange li^end. Crittellaria Lam* hat deren 
nur eine , aber der Anfang der Windung liegt 
fast gans am Rande. Alle vier im Se^sande. 

Gehäuse fast kugelförmig , oder verlängert, in der Richtung der Axe 

***) Meloaia Las. bat keiiie einfache runde 
Mundöffnung wie die MilioUten. Im Se«tande. 

nur theilweise spiralförmig, letzter Umgang in gerader Linie verlängert (latuo^ 

leen Lam.) 
Umgänge von einander abstehend 
Umgänge aneinanderli^end. 

Fächer einfach aneinander gereihet, in der Mitte von einer Nervenrohre 

durchsetzt. 
Fächer tmregelmässig stehend, keine Nervenröhre. 
Gelläuse nicht spiralförmig gewunden. 

Fächer in der Richtung der Axe aneinandergereiht {Orthocersen Lam.) 
Gehäuse einfach 

ohne Nervenrohre, an beiden Enden abgeschnitten, 
mit Nervenrohre, einer- oder beiderseits gerundet. 

11 



jimmoruL 

OrhuUt. 

Turnlit. 

Ammonoceratä, 
Hamü* 



DiscorbiU 

Sidero}ith. 

Rotalü. 

NauUUL 
Nummulä. 

LenticuliU 



MilioliL 



SpiroUt. 



SpiroUnii. 
LituoUU 



AmpUxus. 
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Gehäuse gedeckelty lEoniscli 

Gehäaie «ngedeckelty xiemlich gleichweit 

längsgefurcht 

ohne Längsfurchen 

Gehäuse doppelt^ keul- oder kegelförmig, eins im andern liegend : 

äussere Scheide an der Spitze verlängert und voll 

äussere Scheide dünn, nicht verlängert üher die innere 

Fächer nicht^in der Richtung der Axe aneinandei^ereihet , sondern 

um eine seitliche Axe des nicrenförmigen Gehäuses nach einer Seite her* 

uingelagert. 

um eine centrale Höhle des kugelförmigen Gehäuses herumliegencL 

(a) Gehäuse einschaalig, lose, einfächerig, ganz spiralförmig, Umgäsige TolJkooiinen cod- 

centrisch {CephcUopoda monothalamia und Heteropoda Lam.) 

Ganz gevmnden. 

*) Garinari« Lau. itt »or ta 4«r Omi* gewnodea. 

(3) Gehäuse einschaalig, lose, einrächerig, ganz spiralförmig, Umgänge «nTolIkommen concen- 

trisch, mehr oder weniger schraubenförmig liegend; die MO. nicht ausge- 
randet, noch kanalartig verlaufend; perpendiculär , oder unterwärts gerichtet 

**) b«i Aoostoma Lam. ist die MO. aufw. gebogen. 

Umgänge nicht durch eine freie Längsspalte geöffnet. 

Windung ganz in die äussern Umgänge eingesenkt. (U. beinahe ooncentrifld)) 
Gehäuse in Ejgestalt, Mundöffuung fast linienförmig, so hoch als dieses. 

**") Bei Bullaca Lam. ist die Mundöffnung tehr 
-weit, der gewnndene Theil des Gehäuses sehr 
klein. 

Gehäuse beinahe in Scheibenform, MO. niedrig, meist halbmondförmig. 

t) Mehre V>a Iva ta- Arten Lam. unterscheiden sich 
durch gans runden Mund und getchloMeae Rander 
der Umgänge. 

W indung mit der Spitze über die äussern Umgänge hervorstehend, (Umgänge 

mehr oder weniger schraubenförmig). 
Eine deutliche Spindel, (Umgänge gerundet). 

tt) Die Umgange sind aussen gekielt bei Janthina 
Lam. u. Garaco IIa Lam. ; der recht« Mandtaum 
der erstem ist am Kiele anigerandet; 

Acchte Falten auf der Spindel 

G. ejrförmig, oder länglich oval, MO. länglich, oben verengt. 

(G. glatt, rechter Mundsaum oft zurückgeschlagen) 

Gehäuse ejförmig cjrlindrisch, Mundöffnung länglich, (Gehäuse 

meist queer gestreift, rechter Mundsaura stets scharf) 

Gehäuse thurmförmig, Mundöffnung halboval. (Rechter Mund- 

säum stets sdiarf) 

tft) Glaaailia Dv. Hat beide Eaoder der Unginga 
am Munde gescblonen und die MO. verengt. 

Keine ächte Falten auf der Spindel. 

Linker Mundsaura scharf, queer; (Mundöffnung halb kreianind 

oder halboval ; Windung seitlich). 
Rechter Mundsaum innen gezähnt oder gekerbt. 
Rechter Mundsaum ungezähnt und ungekerbt. 

« 

*) NaTicella Lam. unterscheidet ttch durch die 
nicht seitliche, sondern am hintern Rande stehende 
lYindung. 

Linker Mundsaum ganz stumpf. (Mundöffn. verschieden gestaltet). 
* Beide Ränder der Umgänge deutlich und durchaus anein- 

andergesch lossen . 
Mundöffnung (im Ganzen genommen) kreisrund. 
Gehäuse weit genabelt. 
Gehäuse ungenabelt. 

Mit scharfen Längsrippen. 
Ohne lüngsrippen 

Mundaaum im Alter zurukgeschlagen 
Mundsaum stets scharf; MO. oben etwas winklig 

**) V a l f a ta hat gana runde Mundöffnung. 

Mundöffnung ränglich naeh der Hohe zu. 

Gehäuse genabelt nnd der Nabel durch eine Schwiele 

ganz oder theilweise bedeckt. 
Keine Schwiele und meist kein deutlicher Nabel. 
Gehäuse aufgeblasen, im Ganzen genommen kugelig 
Gehäuse thurmförmig, rechter Mundsaum im Al- 
ter zurückgeschlagen. (Beide Rander der 
Umgänge nicht deutlich aneinanderge- 
geschlossen, der linke sehr dünn). 



Hippurit. 

Orthocera. 
Nodasarie. 

BelemniL 
ConiliL 



RentdiL 
Gjrrogonit, 

Argonauten 



BulU. 



Planorhis. 



Auricula, 

TomateUe 

Pj'ramidelle. 



Nerite. 
Nentine. 



Delphinula. 

Scalarifi, 

CjrcloMtome. 
Paladine. 



JSalica, 
Ampullarie, 



BuUmus. 



An me r k u n g. Die zuweilen vorkommenden , durch die Beschranktheit des Raums nöthig gewoidenen, 
Abkürzungen sind folgende: G. = Gehäuse. U.= Umgang* MO. = Mundöffnung. W. = Windung, u. s=und. 
Seh = Schaale. M£ = Muskulareindruck. Schi = Schloss. SchlZ. = Schlosszahn. 8Z=: Seitenzahn. B = Buckel. 
S = Schildchen. 
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Umginge unyollständig: linke Seite derselben rerchwindend 
und durch die rechte {edes Torfaergefaenden ergänzt. 
Spindel an der Mundöffhnng gexähnt. 

Mehre wahre Zähne, Gehäufte walzenförmig 
Spindel nach innen zahnartig vorspringend , Ge- 
häuse conoidisch. 
*) Einige Helle iteo mit sahnigem Munde sind 
plattgedrückt - kugelig, mit halbmondförmiger 
MundvffQung. (S. Hei ix). 

Spindel ungezähnt. ^ 

MnndöfFnung ungefähr so hoch als breit. 

Linker Mundsaum geradlinig« 

Mundöffnung halbrund ; unterw. gekehrt. 
**) ftotella hat kekien awrfiekgetehla- 
genen rechten Mundsaum, und eine 
weniger Aach unten gekehrte MO. 

MO. niedergedruckt, parallelepipedisch. 

Weiter Nabel, ajle U., welche längs 

demselben gekerbt sind, zeigend. 

Kein Nabel, oder nur eng und ohne 

gekerbte Umgänge. 
Linker Mundsaum nicht geradlinig ; sondern 
konkav, Mundpffhung gerundet. 

Rechter Mundsaum mit einer Aus- 
buchtung in der Mitte. 
Rechter Mundsaum ohne Ausbuchtg. 

***) PlanaiLM bt innen au demselben 
gefurcht oder gestreift. 

konvex, Mundöffuung halbmondförmig 
Mundöffnung höher als breit. 

Aeusserer Mundsaum im Alter zurnchgeschlag. 
Aeusserer Mundsaum stets gerade, scharf; Ge- 
häuse meist thurmformig. 
Mimdsaum unter der Spindel ausgeschweift 
letztere nackt 
letztere schwielig 

t) Bei Pjrena der rechte Mundsaum 
oben vom linken durch eine Bucht 
getrennt 

Mundsaum nicht ausgeschweift 
Spindel am Gnuide verdünnt 

tt) deutlich abfCitiitst bei Achatina 
Lam. 

Spindel nicht verdünnt; aber 

Unächte Falte auf derselben vom 

rechten, daran auftteigen- 

den Mundsaume. 
ttt) Diese Falte fehlt bei S u fi- 
el n e a Dar. «- W. links 
gehend bei Physa Dar. 

Keine erkennbare Spindel, Mundöffiiung sehr weit, Gehäuse ohrförmig 

(nicht perlmutterglänzend) 
liÜ*) Haliotis hat eine mehrfach durchbohrte 
fichaale; Stomatia aufdem Rucken höckerige 
Querrippen; Stomatella hatPerlmutterglans. 
In diesen drei Geschlechtern kommen uuroU- 
•tindig gewundene Scheelen vor. 

Eine iSpalte seitlich längs den abstehenden Umgängen 

(4) Gehäuse einschaalig, lose, einfächerig, spiralförmig, Umg^ge nicht concentrisch, Mund- 
öffiiung unten ausgerandet oder canalartig verlaufend. 
Ein gerader GanaL 

Rechter Mundsaum im Alter nicht ausgebreitet {Canalffera Lam.) 

nicht mit einem beständigen, aufgeworfenen Rande — Mundwulste — 

versehen, 
oben ausgerandet 
oben nicht auseerandet. 

Spindel mit vrahren (d. h. bis zum Anfange iunerlich sich er- 
streckenden Fallen. (Kanal oft sehr kurz.) 
*) Dei^ innen gefurchte rechte Mundsaum unterschei- 
det Cancellarie Ton den bis jetat nicl^ fossil 
gefundenen TurbinelleA und Fase iolarien, 
woTon die erstem queerliegeade , letatere aufstei- 
gende SpindeUahen haben. 

Spindel ohne wahre Falten. 

Gehäuse thurmformig {Cerühium LamJ) 

ein Halbkanal oben am rechten Mundsaume 
kein Halbkanal. 
Gehäuse bauchig. 

Rauch in der Mitte oder ^ten (Kanal zuweilen kurz.) 
Ranch über der Mitte. (Windung sehr kurz) 
mit einem bettiiodig anigewurfenen Hnndwnlste versehen 



Pupe. 
Monodonte. 



Helicine* 



Solarium, 
Trochus, 



Turräeüe. 
Turbo, 



Helix. 
Bulimus* 



Melanie, 
Melanopsis 



Phasianelle. 



L^mnäe. 



Sigareius, 



Silu/uarle* 



Pleurotome» 



Cancellarie 



Cerithium Brgn. 
Polamides Brgs, 

Ftisus, 
Pjrriäe. 
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die WüUte aller Umgänge zusammenhängende Reihen bildend 

dm und mehr Wülste auf jedem U. bilden eben 50 viele LÄngsreihen 
zwei Wülste bilden zwei entgegengesetzte Längsreihen 

die Wülste der yenchiedenen U. stehen abwechselnd, nicht in Reihen 

, und nur einer auf jedem U. 

V 

*) Strntkiolaria, im Gan&en nur mit eioein 
Mundwultte; ist nicht fossil. 

Reell ter Mundsaum im Alter flügelartig ausgebreitet {Alaia LjtM* Strombus Lia,) 
Im Flügel unten ein mit dem Kanäle feusammeufliesseuder Ausschnitt 

{Rosiellarie Lam.) 
Flügel gezähnt oder gelappt 
Flügel ganz 
im Flügel unten ein vom Kanäle getrennter Einschnitt ; ganzflügelig 

*") Pterocera Lan. mit eingefchoitteoem Flügel 
ist nicht fossil. 

Kein gerader Kanal. 

Gekrümmter Kanal, npmilch 

rückwärt^ebogcn , etwas lang 
scharf gegen den Rücken umgebrochen , kurz. 
Kein Kanal, nur eine schiefe, rückwärtsgehende Ausrandung statt desselben. 
Spindel ohne wahre Falten. 

Mundöffnung so hoch als das Gehäuse 
Linker Mundsaum (Spindel) ungezahnt 
Linker Mundsaum gezähnt« 
Mundöffiiung nicht so hoch als das Gehäuse. 

Rechter Mundsaum mit Zähnen yersehen — neml. ein Zahn an 

dessen Grunde. 

***) Hicinula Lau. mit vielen, u. Concholepas 
mit zwei Zähnen am rechten Mundsaome, sind 
nicht fossil. ' 

Rechter Mundsaum ungezähnt. 

Gehäuse thurmformig , zweimal hoher als der Mund 
Gehäuse bauchig, nicht zweimal höher als der Mund. 

MuiidöfTuung linienlörmig, mehrmals höher als breit. 
Gehäuse umgekehrt konisch, grösste Weitung über 

der Mitte. 
Gehäuse länglich oval, am weitesten in oder unter 

der Mitte. 
Ein schiefer schwieliger Ring am Grunde der 

Spindel. 
Kein solcher Ring. 
Mundöffnung oval, wenig höher als breit 

Spindel unterwärts platt, gegen die Mundöffnung 

hin schneidend. 
Spindel unten nicht platt. 

Gehäuse mit scharfen Längsrippen. 
Gehäuse ohne scharfe Längs- u. ohne Queer- 

rippen 
ungcnabelt 
genabelt 

*) Nicht fouil wird gefunden : Do l i u m I^am. 
durch anssere Queerfurchen u. wellenartigen 
Mundaaum von buccioum unterschieden. 

Spindel mit wahren Falten. {Columellana Lam,) 
Mtiiidöffiuing so hoch als das Gehäuse. 
Mundöffiiung nicht so hoch als das Gehäuse. 
Rechter Mundsaum äusserlich verdickt 



Murex. 
Ran eile. 



V **) Columbella Lam. mit innerlich verdick- 

tem . vorspringendem, rechleu Mundsarum, 
nicht fossil. 

Rechter Mundsaum scharf, nicht verdickt. 

W^enige, aber scharfe und aufwärlssteigende Spindelfalten 
Obere grösser als die unlem 
Obere kleiner als die untern 
Viele aber nur linienartige, fast horizontale SpiiMielfalten, 

4k u. kanalaitig vertiefte Nähte. 

(5) Gehäuse ei nschaal ig, lose, einfächerig, nicht in sein<?r ganzen Länge spiralförmig 
Nor iheilweise spiralförmig gewunden 

äusserlich an der Spitze spiralförmig geyrunden' oder doch etwas eingebogen 
Mundöffnung durch eine Scheidewand theilweise verschlossen 
Mundöffiiung ganz offen, 

Rand ganz, oder seicht ausgerandet 
Rand hinten gespalten 

*) Dolabella ist kaum etwas weniges konkav. 

« 

innerlich mit einer etwas spiralförmigen Scheidewand 
Gar nicht spiralförmig gewunden. 

Ausser der Mundöffnung auch an der cnlgegeDstehendcn Spitze offen. 



Rosiellarie Cur. 
HippocrenesMos tf, 
Strombus, 



Morio, 
Cassis, 



Ovula, 
Cypräe. 



Monoccros Mostp, 



Terebra, 



Conus, 



Anciüarie, 
Tcrcbdlum, 



Purpura. 
Harpa, 



Buc.cinum. 
Eburne, 



VoUnu^Ui. 
Margin eile. 



MUra. 
VoUUe. 

Olive. 



Crcpidula. 

Capulus. 
E/narginulu, 



Cafy'pfräe, 
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G» niedrig kegelförmig 

G. Terlängert^ walzen-^ spindel- oder homfürmig, oft prismatisch. 
Nur die MO. ofTen^ die entgegengesetzte Spitze geschlossen. 
G. schildförmige fast parallelepipedlsch im Umfange. 
G. konisch^ gerundet im Ganzen des Umfanges. 

t) Mehre bieber (za No. (5)) gebörige Gescblechter haben lo dünn^ 
horoartige und serbrechlicbe Scbaalen , da«s sie kaum je fos«il 
vorkommen dürften, wie Cymbularia, Limacina, Gleo* 
dor«/ Hyalina, Pleurobranchnt, Ümbrella« Tes- 
tacella, Ancylus. 

tt) Andere haben ein G.« das gebildet aus zntammengeiittelem 
Sande und Mnicbelfracmenten , oder von lederartiger Beschaffen- 
heit; worinn sie sich frei bewegen, wie Clymene. Pectiua- 
rta, Sabellaria, Terebella, Amphitrite. 



Fissurdla. 
Dentalium* 

Seutus. 
Patella. 



(6) Gehäme mdtmentös ^ aus einem Stücke bestehend^ ohne Höhle; 

t) Mehre derartige kalkige Körper organischen Ursprungs, von Scbnabellbrm glaubt man 

uhlen SU müssen au 

(Vielleicht gehören sie auch theilweicb an LoHgopsis, Sepia, oder Octopus, 
theiU entsprechend den Sepienknochen, theils den Sepienscbnabeln.) 

(7) Gehäuse einschaalig, festsitzend. 

Mit der Spitze des Gehäuses hefestlgt^ (G. theilweise spiralförmig. MO. mit in dei- 
ner Ebene liegendem Rande) 

ttt) G. aufrecht, fast gerade, Rand der MO. einerseits spathclför- 
mig bei Galearia Lam. 

Mit der äussern Wandung des Gehäuses au%ewachseii4 
Regelmässig gewunden. 

ganz spiralförmig, mit der untern Fläche des G. aufgewachsen 
nur mit dem Anfange spiralförmige letzter U. gerade verlängert, Mund- 

rand schnabelförmig. 

Unregelmässig hin und her kriechend. (MO. einfach, ganz) 

*) MO. gesahnt bei V erm ilia Um. 

(8) Gehäme zweischaalig mit zwei Muskulareindrücken auf jeder Schaale. 

Ganz oder theilweise eingeschlossen in eine , von ihr verschiedene Scheide. 

Scheide cjlindriBchf an beiden Enden offen (das eine Ende durch die daran henror- 

ragende angekittete Schaale geschlossen). 

**) Bei Teredo ist die Seh. hin und hergebogen, das Geh. liegt 
ausserhalb des offenen Endes. 

Scheide keulfonriig, nur an einem Ende offen, Oeffnong canfach. 

***) Septaria bat eine iü swei Röhrchen aaiUufetide Oeffnung 
und innen nntoUstandig« Scbeldtwande- 

Beide Schaalen mit der innem Wandung nicht verkittet. 

Nur eine Schaale nicht damit verkittet, die andere angeklebt^^ und die Wandung 

etwas verdrängend. 

t) Aspergillum bat beide Schaalen mit der Röhre verwachsen, 
und am Kolben röhrenförmige Oeffnungen. 

Nicht eingeschlossen, sondern frei liegend, 
uugleichaalig 

regelmässig (ein SchlZ. und eine correspondirende Grube in jeder Seh*), glatt. 

tt) Pandori bat 2 SchlZ. in der einen, 2' corresp. Gruben in 
der andern Schaale. 

unregelmässig (anhängend mit der Seh. , äusserlich blätterig-schuppig oder stachlig). 
Ik unregelmässig spiralförmig gewunden^ weit auseinander stehend. 
B. nicht spiralförmig, nicht auseinanderstehend. Ein SchlZ. 

ttt) Schi, sahnlos bei Etheria. 

gleichschaalig (Seh* nicht geöhrt). 

*) Hyria ist geöhrt. 

accessorische, ablösbart Theile an den zwei Schaalen. 
keine dergleichen 

Zahlreiche kleine, in einer Reihe stehende, SchlZ. auf jeder $ch. 
Reihe gerade. 

Beiderseits an den Enden der Zahnreihe 2 — 5 9 unter sich, |und mit 

dieser parallele Rippen« 
Keine dergl. Rippen. 
Reihe nicht gerade, 
gebogen, 
gebrochen. 
Wenige (nicht über i auf jed. Seh., oft keine),nicht in einer Reihe stehende SchlZ. 
2 Seh. klaffend, und zwar oft sehr weil, stets an 2 Stellen (Seilenrändem), 

zugleich; G. qneer; keine oder undeutliche SZ. 

**) Gasterochaena ist keuW u. eiförmig, u. Saxicava klafft 
an der Hinterseite Q. am nnter* Rande. 



Buckeln nicht bemerklich 
Buckeln deutlich. 



LoUgOi 



Fermclus. 



Spirorhisi 

Magilus» 
Serpulüi 



Teredinci 



FistulahCi 
Clavagelle: 



Corbufai 



Dicerasi 
Chame. 



PholdSi 



Cuculläe. 
Arche. 

Pectüncidm, 
Nucula, 



Solen. 
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Schlott zahnlos. 
Sckloss gezähnt. 

ein einfacher Zahn höchstens auf jeder Seh. 
Zahn kegelförmig 

^hn loffelformig (auf der rechten^ eine Grobe anf drr 

linken) 

^ LöftUorm. ZaIid tof beideo Sek. bei A n a t i n a. 

ein zweMieiliger oder «vrei Zähne mit Grobe, 
a Seh. nicht, oder sehr undeutlich, meist nur an einer Stelle des Randes 

klaflend. 
Hintrer BfE. aus a *— 3 Fddem zusammengesetzt (Mehre SchlZ.) 

^^iriditia kat ein -mwht , ahnloMt« kockariget, 
Anodoota eio tolcket nickt köckerigai Sckloia. 

Ilintnsr Jf E. ifi^ach. 

SchlZ. lamellenformig, gefurcht (4. 1 1*) 

***) CattaliaJutia jeder Sek, oaf i ScktZ. a. • SZ. 

SchlZ. nicht lamellenformig. 

Eine 5eckige Grobe zor Aufnahme des Innern Banden in ^fd^r 
ScL beide sich gwade .entgegengesetzt (ausser den, den 
Zahnen en^egengesetzten Gruben) 
Deutliche Scitenzähne. 

Schlosszahne i | i ; einer gefaltet. 
Schlosszähne a j a , ungleich, auseinanderstehend. 
Keine od«r undeutliche dgi.-; Schlessühne a ) a. 



t) Nor I « 2 3cklZ. im Cana«*n haben : Ungulina. 
Solemya, Ampkidetma. 

• 

Keine Grube ausser den zur Aufbahme der Zähne bestimmten ; 
SchlZ. nicht a in feder der a Soh. 
Eine Falte längs dem Hintenonde 

Keine Falte; (SchlZ. i | i ; keine deutlichen SZ.; deutliche 

Bockein) 

tt) Aock Dotiax, Lnciaa, Cyclat kaken ittwei- 
lan «btn to viele «dar 'wcnigw SekiSS.« akar 4Htt- 
licka SZ. (S. vat.) Solem ja kat keine B. , Hi- 
ateila u. Psammobia haben a | i ; und Ca* 
p • a I I 2 Schis. 

SchlZ. a auf jeder Seh», oder mehr auf einer, oder beiden, 
a I a SchlossdSlme. 

Keine deolUchan Settenzäliae. 
G. sehr in die Qoeere terlSngert ; glatt, dünn 
Längs- u. Que^rdimenaion meist ziemlich gleich ; Geh. 

meist nppig, dick. 
Zähne schief, lang, einseitig; Geh. strahl ig- rippig 
Zähne ungleich an Grosse und Länge, i unter den 

Buckeln, i an dem Schildch. 

ttt) Cratftina hat nor in der rechten Schatte an- 
gleiche SSahne. 

Deutliche SeifeRcähne. 

Buckeln gross, weit aUseinanderstehend. 
Rand innen gefaltet^ a Seiten»hne. 
Rand innen eben, i Seitenzahn 
Buckel nicht rorstehend , aneinanderli^end. 
Vorderer ME. bandförmtff, Sdiaale kreisrund 
Vorderer ME. einfich, Schaale länglich 
Seitenzäbne UmeUcoformig 
Seitenaähne nicht lamellenformig 
Beide Seiten vom Schloss aus «twft gleich lansr 
Hintere Seiten vom Sek. ans sehr kurz, stumpf 

*) (TeUi«»dat: natmr Band «leUcMformfi) 

2 I 3 und mehr Scblossoihne. 

6 Schlossiäihne im Ganzen; nemlich 5 | 3 
Mit I Seitenzahne 

Njmphalschwielen sehr gross, an d. B. au^erandet 
Keine solche 

1 Seitenzahn 

a Seitenzähne 
Ohne Seitennihne 
Grosse Njmphidschvrielen , ausgerandet 
Keine dergleichen 

***) Venernpit, ktnntUck am «ehr kuraen Hin- 

tavfaiHic 
t) Galatkea nnd aekrt Ven eropii- Atlen ha- 
ken 3 | a 8cklo$«akae. 

7 Schlossähne im Ganzen, nemlich 3 | 4* 



Ghjrdmeris, 

Panepäe. 
Mjre. 

LutrarU, 
ünio. 



Trigonie. 



Madre. 

Erjrcine, 

CrasmUeUe, 



TelUne. 
F$ammUat. 



Sangtunolarie. 

VenericatdU, 
Cardite. 



Cardium. 
IsocaixUc. 

Lacine. 

Cyclas* 

Donax. 



Cjrprina (Arten). 

CrpricardU, 
fyrene. 

Cyprina (Arten). 
Fenus* 



Cytherea. 
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Boden darch eiire besondere kalkige^ flache Platte geschlossen; Schaalen yer- 

wachsen* 



*) Scliaalen fast gana gttreoot, Platte avuto convez bei 
Acasta. 



Bodca offen *, Wandungen in ihreni Duscluchnitte zellig« 



**) WaBäongto nickt aelUg, Gakiiue auisen genngelt bat 
Tabicinella. 



5; nicht venrachsen ; im foisilen Zustande anteinanderraUend (a beidoneits fich 

entgegenstehende eine randliohy swischen diesen) 

***) einer at bat aacb 5. Sekaalen. wovon 3 randlicb, 
2 seitlich; Pollicipes bat i3 und mebr (Otion 
nar i kleine) Scbilcben. 



Baianus. 



Coronida. 



Anaitfa, 



5o 

Tafel II. 

Enthält £ in ka ni merige, freie, genfundene'^ mit ga nzer Mundo ff n ung. 

Fig. 

j. Monodonia Cerberl Al. Brongm. aufrecht, a» von vom, b» von hinten, a. zeigt die zahnformig ausgebogoe 

Spindel (aus Brongn. Calc. trapp.) 

2. Pupa Befrancil Lam. a» vergrössert, nicht ausgeführt, einen Zahn auf der iSpindel zeigend, b. natürliche 

Grösse. (Ann. d. Mus.) 

3. Sigaretus • . • fossile unbestimmte ArU a, von oben. b> von unten. (Nach d, Natur.) 

4. PyramideUa maculosa Lim. aufrecht, Ton rom, Spindelfalten zeigend.* Nicht gegraben. (EncjcK) 

5. äeUcina ?fasciata Lav. a. aufrecht, von vom, bei a die schwielige Basis. ^. von unten, nicht ausfuhrt« 

(Nach der Natur). 

6. Turbo Asmodei Al. Brongv. in umgekehrter Lage, von vom. Die runde ^ doch nicht för sich gOBchlotiene 

MO. (Brongn. Gilo. trapp.) 

7. PhasianeUa turbinoides LiM. a, von vom, 6» von hinten, MO. oben yerengt (Ann. d. M.) 

8. Argonauta Caecilia Rinr. a» um (V^)-^ verkleinert* b. der Durchschnitt des letzten Umganges in natürL GrSttem 

Der Kiel ist hier nur einfach und nicht höckerig ; -« ob im Innern wirklich kein« 
Scheidewände? (aus B£iir.) 

9. Auricula ovata Lam. a. von vorn; a — y die faltige Spindel, b* von hinten: §, der zurückgeschlagne rechte 

Mundsaum. 

10. Helix fruiicum Müu« von vorn. Halbmondförmige Mundoffnung, Rander der Umgänge getrennt. Nicht 

fossil. (N. d. Natur.) 

1. Trochus caljptratformis Lam. a. von oben, b> von unten, c. seitlich. Niedergedrückte MO. (N. d. Nat) 
3. Planorbis subangulatus. a, von unten, b, von oben. Windung ganz eingesenkt, doch beiderseits sichtbar. 

(Ann. d. Mus.) 
3. Tornatclla sulcata Lam. a. von i^rn, mit der faltigen Spindel ; b, von hinten, nicht ausgeführt, (^•d,'Sai,)m 
4» Solarium umbrosum Al. Brongn. a, von oben, b* schief von unten. Alle Merkmale deutlich. (Brougv. 

Galc. trapp.) , 

5. Bulimus conulus Lam. a, von t^orn, Ränder der Umg. abstehend, sehr ungleich. b> von hinten, nicht aus- 
gezeichnet (Ann. du Mus.) 

6. Scalaria dccussata Lam. von vorn. Runder Mund, geschlossen. Scharfe Längsrippen, (dah.) 

7. TurriteÜa incisa Al. Bromgn. von vorn, Mundränder getrennt. Die Ausbuchtung des rechten yeigrössert di|f* 

gestellt bei b» (Brongit. Galc. tr.) 

8. Mdania StygU Au BtoNGic. von vorn. Die Ausschweifung der Spindel: von vom undeutlich. (BioMCir. 

Galc. trapp.) 

9. Lffmf%ßea> ovum Al. Bioxcir. a, von vorn, der als Falte an der Spindel verlaufende, linke Mundsaum deut- 
lich, b, von hinten, nicht au^efBhrt. (N. d. Nat.) 

20, Trochus carinatm Boiis. a, aufrecht, von hinten, nicht ausgeföhrt. 6. umgekehrt von vom, Mundöffnung 

niedergedrückt. (Brongv. Galc. trapp.) 

21. Vermetus luntbricalis Lam. {Serpula lumbricoides Liir. noch lebend) in gewöhnlicher Lage, Die Umgänge 

bei a mehr regelmässig, als bei ^ (Adaks. Seni^.) 
39. Ampuüaria cochlearia ku BrohGit. a, von hinten, nicht ausg^ahrt; b* von vom (BaoNOv. Gaku tnqpp.) 
d3. Bulla Fortisii Al. Brongit. a* von hinten, nidu ausgez^chnet; b* ^on pom, Wkidttug eingesenkt ^ unsicht- 
bar. (Daher). ^ 
a4* DelpJUnula calcar Lam. a. von unten, b. von oben, Aenssere Unebenheiten. Nabel. Geschlossene Hund- 

ränder. (Ann. d. Mus.) 

3 5. Crclostoma mumia Lam. a. von vom, Mundiünder rqnd geschlossen, zuriiekgwohlitgcn. b. von hiiiienm 

(Daher.) 

36. Nalica cepacea Lam. a. von vorn, h, von hinten, nicht ausgeführt ^ mit der Schwiele am Nebel (Dehec ind 

nach der Natur.) 

37. Nerita conoidea Lam. a* seitlioh, nicht ausgefäJirt, b. t*on unten y die Kerben am rechten Hondsamn %uh 

deutlich j der linke halbdeckeifbrmig. (Brongn. u. n. d. NaU) 

Tafel IIl. 

1 

Enthält Ein kämm erige, freie, gewundene, mit aus gerandeter oder kanalertig yerläo- 

gerter Mundoffnung. 

Fig. 

I. MargineUa phaseolus Al. BtoNeN. n. von vom; b* pon hinten; beide nicht ausgezeichnet, S^ndfiMttß \ 

rerdtekler lf«mdsaam. (Biovcir. Galc tra|^.) 
3. Strombus canalis Lam. a, von vorn; b, von hintan. Bei a, die zweite, gesonderte Ausbuchtung des Flügels. 

(Nach der Natur). 

3. 'RaneUa Brocchii n, {Buecinum marginaium Broccb.) a» von vom. b* von hinten, Mc^ndi^iUste cweiieihig^ 

(Broccr. Gonohil.) 

4. Terebellum obvolutum Ax. Brongn. a, von vorn, b. von hinten, nicht ausgeführt, (Biongn. Galc Uapp.) 

5. Folvaria bulloides Lam. a, von vom, Spindel faltig, b. von himten, (N. d« Nat.) 

6. Oliva mitreola Lam, a* von hinten, b, von vom, beide nicht ausgezeichnet, c, Spindeffalten Ton einer an- 

dern Art. (Nach d. Natur.) 

7. Pleurotoma CaUiope n, (Murex GM, Brocgv.) a* von hinten, b» von vom, umgekehH^ nicht ausgeführt, 

bei a die Ausrandung des lechfen Mundsaums. (Brocch. Gonchil.) 

8. Hlppocrenes ßsiurella n, (Rostellaria ßssurella Lam.) Fon vom. Der Flügel einfach ausgebuchfet. (N. d. N.) 
. ^ RosteUaria pescarbonis Al. Brongn. a. iH>n iwrn. b» von hinten , beide unvollständig ausg^fukrL ■. (Biomgii. 

Galc. trapp.) 
10. Conus deperditus Lam. von vorn (Daher) 

II. Cerithium stroppus Al. Brongn. a. von vom, niclit ausgeführt, b, von hinten. Doppelter Kanal, ODlen u. 

oben am Munde. Letztrer undeutlich gezeichnet. (Daher). 
13. Buecinum bistriatum Lam. a. von vom. b> von hinten, nicht ausgeführt. (Ann. d. Mus.) 
i3. Buecinum'^ (Nassa) — Caronis Al, Brongn. Fon vom, Linker Mundsaum deutlich, dick. (BaofiQHf C« U«pp^ 
i4* Pjrrula condäa Al. Brongn. a. von vorn, ausgeführt, b* von hinten, (Dah.) 
i5. Ovula verrucosa Lam. Von vom. Nicht gegräen. (Nach d. Natur.) 
16. Cypraea annularia Al. Broiton. a. von hinten, mitht ausgeführt, b. von vom. . (Baohg«. Calc .trapp.) 



5i 

17. Harpa muUca Lku. Von vorn, (Nach d. Nat.) 

i8. Tritondum gjrinoides n. (Afur«a: g. B«qcch. ) jß^on vorn, MundwüUle alteniirend. (Beocch. Goiichil.) 

19. Mitra slriatida n. [Voluta st. Brocch.) von vorn. Spindelfeiten, (Dah.) 

20. Murex tripUroicUs Lam. a, von hinten, b, von vorn, Mnndwülsle Sreihig. (Ajin, d* Mii6.) 

ai» Anciüaria inflata n. (Anolax ir^flaia Bob«.) a, von vorn; Spindelschwiele, b. von hinten ; nicht ausgeführte 

(Baoncn. Calc. trapp.) 
93. CanceUaria ampuüacea n, {FohUa Ot Baoccji.) von vom» Spindelfalten. (Baoccb. Conch.) 

25. Foluta costaria Lau. a, von vorn, b» von hintefi, lucAf ausgezeic}^netn c. SpimUlfaltcn be9Qn4art. (I^aßh 

der Natur.) z 

»4- Tenebra Vülcani ku Beorqh, Von vorn. Muodöifiiung unten auagerandef. (BtOR0ff* C^, UPfP*) 
a5, Fusus rugosus Lau. Von vom. (Ann. d* Mus.) 

26. Polamides Lamarckii Al. Brongn. Von unten. Nur unten ein schwacher Kanals oben keiner. (Dah). 

27. Cassis harpa^ormis Lam. a. Von Junten y nicht ausgeführt, b. von vorn, (N. d. Nat) 

28. Monoceros subumbilicatus n. (Buccinum monacoffthos Brqpch.) Von vom. Zahn am rechten Hnndsaani. 

(Brocch. Conch.) 
39. Eburna glabrata Park* (Lam. ? ? ) Von tforn, nickt ausgeführt Nabel undeutlich angegeben. (Paul, 

org. rem.) 
3o. Moria carinatus n. {Cassidaria carinata Lam) a* <H)n hinten, nicht ausgefährt. b- i^on vorn, (N. d. Nat.) 

Tafel IV. 

Enthält zweim uskelige Muscheln — zum Theile — . 

!• Sanguinolaria HaUowqjrsii Sow. Eine Schaale ifon innen, umgekehrt, (Sow.) 
a. Solen (fogina Lam. aufrecht, iwn der Seite. Nicht Ibssil. (Nach d. Nat.) 

3. Cucuüaea auricuUJera Lam. a* von oben, nicht ausgezeichnet, b, eine Schaale von innen, ebenso. Das Tom 

Band bedeckte Feld ist hier schwarz gezeichnet. Schlosszähne undeatlioh. Falteu 

deutlich. (EncjcK) 
4« Lutraria gibbosa Sow. Von oben, nicht ausgezeichnet, das Ende klaffend. (Aus Sow.) 
5. Erycina elUptica Lam. Eine Schaale von innen, 2 Schlossaoihne. (Nach d. Nat.) 

6« Petricola Lam. {Venus Utkophaga Brocch.) a, ganz, von aussen, b. eine Schaale von innen (Baooce. Gonch.) 
j. Venericardia imbricata Lam. a. b, a Schaalen von innen, nicht ausgezeichnet, c. eine von aussen. (Nach 

der Natur.) 
8. Clavagella Brocchii Lam, {Teredo echinata Broocb.) a. b* die kegey^rmige Scheide, c. eine Schaale von 

innen, d. ▼on aussen (Brocch. Conch.) 
9* Cytherea nitidula Lam. a. ganz, von oben, b. c. 2 andere Schaalen von innen, nicht völlig ausgezeichnet* 
IG. Cjrena euphratica Fer. Nicht ausgezeichnet, a. ganz, von oben. b. €• beide SohaaUn von innen. Nidil 

g^^ben. (N. d. Nat.) 
II. Trigonia: a. T. noins Lam. für den gewohnliehen äussern Habitus, b. Schlosstheile iHfn T. pectinata Lam« 

(noch lebend. Euejcl. Ann. d. Mus.) 
i;i. Cardium porulosum Lam. a. von oben, ganz. (Lamellen ganz abgefallen); b. c. Schloss beider Schaalen 

(N. d. Nat) 
i3, CrassateUa tumida Lam. a* b. beide Schaalen von innen; nur das Schloss ausgezeichnet mit den Zähnen und 

Grübchen. (Nach d. Nat.) 
i4- Chama calcarata Lam. a. umgekehrt, seitlich von aussen, b* Schlosstheile beider Schaalen von innen. (Ann. 

d. Mus. ; und nach der Nat.) 
r5. Teredina bacillum Lam. (Teredo b. Brocch.) Unten die Schaalen ans der Scheide berrorragend. (Brocch. 

Conchil.) 

16. Mja, a. M. intermedia Sow, Von aussen, f^anz, klaffend, nicht ausgeführt, b, M. lata Sow. Schloss^ 

theile mit dem löffeiförmigen Zahne; ebenso. (Aus Sow.) 

17. Fistulana ampullaria Lam. a. die äussere Scheide, angeschliffen, b. die 2 eingeschlossenen Schaalen von 

innen, c. von aussen, (Brocch. Conch.) 

18. Corhula gallica Lam. a, b. Beide Schaalen von innen unvollständig, Sebiosszahn und Grube. (N. d. NaL) 

19. Vnio liUoralis I^m. a, aufrecht von aussen, b, beide Schalen von innen, den gekerbten Schlosszahn zeigend. 

Die Zusammensetzung der Muskulareindrücke nicht ausdrücklich im Steine gezeichnet. 
(Nach der Natur.) 

Tafel V. 

Enthält die übrigen zweimu skelige Mascbeln. 

Fig. 

4. Nuada lanceokUa Sow. Eine Schaale, nicht ausgeführt, a. von innen, b. iHsn aussen. Bandgnib^ca an 

den Bttckeln (aas Sow^ 
%. Donax nitida Lam« a. b, beide Schaalen von innen, nicht ausgezeichnet, nicht fossil. (N. d. Maiiir.) 

5. Lucina concentrica Lam. Umriss einer Schaale nicht ausg^ührt. a, van aussen, b, von innen. Der ror* 

dere Muskulareindruck Terlangert. SdiaUirung ron fehleiiialter Seite. {IL d# N,) 
4» Mactra stuUorum Lir. a* b. Beide Schaalen, nicht ausgezeichnet, von innen. Die dreieckige weisse Stelle 

am Schloss der Schaale a bmichnet einen Rest des noch in dortigem Grübchen 
sitzenden Bandes^ dem gegenüber das Grübchen ia der andere Sobaale liegt* lie- 
ber den Grübchen der gefaltete Zahn. Nicht ibeML (N. d. N.) 
'S. Cwbis lamellosa Lam. a. eine Schaale van aussen, b* beide 4Hm innen , nicht ausgezeichnet. Schloss- und 

Seitenzähne deutlich. (N. d. N.) 

6. Cardita fyrata Sow. Ganz, von aussen. (Aus Sow.) 

7. Isocardia cor Lam. auf ^^2)^ verkleinert, nur theilweise ausg^ährt; a, von aussen; b* C, von innen. Zwei 

queerstehende Schlosszähne. Nicht fossil. (Encjcl.) 

8. Tellina scalaroides Lam. Eine Schaale, a. von iniun, nicht ausgezeichnet, b. i^n aussen. Falte denllidii 

(Ann. d. Mus.) 
'9. Area Fandoris Kl. Brorcr. a. beide Schaalen aitfrecht, etwas verschoben. Gerade Zahnreibe, bm ifon abe^ 

(BrorCn. Calc. trapp.) 
10* (Jjrdae runcola Liacb. a* von eben, nicht ausgtf&hrl. b* SMossÜieüe von innen, w^gen ihrer Kiciaheit 

etwas nndeutlicb. NiAt fo«il, (N. d. N.) 
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11. Pholas rugosa Bnoccn. a* ganz i>on oben-y Rand zurückgeschlagen, h, {>ön unten ^ die 3 tnitllern obem Li- 

uien begrenzen a ablösbare Stücke, r. eine SchaaU tfon innen, Yoivpringender. 
^ Zabn. KlafTeiid. (Brocch. Concb.) 

12. Diccras arietina Lam. a* die eine Scfiaale i^on aussen^ b» die andere i>on innen. ScblZ. (Ann. d. Mus.) 
i3. Pectunculus puli>inatus Lam. Eine Scluude, a, i>on innen; nicht ganz ausgeführt. Zabniinie bogeiiförinig. 

6, i*on aussen, (N. d. Nat.) 
i4* Venus lacifigata Lam. /sr* h. Beide Schaalen i>on innen, nicht ausgezeichnet, (N. d. Nat.) 
i5. Cjprina islandica Lam. Beide Schaalen i?on innen, Schloss ausgeführt , mit seinen 3 divergirendeu ScblossZ, 

u. unten i Seitcnzabn. Ausrandung der Njmpbalscbivielen zwischen d. Buckeln. (£nc.) 
i6. Panopasa Faujas Men. d. l. Groyb. auf {V^)^ verkleinert, a* \H>n unten geöffnety Kegeliormige SeblossZ. 

b> i>07i oben, nicht ausgeführt. Klaffender Rand. (Ann.* d. Mus.) 

Tafel VI. 

Ein Thcil der c in muskeligcn Muscheln. 

Fig. 

1. Peclen dubius nob, (Ostrca dubia Bnoccn.) a. Eine Schaale t^on aussen, gcöhrt, gestrahlt, b. Schloss einer 

andern Art y i>on innen mit dem Grübchen f. d. Band^ u. dem Muskuiareindruck. 
(^noccH. Concb. u. n. d. Natur.) 

2. Crania striata Df. Fr. a. eine Schaale i>on aussen, b. i>on innen, mit a Schwielen. (Enc^cl.) 

9. TerebraLula biplicata nob. (Anomia biplicaia Bboccb.) a* b> aufreclü , bei d. der durchbohrte Buckel der 

grössern Schaale (Bboccb. Concb.) 

4. Lingula nvyiiloides, Sow. Eine Schaale, wenig charakteristisch. (Aus Sow.) 

5. Lima spathulaia Lam. Eine Schaale aufrecht, a. oon aussen, b, von innen mit den Schlossgrübchen. (N. 

der Natur.) 

6. Radiolites veniricosa Lam. Von der Seile, Schaalen ungleich; strahlig (Encjcl.) 

7. Vulsella ? spongiarum Lam. Aufrecht, bciile Schaalen verschoben, die Schlossschwiclc in der einen sichtbar. 

Nicht fossil <Dah.) 

8. Plicatula cristata Lam. Aufrecht, nicht ausgezeichnet. Nicht fossil. (Dah.) 

9. Spondjlus — . a, Sp, radula Lam, von aussen, b* innere Schlosslheile u. äusseres Schlostfeldchcn von einer an^ 

dem Art, (Ann. d. Mus. u. n. d. Natur). 

10. Östrea corrugata Bnoccn. Eine Schaale aufrecld. a, von aussen, b* von innen, nicht ausgezeichnet, mil 

Schlossgrübchen und Muskuiareindruck. (Brocch. Conck^J 

11. Podopsis truncata Lam. umgekehrt, ganz, ohne Verschiebung ai(/* (^^)^ verkleineH^.. Verlängerter Buckel der 

hintern Schaale. (Encjcl.) ^\,,. 

-la. Perna femoralis Lam. ganz, umgekehrt, von aussen, beide Schaalen verschoben, aitf (V^)^ verkleinert. 

Nicht fossil. Eigenthümlicbe Bildung der Zahnreihe. (Dah.) 
i3. Modiola subcarinata Lam. a. von aiüsen. b- von innen. NidU ausgeführt. Vordcneite Ton den Buckeln 

aus kurz. (Ann* d. Mus.) 
•i4» Gryphafa secunda Lam. a, b. von beiden Seiten; letzteres nicht ausgeführt (Encjcl.) 
i5. Mjrtilus rimosus Lam. a, von innen. Buckel ganz am Ende liegend; wegen Umkehrung von falscher Seife 

schatlirt, b. von aussen. (Ann. du Mus.) 
16. Harpax Parkinsonii nob. nicht ausgeführt, a, eine Schaale von innen, aufrecht, b. Schlosslheile beider 

eUvas vergrössert. (Park. org. rem.) 
17^. Anomia plicata Baocce. a, ganz, von äussert, b. untere ScJiaale von innen, c. Deckel für die Ofjfnung 

der obem Schaale. (Brocch. Conch.) . 

18. Pinna margaritacea Lam. Eine Schaale, aufrecht, von aussen (Ann« d. Mus.) 

19. Crenatula Parkinsonii nob. Eine Schaale, aufrecht, a, von innen, b» von aussen, (Pabk. org. rem.) 

' . ao« Avicula atlanlica Lam. auf dem Seilenrande stellend, ganz, von aussen* Sclilossrand gerade ^ geöhrt. Nicht 

fossil. (Encjrcl. ) ' 

21. Sphnrrulites foliacea Lam. a, ganzes GeJiäuse von aussen, schuppig, b. obere kleine Scliaale von innenp 

strahlig^ mit zwei kegelförmigen^ grossen Hockern. (Encvcl.) 

Tafel VII. 

Enthält Supplemente zu den vorigen. 

A) Einmuskelige Muscheln, zu Tafel VI. 

Fig. 
•1. Plagiostoma semilunaris Lam. auf (^/i)'^ verkleinert, a. ganz, seitlich j9on aussen, geöhrt. b. von oben, nicht 

ausgeführt. Aeussere Mündung des Bandgriibchens. (EncjclO 
2* Placuna pectinoides Lam* umgekekrt, a. eine Schaale von innen; a 7äA\ne, Muskulai^indruck« b* Schlom 

der andern Schaale; 2 Zahngrübchen. (£nc;yc(.) 
3» Calceola sandaUna Lam. Beyde Schaalen geöffnet, a, die grössere : Schlossrand gerade , in der Mitte ausge- 

landet^ gekerbt. ^. die kleinere; flach , ihre Theile nur durch Linien angedeutel« 

(Zum Theil nach der Nat.) . • 

'4* Tndacna tquamosa Lam. a» ganz, aufrecht mit dem klaffenden Male. d. eine Schaale von innen, nicht 

ganz ausgeführt; zwei Schlosszähue und langer bogen fei rmiger Muskuiareindruck in 

der Mitte derselben. Schatlirung , wegen unrichtiger Umkehrimg der Figuren^ 

von fehlcrhaßer Seüe. (Nicht fossil). (Encjcl.) 

B) Anneliden, 

5 Magilus antiguus Monw, a* avf (V^)2 verkleinert, umgekehrt (Mowtp. Conch.) 
6. Dentalium sexangulum Liir. 

.y».£iUguaria spinasa Lam. a» ganz, umgekehrt, b, ein Theil der Länge nach ge^net^ mit innem Scheide- 
wänden. (Fauj. Geol ) j 
it.Spirorhis cruttacites Mo«tv. Von unten, nicht ausg^hr^. Nicht fossif.) (Mohtf. Conch.) 
9. Serpula —'• a. S» echinata Bboccb« ein Theil ; b. S* sipho Lam«; nicht fosiil« (Brocgii. Conch. u. Adaj». 
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Die Zahlen belieben sich auf die Seiten. — Dib io Ualbklamniem ) stehende Nainea sind |ene* welche im Sjsleme nur ah Sjno^ 
njme angeführt sind. — Wo die Namen des deutschen und des lateinischen Textes nur in der Endung von einander abweichen« 
ist nur der lateinische Text cilirt, da denn derselbe Name im gegenüberstehenden deutschen leicht ku Cndeii atfjn wird. *» Aa* 
der analytischen Tabelle sind nnr jene Geschlechter citirt, welche nicht gegraben vorkommen, /olglich nicht schon im Sjitem 
stehen: diese Namen sind im Register etwas eingerückt« 
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